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Adventlichter

[in,,t.t Lr,t,|,t].t \rtt: i t i.(,.
atß,lLo (in BlirtLlt" "\'L'.a,, m\L s,."ß \clalnl)ir)
llrr!( nn lnt 1.,i!e"ri"t'
.:tbt '.:1 7-. 'b( ,1rt.i),ltt \\|1:.
.,ttl .i, til)!.1,n llt",ü.! ttl|

l.t\t.t Saü rr tn, A!.dt,
'l-1Jr (,.t. ^e'2. 

b,ür't:

t).' 1l.0tlt.Dtz l).,1!: t.: Z:DtN'
l;h 4k!,fl nt Kcaornt)nnnkl
b, cito' \tr lt. s0tk .ü':.
*h .1. Lrber z.:! .- a'!t"
\t11her.)i i:! i.l. t0:"dt
,hlehh ht t.t:lttt Rndt.

;tjn li 2Lt;k Ktz. 1,.,t!
2..tltt \.i,t1rs tn: ,.1tl.. ti

ur5cnr höös1.h u d nijtiqllen llolrnunq dns Konrmrr
d.r Url.rpl.rnd.\ nd(t (led dll. N{ens.t.nh.rzen .usJ(hau.

\\ns krnd.l !!\ da\ Klnn der Krilpe, (l.r (ittrrcnr.lr dLr
::.ine \\'änd.rsd,ali dul Erden b.ginnt? lleiD Knü rr d.r
liripp.vermög.rw r dhnunqs$elscdnrUrwirklklrkeitCotte.
zu beqnrf.n. ncr rin,liilill,r i\1. ei. Vaier, d.r Well un,
V.r\.hh.it li.bl. B.im Kind in d.! Krippe bekomR,n eir di'.
.ivistlkne 

^Dtsorl - 
sn: ist.ii€.rn7rlr b.lri.,liqeüde d!l

dic l:rnge dLrch trnsrr.s J.hrhondorts: ,lvds itt de, Mcn{h/
G.Niß er ist erD b.qrenzles W.sen Llejn lnd s.lma(h zL

Geh.inheitcn und Verbrcdr.n Iähig. r\!.t d.!selbe Nlti,s.h
isl Coltes Eb.Dliild, Triiger eioor uDsterl)Lrch.n Gcisls.€1,,
Br!d.r und Schresl.r des Cottnrnschen !nd darur' \\rs€r
hrr das (;ott \or, Hinr r.l sli.q in dic \ot llcr I{rippr un(l dcs
Krcuzes. D.rrum lic(r aul d€n tvl.ns(ien cin !nv.rlj.rbnn.l
Adel,.ine unzerstorhare BeNrunq. Es gebührl ihD !hnu(li
und Vorzeihunq, bnrderlLöer Di.nsl und bddherziqe hebr
BojDr Kjnd jn (lfr K!ipp. eri.hren {i! \!ns dj. UclL D (raf
zen ist DDlcn drs ll( ns.ien Snn.lo isl sie den "l_nrrlen (lie\.r
Well' ans!rcIcrcrt. Durn die Mensdrw.Rluni, df\ Ci,)rt...
..hn.. r-' {n \.i J-r g-(pr\t un'i q, \Jndclt. ,l
L.ib lst Sloil dicser [ . n] nrnigste VermÄll!n.r nil Coll
s.lbsl !eti.len V,,ur Ki d in der K.ippe \rssen $ir ddlJ hx,l
erncr ldm acr rrchl saine .iqeno Sa.he vorrochl sond.h dl(
Sache dll€r und die NDI aller zu senrcr Sdö€ urd ru \.nr''
Not mdchtc. Enrcr d.r ddrun sein. Serilc und sein L.ben ni.hr
hitel., sondeo hingdb, um dur.tr die gesalll,)s. C(\Ldll .lcr
Li!be (lie sd.h. rllc! zrh Heil zu entschei.len
Dr.s tsl ,lr. Botschdft, d€r $i. Ohr und ller2 und Ilindc (tltncr)
Nrrs.! A! W.ihrachten solltcn ivir alle über uns und uhseft
Bedurlnissc ninduss.hen, vom Li<nt d.r Herli{en Na.l'l b..
strahll nlss.n sir die N_ol, (lie 

^nln,gen, 
das Rechr unrl d.\

Heil aller Vensch.n si.hti( nehhen, rvie unsere cigenc \_('r
und utrser crqones Anlieqetr !n(L Rcchl und Herl Es wir.
Spi.ßbürg.rlntk€it und l€crc Phrasc, s.nn Lrr die Lichl, r

fnscres Chlistbdurr.s anzünd.n {iirden und wLid.n ni.hl w.
nigslen5 .in Kerzlein der Licbc zum an(ler.D hnriiber
t!ögef der unser.r Hil'c bedarl, der auf unsere Uilr. lotit
Dieses tiöl d.r Li.be solle und reoll.n $rr \or allcn in d.'
hcilig.rn \\,.ihrdditszelt, abcr auCn das .,ahr hindur.t hu.
ube.scnden zu unsere. Briirl€rn un(l Sdr$.€rlcrn in Nlitrel.
dcutschlaD(I, lhr alnt wohl, was dieses ,,Li(nt der liebc" isr:
eih froh.r Crull and ein Ljebespä(tr.tton. vergcßl .icnl die*s
,,Kerzl.in der Liebc' imner (.ied.. hirüberzusen(len ddnll
di€ Holinunq ni.ht stirbt auf die!cr Erd.
lvährend idr diese Zeil.n sc[reibc. i(jllt v(r Drein.]h ronsl.r
dcr e.stc Sdnoe der S.nnee, der j€de5 Jdhr ducn !ns.kr dlt.
Hcinar für dic lveihndcnrsze sdrmndt. Er ist B'lrl un(l(ll.iönls fiir den Seqen ün(l dip Cnade lon Hintmcl Drn
scgen des llinnrels r d die Cnade dcs H.rrn rLir dic horlis.n
Tdge de. Weihtra.trt uDd fiir den Wcg durcn.las Jdhr lgrj:l
rvünsche nh eu(h .11,,tr, ihr licben Fr.lnde aus rier I Ieinut (l{\

C.mud.! inr l)ezomber l9li2 Karl Watrre lrpli.ionrl.hr,'

/r'.rrLi(,r !.1'r Ja, H(b.: ,::' li::,
.t.r, '!(kt tb, l(t \\'ttrtt t)
/)'t, ,r (),., {.,;ir,': i ,,?..

4,.'.. 2.,, r. 1\'i,r/,!.r1rn.,.,
.,/,d,!':0/l :o, r.,,, f l,,lj j
tt(i t ,tl!. tt0,& '!' nlt

l)tr!t.t t.)) 1,1\ t|, .1lr(,:,
tat ,1tc ,! :rtt KL zt i,o;'::

l1.l)( l.t!,;k l,:r ,la rtl"
I.ld ( ij"t , )lhirrt''
Ini.u1;e]: .1, i Jtit, \',v:
lrdt lü, llr. rlt g! Lnlt!t:.,!
:,,.111' ,1i. l\':tt L. tt!I.
iol rt, j.'t( \t.,'* i.blt'

\tlx l!. !.t1!. l;.i/t b,(i;)!
!(t/!tt \',,t t.tr trt .4lr.,t'

,,Damit die Hoffnung nidrt stirbt auf dieser Erde . . ."
G.danke! zum rq€ihnaaht3leit und Jährerwe.hser

Lreb. Freund. aü\ delr RilseDgebng€l Anläßlidr d€s \\'cih
na.ütstestcs und des Jahr€sw€chsels sland Jahr un Jdhr am
Anläng dcr Dczenber.nmmcr \on d.r ,Ri€scngebi.grheinrdl '
.rn qeistlicher Wort zu i.trerlicher Besinnung, verf ßt von
{lon tangbö.irsten Prns(er unserer alt.n H.imar, d.h H H
Pdpstlichen l,rotonotar und .henaligen Cen.rdlvrtdr von
Iräutennn, Prälat Ridrdrd Popp. M€jrt€rhall v.rsldnd.r es in
.ine! kurzen Rü(ischau und Vorsdrau dds G.stem i! Erinne
tung zu brinqeD dbc. du.h trcuen Glanben u.d heu.n Tbtl
tu. dds Ileut. rnd Mor{er ru geben. Leid.r irt.s ihn wegen
Krankheit in dres.n Jdhr !ervehrl, ein G.ußhort zu den De-
!orsteh.nden lresttdqen dn eu.h zu sdrreiben. So wurde i.tr
.rsuchl. sein Dolnrets.h zu sein und eu.h scine Criill€ und
seinc lvüns.he z! b.stellcn Eud allen und etrren l-iebrn
\rünsril er d.s Hjh.[l\ Grdde fnr dds hcilige t.ihnachlsicsl
trnd Coucs selen lü. den Eintrit! in das.rahr 1963. l.ü dd.l
{ohi audr eu.. Dolmels.h scin !nd d.n H Il. Präldten in .ue.
nll(L :r'dnren lür scinen Lel).nsabend Gott qebe, daß.r no.lr
.in idnq.r s.l !iel Cnadc und Kralt !om H.r.n wüns.tren'lrol1 all.. rldst Eile unil Sorgc rcgt dic ho.ühciliqr \\i ih'
ji.r.trlszeit und die inmer so er!ststi$nendc Jalres{cnde zu
.in€r kurz€n B€sinnun.J an D. rm sei.h dtcsen güt.n \\rrn
scher no(h einiqe cedank.n angelügt.
lvonn rvir uns nun wieder hin.intrdum.n uDd hin.nrdenk€n
in ddt große weihnadrtliche Cesclchen, dann steht i. unser.r
Eri.n€rung Bild u'n Bild aDr. Die Hejmal in Zdubcr d.r W.ih,
n..lrt Bcrqe und Hölcn, Felder und Wülde. nir denr veißen
S.irne€nrdnl.l bedc.kl. Heiliger Ab.nd in Vate.hals: in sar
ner Stuhc e qriiner Tannenbaun in Glar? d.! Li.hter Bei
rh r slehl sinqeDd d.. Vdter, ein €inraöd, aber n€i0iser
Itla n d. Mutt.r, €iI. s.hlichrc dber lronDe Frau und di€
cesch$ister... Hcilig. N<r.hl: über v.rschr.ilen W.gen qdn
k.ln di. Lichlcr die den Besuchern der Merte den Weq zur
leslU.h g€schnü.klen Kirche zeigen. Wenn $'ir D.r unserer
B.sinrung ganz still we cd, tlinq.n in nnscren ohren noch
(lie alt€n heimatlidleD !Veihnadrt.- und Hirlenlred€r. Dann
konmen and.re Bilder. W.ihnö.ht ih Krieg: mit herzbekl.m
mender tsdnqc siehl nran dem weihnactrtsfest cnlgege. D.
f.hll d.r Valer dort der Brudd. Trauer und Banqigkeir zun
den keinen Weihnadrtsbdum nehr än. Weihnacht iern der
Hennal: dio ersten Jahre in bethlehenitisdr.r Nor !n ddnn
.rnhr ün' J.hr wi.der r€iö.r und s.liq.! serden(l
Ab.r nicht ir1 ruhrerden, un ni.ül zu sag€n parlh.istjs.hen
Trnuner.ien solt.n und dürfen vir trhs verlieren. weihndch-
ten ruit uns zu Besinnung aul ein€ wirklichkeit, ohne die
uberhaupt keine ridrtige Wejhna.ht wäre und jener qronc!
und trosrrollcn Wnkli.ükeit, dd0 Cott jn trnser. Edhdtrig-
leit unri Mensdrlidrteit h.reinbract. Dies.r !inbruch cottes
in ünser Mensdrs.in bnßtc uns so ersöüucrn, wie einsl d€r
rronln. Organist lon St. Floriän, 

^nton 
Brucknq, erschüttert

lrar den m.n in dcr Morgenlrüh€ dcs Wejhnachrsrages inher
no.h bri der Orqclbdnk knicDd artrai, dje Worie nüsternd
Colt isr cin Mens.ü geworden. lvjr fciern Weihnactten als
dj. G.b!rl Josu (:hrjili eltr€ Gcbxrt, von der nan sagen känr
naß k.nre anderc so unsägli.h gef€i€rt vird. Waruh diese
Fekr, Die cebur Chrlsrl ist (loch wohl die M.ns.hwer(lunq
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St. Nikolaus

geht ron llaus'ru llaus

Bei uns im Ries€nqebirge kam es üäufig vor, daß s.hon An_
idnq Dezember. mönchmal audr sdon viel früher, der Sön.o
lag. Vom erst.n Advent-Sonntag an, da zogen in vielen Ce-
merndcn dic sog. Chrjrlkind€r durds DorI von Haus zu Haus.
ln unselem tleimatblatt häb€n wir im L.uIe der Jahr. deD
Text dicser Singspi.l. aus den Gemeinden um Hohen€lb.,
Mohren und spindelnühle veröfientlidt. Mil einigen klein€n
Abinder!ngen ist wohl de. Sinn ihher tiede! der gl.idre,
Ein zweites Ereignis in Monat Dezembei uar am Vorabend
dc- Sr Nrrul"u+d9"'. Dd gino ü.r he I'qr Vdnn ra s" n.r
s.nönen Brs.nofskleidung äudt meistens von Haus zu Haus,
!on den Xindcrn, Elleh und allen qern erwartel. Olt beqlei'
t€t. ihn s.in Kn.öt Rupprecht. Di eser hatle einen großen Pelz
dn. lrühü wurd.n rm Riesenqebi.qe nodr winl.imäntal mit
..fikrm Schallcll rnnen getragen. FLjr der Geb.duch zun Niko'
lausgang würdc der Mantcl umgewendel Eine t€lzkdppe ge'
höllo u(h ddz!. Das wi.ttiqste war wohL der sioße Sd({ dDI
scrncnr ltuckcn, g€füllt nit Ketlen, aber audr mü G.s.tronk-
p.kcton S.lbsLv€rständljch, rn der Hand hdlte er ein Rundel
langer Birkenruten und w.he denen, di€ .! unlei zü.ütigung
ndhm Wcnn St. Nikoldus in die Stube tam und atle nit den
altcn!istli(nen Sprudr: "Gelobl sei Jesus christus" begrüßt
hdu. dann sandre er ridr an die Knder Zuersr kan€n die
CrDßen dran: ,Seid ihr dudr das ganze Jahr bta! gewesen?'
Als antwort bekam er meist.ns €in einslimmig.s "Ja". Dann
zog er sern BDdr hcraus und lös einmal die Sünden der einzel'
nen \or. Daß cs tur diese Unwahrheit ort €ine strenge Züdrti-
gung gab war nrdrl selten. Dant rief ei seinen Knedrl Rup'
rcdrt hcrcrn. M't schwereh Kettengerassel hielt er seinen Ern-
zug. Meislens sagte er lolgend€s Slrüdrl€in:

Ho en gru-ßn Zeppelsok
heil sdrun SJ dren qehol.
Ho ollc ledrtiö dordrgehan,
doo se *ieder rolgen wan.

Es kam ni.it s.lt.n vor, daß e! den einen oder andcrob in den
g!.ß.n Sdck steckt€ und nit lis vor die Höustür ndhn. Der
|.b. Nikolaus machte aber wi€der alles an Schluß qul Jeder
crhrelt von ihm .inc Gabe und &enn es ardr nnr.in Nikolaus
aus Lcbtuchcn war. Und wie lreulen si.ü die Kinder danals
ub.,r diese Kleiniskeiten. E5 war doö €in sd!öner Braudr
kh .rinncrc nucn ietzt gerade dn einetr Nikolausabend in den
letzl.n Jdhren daheim. Von der Straßo führte z! unserem
Fhus ertr 20 Mct.r weiter Weg. Wi. sahen all. zuD Ferster
hiDdus, Es lrq sdon Sd1n.c. Da sanen wi! aui der Strdß€ drei

St.Nlkolaus
(ein Kunslw€rk aus ded 16. Jahrhundert)

Männer kommen. De. erste hate eine qroß€ Laterne Bdld cr
kdnnten wir im Lidlisd,ein St. Nikolaus in seinen sdrön.n Or
nal und hinter ihm kam Ruppreöt nit ein€m Hörnersdrljtlen,
beladen mit einigen cesdrenksädren und sein€n große! Zip_
pelsack. Diescs Erleben wa! zu scnö., um es vergess€n zu

ln Kempten/Allgäu grbt es aujdhrli.h €in€n großen Umzug
von Sl Nr*olaus. Die Hällre der Sladtbewohner mit ihten Kin_
dern ersarten ihn dui den Straßen und PlatzeD. DeD zug e.
öiln.n dic Ldi€rn€nlräqer zu Roß, dann konncn vier Engel
von der Carde Murica. Nidrr nur aul den Plärzen, wo gehallen
wrd, auch w;hrend des Umzuges, spielen sie hodt zu Roß alle
weihnddrtslieder. Sr. Nikolaus in großen Ornal reil.t €inen
$ci0en Sciimmel, dann kommen wieder vier laletnenträger
und am S.ülu0 ein ganz groß€r wagen mit den Gesdenken,
die meislens an di€ Kind€r det Waisetrhäuse! der Sladt ver

Wre dü.h s.hon daheim sieht man hi€r in dpt Castheimal die
\oq. krampus\e d'- n.rsrpns dl> T.nr.l vP'kleidel zum
S.nre.ken der Kle'n.n herum.dulen Un\Pre Vorld\r.r erzdhl'
ten vi.l von den bös€n Geistern, die gerade in der Vorweih_
n".htszcn rhr Uns.'-n rrr"bpn D"-ubFr hdb"n wir in un'e
rem BLj.nlern ,,Sdgen aus d€. dlten Heinat" beridrtet. Euct!,
ihr lieben Kinder Eltern und allen wünsdren wir, daß St Ni_
kolaus euch nrdt Yergjßt!

einpaßle. .Nur der Sdnee iehll nochl' neinte ein Dreikäse_
hodr. Lehr€r Kraus nic!le. Er wDßl€ wohl, was danil dusge'
drü.*t werden sollte.
ZL Arqrnn dpr nddrslpn st. ndp rprspdlerP cr srdr {pg.n .iner
'ir'nqenden Bcrpreöung mrr dcn RFlior ern wcnrg Serne
j.hulpr r.(nnclcn \dron p'l 

'q, 
dl\ pr d.n hlds.cntdud b.irdr'

Nd.n seiner C€*ohnhoil kontrolliert€ er die Hefre und über-
z.uqle s.dr l,cr 'l.m crncn oder cnde'Pn \on dcr RrdrlrqLerr
d.r LorDnq"n. Plor/lidr hpl sern Alrd dul dds Pull. Wre dll
crncn g€heimen Beiehl hoben sich di€ (öple der Kin.t.r' Ein
ndkwurdiges Glitzern lrat in rhre Augen. "was isl denn
d.s?' rrdgtc der Mann überrasdt und betra.htet€ neugierig
rrnrn q'uoen, lpu.hrpnd rolpn SdoLolddpn'lrciel trwdrtunqs.
tull bl'.i{t€ cr rn dre Runde Alle G€trdrler dru.lrcn Wr"en
unr das Ces.nehen, niemand ab.r die Bereitschdlt öu5, hier
clwas zu otlenbaren, was ga.z ofiensidruidr nidtl !.rldten
w.rden sollte. "Wem gehö.t denn dieser sdröne sticl€l?' Vrel.
stimmige Artwort: ,lhnenl" "Mir?' "Jd,Ihnenl" -,,votrwem kommt.r d.nn?' - -Vom Nrkol.us natü.licnl" ,,Soso,
vom Ni*olaus. Den nöchte id wonl gerr selbst einmal
kcnncnlernenl' Forsdrend ridrlete der L€hrar s.in. Blid.e.ul
die Kinder. Warüm war der Josef ru. so merkwürdig aufge-

Der Söokolodenstiefel om Nikolouslog

Ilerr Lphr.r Kraus lcjtete dre Klass€ der NeDnjährigcn ersl
\.r. r)\ti1n Es Edr rhn rd\d gplunqp- JiF Hprr.n .e.npr
Kl.inen zu gerrnnen. Nur einige Junqen bererleten rhn nod,
Kumm.!. Uh rie mübt. er sidl besondcrs. Einor ron ihn.n(d! .,oscf, uber den sidr Lehrer Kraus s€hr viele Gedankon
rnddrte Aish.! ha! .r ihm rätselhaft geblieben. Dies. Brutali
ldt Drl der cr prügcln konnt€, r'ie ron srnnloser $ut g.l!ie-
bcn, jdh autflanh.nd, alles un sid vergess€nd, ddnn wred€t
slrll, \r!lr;üml Iasl sanll anzusdrduen. Josef $ar dds jungste
Kihd crner F.mrlle dus de! neuen Sjedlung. Achl Gcsdwislct
l.br.n noch rm Hdüs. ,Man $ird aus Josel nrdrl rcdt kluq!-
halk drc Lehrcon geurteilt, die den Junqen vorher unler
r'.1' i r hd lp H-'rn Krdr' e19rn9 e\ n'drt dnd"r'
l).i \rkoldust.g w.r gekohmon. Sd]on eine Stunde vor Un'
t.r.rdl:h.grnn hatt. der Lehrer in der Scnllslube s.in. klci.
n.h Scnokolddcns.hdlze verteilt, un den Kindern ber rhrer
Ankunfl crnc Frcüd. zu bereiien. D,e Uberrasöung gelang
vollkommcn. Fröh|dl sanqen sie das Nikolausled, sdrmau-
sr.n ihrc lcckereien oder h.gt.n sie audr leimlich, um sie als
B.wers in die Elternhäuse! hcimzutragen. Dann las H€rr (raus
no.tl rino G.s.hidrt., die so redrt in diesen Nikolalstag hin-
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regt? Was latte der cben dit seinem Nachbdn) zu tus(l.lnr
\'li! leiser Srinm€ -.. jast $ic im Selbstq€spra.h nl.inLe
Herr Krdusr "Da hat mi! eiDer von eu.i sclnen sxetel (1.'
sdenkt, den er als Nikolausseschenk bekonm.n hal. D.s isl
.lo.tr ni.tl re.ht. ddß idr den essc. ldr leile ihn mir .n.n Ein.
verstand€n?" ,N.inl" riel Josel laut urd richt.t. si.h h.llb
aül seincn Stuhl hoch. ,,Adr, Josef, du ertaubsl mr das do(t
sidrerl' "Wohcr lyissen Sie denn, Herr Krdls daß .losoi
Ihn€!..." fiagte Grsela, die Kleinste. ,Acn, .lr PlappcF
rasdel" lädelte der Lehrer. "Das solllest du dodr qewiß nidt

"Plapperiasche!" kldng es in Ch.r. Beinnh.
hätre Gisela gewcint, Aber H€rr Kraus lä.n.ltc lern: ,,lch
hab. es dem Josel an der Nasenspitze argeseh€n I(h .lanhe
di., li€bcr NiLolausl' Der Junge biickle verle(en zu Boder

"Dürfon rir nun tcil.n? All€'n rdrafie i.tr sovi.l sciokol.(1.

gdrnr(1)ll' ,,Ne nl ,,Na,,lnnn rsl nichls 7r wollen J.srl
Die RcCneDstunde verllei rasch. Anschlielcnd behiell de' Loh
rer ern iJdd. Kinder ih Klassenrdum, ror d.n{r er ann.htr.rl
durlrc d.ß si€ (l.hcrh kein.n o.rüllten \rkolausschul \or
qeluDd.n hatlen. Au.h Josef tli.b. Er hall. nodr.tw.{ 2u .I
l€di.r.n, ras ihn äulgehaqen word.n har. Plötzlidr tuuntr
L.h!.r Krnls jhnr r!: ,Du, Josef wollen sir den Sti.fel irlrl
ni.irr sdila.nren? -,.,a!" ,Du, teik. du ihn, i.h nehn! n'ir
dann auctl dalon lch glaube, die Knrder nier hdben dlle li(n1.
rm s.iuh gehabl. Dcnen mä.nen wir eine Nikoldusrr.ude, jd?
.I.\.1 nrckle. Er rr.rkte gar nichl mehr, d.ß scin Leh!.r nui
einc gdnze Kl.rnr(keit loD der s.üokoladc nahm. Aber da.
ma.ht. dtrch nrlls. Das S.henken haltc deür Josel sovrel
I;reud. I'er.it.l thd qorad. rlies.\ Besd.nlitNerder nurclr
.r,)s.f \cincn Lehr.r duch.

Das Sporcksche Bethlehem in KUKUS-SGHURZ

Ets'a drei Kilometer westlidr <lcs barodr.n Schatzlästl.ins
(LTKUS liegt die Bahnhaltest€lle Sö!.2. vor ihr gelangt man
erwd in zehn Minut.n zu dem an b€waldelen Bergabhang ge-
legenen ,, B ei hle h e m': de! Gcbuli Christi de. Ankunlt
der Heiligen Drei Könige sowie zu der Ersd.inung des heili-
gen Hubertus und einigen weiteren Arbeiten d.s Tiroler Bild'
hduers Mdlhins B r a u n. Die erslen drei genannlen religiöscn
Darstellungetr sind in Steiiwände gehauene Reli€farbeilcn.
AUI dcr dritten Fclsvand sieht nan die Erschcinung d€s hcili-
gen Hubcrtls, des Potrons de! JAger und Jagdfleunde. Dicser
Heilige war u.spdnglidr ein lohe! Beani.! clnes FraDken-
köniqs und ein ribereilriqer Frcund des Wcidwerkes. Audr dn
Sonntagen gab €r si.h di€s€m Sport hin. Als er eines solltdgs
während d€s Goltcsdiensles auf seinem Plerd durch d€n Wdld
ritt, sah €r plölzlich cinen Hirs.n vor sid, der zwiscnen seineni
Geweih ein slänzendes Kreüz kü9. Als Hubütls sein Pferd
anhi€ll v.rnahn er cine überirdische StiDmc, di€ ihn 2!ri.f:
,Hube.tus, wi.st du auö w€ite.hin saihrend d€s Goltesdi.n-
st€s deinen Jagdv€rgnngeD nadrgeheb, so sleht dir sdrv.rcs
Unheil und ewige V€rdamnnrs bcvor.' Von diese. worlcn
tief ers.iütlerl, sti.g Hubertus vom plerd kniele ni.dü,.li (i.r' nv. rh r.r'l.'r"p h 1,,. .'n, .,,..
leben dd Tugend zu aeihen. Er entsagte auö ali.n wclt
lidretr Würden und 2oq sidr in die linsank.it zürüd., wo er
jah.€lang als Einsicdler ein Büßerleben tührl.. Später wurde
er als Bischol n.ö Lültiö b..uten.
Die Reljcfs der drei genarntaD Steinplatten sind mehr odcr
weniger bescüädigt abenso auch alle weiteren Fjguren und
der Jakobsbrunnen. Am Halsbdnd dcs einen Hundes äul dem
Hubetlusreliel isr jedoch noch das Wort .lagus' l€sbar. Das
laieinische Worl "lagus' {dje Buöe) beinhaltet die Anlangs-
buchstaben des Gralen s!o.cL, franz Anton Grdl von Spolck.
Wenig. M.ter wesllidr !on d.m Hubertusr.licl liegl einc gc-
gen zwci Meter langc, a.9 2rqerichtete Figu., die ,heiligc Md-
ria Magdatena". Ein Totens.h;idel, d€r neben d.r Figur liegt,
seisl dul die Vergingli.hkeit aUes lrdisdren hin. Ungefähr
200 Meler westliö von der Büßerin Maria M.gdalena tiDden
vir eine überlebensgroße Steinägur in kauernder Slell!ng,
nil den Händen aui dic lrde g€slützt. Diese Fiqur stellt einen
Einsiedler, den ,,heiligen Onuphrius" dar. Na.h d€i Legend.
Lar dieser Heilige der Sohn eincs persisdren Königs Da {lcr

Kölrg den neuqcborcnen K abcn nicht .ls s.in Ki.d nnsdh
Lrell .r ilr in .in ljerer lvert{rn un ihn dddrrch zu ti)t.! D!.
Krnd enlOiog jedo(l) unversehrt n.m Feüerlod und lanr in eitr
Kloster zu. Erzi€hung. Spiler trat Onüphrius in d.n orden
ein. Als mdn ihn zum A6t.les Xlosters wählur wolllc, cnlnoli
.r nr di. lvüste wö cr 60 Jahre hindurch eir EinsLedlerl(trcr
lüh4{. Bei seincn Tod versicqtc die ou€lle, aus wel.üer.r zlr
lrinLen pflegtc, und die PalDeD, von deren Frü.hlen q si.t,
jahrzehnl.lang g€nährt haxe, verdorien. Die $ikl.D Ti€re
d.r Einijde scharrten ihm ein Grab und trau..ten lan(c unl
den Totcn, d€r ihnen ein Fr€und ltewesen war.
Zsischen den Figulen ,Maria Magdalend" uDd dem letztge
ndnlten Einsiedlcr erhob sidr zu CraI Spor.iß Zeiten aui cineJ
kleincn Anhöhe di€ Kap€lle ,Zur Kr€uzerhdhung". Von den'
Ernsicdler Sl. Ontrphrius €rreich€n vir nit benigen S.hritl.n
ejn. arg verstü'nmelt€ Heiligentigur, und zw.r die d.s herlr-
gen ,,Johannet d.s Täulers', und ein ebenfalls beschAdigr.*
grdsenrlcs Lamn. Wiede! urgcfähr 200 Sörilt w.iler qelängl
man zu ciner F€lsengrotte, aus wclde. einc dcm hl. ()nu
phrius;ihnliöe Mdnncsgeshlr hervorkrie.nl. E\ ist dies dic
Fignr des Einsiedlers St. Johanncs Carino. Dcr legend. zu
rolgc tührte dieser Heitiqe in eine. Felsengrotte aul d.n in
Spdnitri als wallfahrtsort allgehein lekannnten Berg Mont
serdt.in Einsicdlcrleben Zr dicsenEinriedlcr kd eitrst dn'
junge Todrtei dcs Crafen, dem der bewaldetc Berq gehijrt€
und bat ihn un Belieiury von ihrem vom Teufel bascssenen
BrAutrgan. Der Einsiedld verspradr dem Mädcnen, dur.h scin
G.b.1 Hille in ihrer Sorge zu erftehetr und ,ordeie sie dlf
eine mehrtägige geheinsame Anddahtsübunq zu verricntan
In eirer stürnisctlcn Cewiltelnacht konnte dcr Einsiedld d.r
Versuöunq niöt widerstehcn und lertührte dds Mädden
\a.h der bösen Tdt .nnord.lc er die G.äI.ntoöler rnd \'er
grub sie in der \dhe de. Grottc. S€it dies€r Shrnd. Idrd er
jedo.h kcin€ Ruh. mch.. Er v€rlie0 d€shalb die c!otl{' lnd
pilg.rte nach Ron, !m dorr bein Papsl zu b.ichten ud dje
VerzejhuDg s.iner Eluls.huld zü erwirken Dcr Papsl l.gr.

'hm 
eine sdvcr€ Buße auf, iDdch er spra.b:

"Weil rh wie ein Ti€r qehändelt hast, sollsl du \otr nln an
vie cin Tier w.rlerleben bis zu Stunde, bo du aus dem Mund
eiDes unscnuldiq.n Kindes die AbbLißung deiner Schuld.rf.h

B.reits.ul den Rü<kweg von Rom k.odrcdrino aüi all.n Vic
rpn und lpb e ddnn rdhreldng rn s.rn"r Cruirc w'p .rl Ii, r

Al\ drr Vdlci de\ ernordeipn MdddFn\ rn !t.m B.rgrcvr-,
einst eine qroße Jägd v.ranstattete, latlen di. Jagdhunde
.rhrlen \'- i.r Tr, r b, hdcrcn IlnsiFd.F- out.i -pu r DuIr
h. C. L' il ', .c 

".r R .ha qpLofl. kqm pr du. L. L, u . :l-
Lro.hrh. um drc I rsödr- der S orung /u crmrrtFin. DFr hrnz'r.
qeko'nhenc C'dl ndhh dds i.lrrdn sdrernpnüeTr"r,lcn Cd-
rino, in den Tiergärl.n seines Sdrlosses. Als der crat das
$.underlictre Tier cinst seinen viclen Cästen vorlüh!en wollr.
riel sein jiinqsles Kind: ,Johanncs Carino du hasr q.nrq gc-
büßt, scr wicder flcil" Von diesen Augenbli.k an l.br. C;lino('ieder üic €in Vcnsch. Hicr in Berhtchcn hat Veisrer
Brdun drcsen hciligen Einsiedler dargestctlt, r''e e. cben
dur.h dds Hund€qebell ersdrre.lt, aüs seinor Grott€ kriachr.
Im hnern der Gdto ist ein sr.inerner Sitz zu sehen. aDl wet-
.hcn CrdI Spor& zu ruhen pfl.qte od.. Einkehr hielr vor
schwcren Entschilissen, Uber dcm Eingang zur crotte ist ern
$'dppcn des 6r.1en Sporck angcbra.hr. Geg€nüber dn,srr
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crolte lrcqt €in qro0er Felsblo.k. Aul desseo Rüd.wlnd hatte
Gral Sporck zur Zeil, dls er mit den Jesuiten iD feindschal(
lag, von Künsilen die Hülle malen lassen. Die Teulel lrügen
die cesidrbzng€ der Jesuiten in Schurz. Aul deren Anzeige
hin sollte eine behördLidre Komnission die Malelei besichti
!ren, um daDn mögliderweise qegen der Grafetr gelidrtljdr
einsdreiten zu können, Diese Absiöt wurde aber dem Grafen

'e.htzeitig verraten, und nls di€ Kommission ersdrien, faDd
sie slan des HöUerbildes bereitseine aDde.eMalerei vor. und
zwar die Fluöt der heiligen Familie naö Agyplen, Heute
sind allerdings keine Spuren des Bildes nehr zu e.kennen.
200 S.hritte östlich von der ,,Geburt Chrisli" ist der Jakobs
brunncn zu sehen, aUerdings sdLwer besdrädigt, Die Christus-
figur wie auchjene der Sama.itane.iD sind arg ve.stümmelt.
\ton aUen anderetr Kußtdenknalern. die Meister B.äun aul
an.egung d€s Crafen hier im sogerannlen "Bethlehem' od€r
,,N€uwalde" gesöafien hat, sind Dur nodr spärliöe Uberr€ste
\ Drhandcn. Aüah die Gitrlen de. Einsiedler mit ihlen Spring-
brtrnnen, die Kapelle und versdriedene andere v.n Künsller'

hand gesdrafieD€ Werke sind v€rsövunden. Die QueUe aber,
an deren klarem Wassernidrt n!r die hierhausendeD Einsied-
ler, sondern au.h die Tiere des Waldes ihrenDu.st zu lösöen
pnegten, sprud€lt viellei.hl aucü h€ute nodr und singt ihr al-
les, geheinnisvollcs Lied. Die Beschadigung de. Braun'scher
Kunstdenkmäler inBelhlehen wird oft,wentr audo zu Un.edrr,
der heimischen Be!ölkerung oder dudl den im Jah.e 1866
hier dur.hziehen.len preu8is.hen Truppen zugeschrieben, doö
gilt als erwiesen, da! vährend des Baues der Fesrudg Josei
stadt in dem gro8en Steinbru.h lnweit der Garinogrotte
Steine gebrodren und nach Josefstadt geschafft wurden. Di.
in Brucü beschäitigten Arbeite!, die si.h aus ailen ländern
de! Monadie rekrutierten, haben wohl mehr ausUnverstand,
als dus böswilliger Absidrt diese wertvollen Steinbildwerke
verstünnelt. Io L6ule der letzten 50 Jabre wurden zwar alle
hi€r nodr vorhandeDen Bildwerke ciner Restalricrung ünler
zogen, die fehlenden Teile konnlen jedodr nidrt ers€tzt wer-
den. A. TipPelr

d.rc Bcadtung aber verdielt die sÖöne Silte, trdd de. der
Vätdr ode. dessen St€llverlreter. w€nn dös Festessen anr
bestcn mündet, ön alle jen€ €.innert, ,die heute niöts zu
.ssen hab€n'. Ni.ht weniger würdig ist di€ Uberliefetuhq
rüs dcm T€pltdl, nad der si.h na.h den Heiligabendessetr der
Tir(bälleste in d.n Herrgortswinkel srelu, und von jeder PeF
$n, di. nit lei Tische wd., den Ddnk für das dbroll€nde Jaht

Irnd, wo es noqlitn ist, (evtl. ni{ örtliöen Kuitureinriötun'
grDl Slerngeher rnd Dreikönigsshgen, Kripp€.- lnd Hirien-
spi.l. e'nzutühren, dort sollte tnan siö g..ne dieser Mühe
ünlerzieher V(rs!.n.n \rir doifi weniss!€.s in n.r gnadeh
roll(r und seliqen Zcil, uDs€r€r gegenwärtigen Uhwelt zu'
nindesl ein.n Tcil !on dieso!' odlen heimdtlidren Seelen
reichtun zu vernrillcln
Wo hieße e\ anldnscn und €rst redrt, ho endoD, vollle nan
Dur cinige mdßgebende ürrihradtsbriiuche aus de. land'
\.inrrli.h€n Yi.lfdlr d€s Suderenl.Ddes erläutern. Es i5t sclon
brissp!, hir roDden uns lnnrillelbdr an ürsere,,Allen"- Sie
lkrgen, freili.i oitrndls rers.hürter noö viel ddvon in sid)
\4dn nruß dresen QD.ltcn nur zun Durchbru.h in hserer vonl
Asphdlt übe.deckten Zeit verh!li.n Aüch in den einzehen
Ldtrdr.hills ürd Hcinratkrersst€llen diirilen bräu.hbdre Hin'
1v.rsc und l-nterlaqen zu haben scin.
Zu dlledem, zur ub.rliclert€n spcis€nfolqe, zur Siltc und zunl
lltuu(i' gehort z! !nsorer h€iDrdtlr(nen wcihna.tlsslimmung
.ih. KripDe. Sie rnrß ni.nt gr.ll und Nc.x'oll s.in. Sind €s
.u(i nur aemg. riquren, die dcn Stau und daa in die Kri!!.
qeb.tlete Neuqeborcne unsleh€tr, aber ein Krippcrl nrun sein
soDsl fehll denr \(1)iiüit.n iloihndchslesl doch etwds ciund,

Der Brand unlerhalb der Kesselkoppe

llüdoaiultun i* b Ueil&sfr
lSLl Unscrem treinlatlider Brau.hruD wdr lon Mdrtnl (11.
tl.l bis Tunr Dreildnigstag €ine besoDdcrs lebendige Rotle
zug.nrcssen. I!,lartiDi konnt "an Sdrimhel" (S.trnee) geritien
und sdrnbt der Volksm.inunq na.h - das Tor 2u, rlas Daö
.uß€n lührt. Die liölcr. Kunkel , Ro.i(en- xnd tlülzensluben
oder wi. sonst mdtr dr. abendlrclrcn Zusdmmenkünttc Docn
rnnnl., huben dn. Kdthrein (25. l l.) slcllt. d.n Tanz cin und
 ndrcrs (i10. l1), rd r rd 14. 12.) und Thomds (21. l2) galten
al! ,,Rntiü(.hle', li. ADcrqläuliqen .inen Dlick in drc Zukunrt
,teNrlir.n. Zu dcD C.bräu.her dres!'r Tale zählen dds Bl€a
.Ji.ß.n, Topfheben, Söuh$e en, Schcit€zichcn, Z!trns.hül
leln, I nr.öcngcber, Aplelsdrälen, Otentoplhor(lton, Zettel
!.tt.ll)cn, Nüm.nlosdrcn, Wanderbund€lheben, Bauns(üüt
r.ln l l uhners rallklol) f{u, das Ciins.oral<e] !i.b'slirdnzbin-
deD. (lis Barbarazwoi(sdri,.id€n u. d. nr. \(ie rei.h otr AIth.F
qerrrr(ll.'n rvn. {lo,I dn Vorweir.ddtlsz.it unser.! Kin.lheit.(lar/ l).sondert db.r die Zeit der sog.nannk,n Los. od€.

Dies., riele, seeli'. R.rölum unr.!ld(r k€iüer Ent.ignun.l
bei (ler \rrtr.,bünq Ur bleiiri {lrnr Erbhaq.r !.rlNnden,
Nenn ridr dieser d.sscn nicnl selhsl {nlülößl
Am \\'rihn.chlltisch woll.n \ir ri.!r unter T.änen Unri{ler
brni.Jllftes zitreren (nrdde h dier.r Zritsparn. soll dic lIei
Idl rn rIrrnr cd€lsto! Sirn I.beD Dj! Speisenidqc soll hö9.
ll(tlsl (in sein \rre ei sl daheinr. Andr d.r hertunrlsmüßilre
heinlllr(]le Trunt soll rvi€ ein GNß .us i€rnen Tdgen uns
Irii|lrI slinmen Drn.b.tr \oll€n \rrr auchq:rn.ri(r {lrn Bliuocn ,Essen r&l(l(xr" LrD.! d.nr lhusborn

s' r''"1 ^' :' -n Jr \'i" ' " ur' * |
f,,nn (l.r Familenobr :aupt de! lleiliqenabendatr.l zer-
\chnr (l.r und a! rleü lreilgeblicb.n.n Kerien testslelten, ddß
kern Fdnrliennilqll.{l iD komme.d.n .rdhr ..i,i(q.hl' Eeson

Dd! J.hr l92J rvdr ern gdnz nerksürdiges Jahr lniolqe .ter
un!,ewöhnli(ü heiße! Tage wa. io Dezemb€r unterhalb der
,droh cingesdneilen Kcsselkoppe alles derart ausqetrockncr,
so d.0 dd .ine rörnliche Dürre einsctrctcn war. Nun konnten
dre TooristeD wi.dc. reidrlidr na.üholen, was sie in rl.m vor-
hergcgangenen unsnnstigen Somner vcrsäuml hdtlen. Mds
senhalt relzte dor Verkehr in deD Bergen wieder .in. Da gab
es Frohsinn, Jatr.nz.n, Ju.üzer, sog.r Sonnenbäder. Es sdren
$ utrd(bdr€ \teihna.hten. Und da g.s.hdh es: ]\n StrDhanur-
rag hrletcn Pradhnd.! ob€rhälb dor Holbaude ün(l dur dem
Ffrin?-Josei-$req an süd1i.ten Abh.ng d.r Kcssel\oppe,
liochlcn alr und verlrdlicn, nachher das Feuer zu lös.tren. Und
rlas Fdr.r tdnd riigslcr lenug Nahrung: !erho.kD.tc tseerer
k.äüter eiDzelne le.kümmede Fichtcn, Gras und Kniehol?,
.ll€s pulve.dürr und allerhand abgestorbene und vcrtro.k'
n.te Pll<rnzen botcn .ich Dass€trhall den s.hnoll \achsenden

Fl.nmen zisdrend, prdsselnd zuDr Frd8e d! Bdkl stand die
gdnze Flä.he ringsum in Raudr und Flammen. Aber audr die
I.uerlöschmänner der qanzen Umgebung waren bald zur
Slelle: tlolzs.üläger von Salenbach und den Oberhänsern, r'or
a üli/ d." FFuer s ehr, d.c Pol'zei rnd \1q!h.rdanc. D- lern
Wrsspr /u- q"nd s!r, gF!rd jer. \rh drF ' eu;rbe\dmprulll
iußcrst sdlvierig. Fidt€räste Söaufeln, Ha.keD, Beil€ dren,
len zum Lösdr€D und ers!.len nächsten Taq konnie nan den
.J.liihrlicüen Elemenl Her $er{ien. Und als sich €ndlid di€
atcmschrero Ncbel verzogen, sah man dic sonst so weiß,
s(himmernde Kessclkoppe: s.nwnrz, ve.rüßt - lrostlos! Noch
cn(! geiaüm. Zcjt nrßte lorsidkndlber dai qralenhafte
Bfurdreld bewdcht warder. aald aber schneite alles ein und
dfr liodel !nd Skisport kam !ied.r.ur sein. R.chnung.

Heimatlreunde, verg€I|l nict!t art !uer W€lüna.htsopl€r
Heimätkreise laqen den Nolenb€rh€ft bei. Wlr wollen

lür uns€re Landsleule im deutschen osr€n. Zahlkarle! der
!lcl.n eine \,vethha.hlslreüde b€.elten
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Als ein Bote des Himmels kam
Vo! Alol. Tlppclt, r.gc!.büg

Datvll,"t dd ootv.ihhdöniö." Z.it tn d.n hol.n
Dö4q" da Ri.a,t bitt6 ctur rn li. Mitt. d.t

'7. Jebth$Aen' dn Hend .in t uahren E-ahlrns,
zL n*rc Ahtonltr Mü 6-8 St,d., zr ihan
Kird.no e (Mdß.h.ndot|A a* HohereLbc, Roch-
hz)tu sehen hdr.n 

"n.l 
dlte L."k hayn neht.in.,

G.i' i&.n za Gaidt. behda.r. K.invrnla,@|nn
.14 .1.' E6d'ei".n .iat Hodtutdis.n Ectn nnt.n
im Wrt.t ein sent arßüs.uöhrlid,.' Ercis,n ua/,
ddt di. G.brslet aa den Qk.ll.b d.t A.?d s,.l Elb,
in b.llt| Alhes,ts !.6.t2u.
Stu.it D/-1. K-E. Hot.t in s.in t B.sötib""g d.t
Ri.n,s.tns.' nddr.l.,S$re&.n d.t Drcißi8iähti8.t
Ktns.t. - \t{ou.rbru.l 

'eo,.
Wethnaöten Anno 1660 stand vor der Tür, Der Winter war
rie so übliö f.üh und nit viel Schnee in die Berge gekorn-
nen, doö ausnahmsweise einmal hild üd freundlid. So war
übe. den ganzen Advent der HiDmel klar und sonnig und
selbst in d€n sdrlimmen Rauhnächten wallten wed€r ünheirn-
liche Nebei nodr tobte dje ,glausige Jord". wie ddn es sonst
im Gebirge gewohnt war.
Der junge Kaplar Matthias B r e nd l e r, seit einem h.lb€n
Jahr Adminishator der Marsöendorf€. Pf.rre, fa0le zwei
Tage vor dem hodheiligen Christlest den EDtsdrluß, seire
Plarrkinder an den Quenen der Klein€n Aüpa zu besuch€n.
weil man ihd soviel ron den leiblide! und seelisdten Nöten
der Menschen in Hochgebirge elzählt hatte, so vor allem, dö0
die örmen Leule m€bt über das gaMe Jahr ohne tuieste. aus-
Lommen müßt€n und dö8 die jüngeren nur bei Taulen, Hoö-
zeilen, Begtäbnisse!, es sei denD noch an den hohenFesttageD
oder zu den Voltstesten, ihren Kirchenorr autsuchen würden.
Das Schlimmsle aber sei, daß Slerbende keiDen Prieste! zu 3iö
rulen könnten, Neugeborene oit honatelang ungetault blie-
ben, ja lote im Winter nicht einmal begraben werde! könn-
te., Diese Not an 3eelsorgeris.her Hille ging deE jurye! Ka-
Plan so zuHeuen, da8 ihn nichts davon abhalten konnle,letzt
nitlen im Winter di€ besöwerlidre Reise in die Riesenberge

So maöte er siö slso an irühen Morgen des 23. Dezenber
ql.i.h nach demRorate zusamneD mit Kirövater Andreas Ja-
dim aüf do weiten Weg ladr Kleinaup.. Ausgerüstet mit
Lederp€lz, Filzmütze, S.h:ilten, SöneereileD und Söneestock
sd.jtletr beide eilig durch das nodr dunlle Ma.sdte.dorl,
ohre besondeß auf die sdon wachen Menschen zu aören, die
ihnen fleundlict aus den Häuseh zugrüßten, De. hartgelro-
r€ne Schnee kni.schte unt€r ihlen Stiefeln, sonst stört€ kein
Laut die eisiqe Morgenstille, ielb.t das geeohnle MurF€ln
der Aupa waraerstu'Ml, nur hie uDd da platsderte dös Was-
ser über vereistes Geröll. Endlich hilte. dem Forstberg be-
gann €s zu tag€n. Als der Fehe grüßt€n trutzig in rötliö-
silbernem Clanz die Riesenberge sich bereithaltend Iür elnen
neuen feslliahen Taq des Herrn im Advent.
An der Mündung der Kleinen itr die Große Aupa, etwa eine
Stunde hinter Dunkeltal, bogen sie in das enge Lat€ntal ab
und nadr einer weileren Stuhde stdnden sie etwas ratlos 2u
Füßen des Küh. und Lövenlrerges, also an de! letzten Ptorte
in die hohe Bergwelt, Zun Glück zeigten frische Scüneespuren
derreöten Weg an, delnod!wör dem Kaplan nidtganz wohl
z@ule, als ihm jetzt die Gelab.€n des Gebirgswint€rs bewußt
wurden. Dodr schon nad einer Stund€ Autstieq, teils nil
SöDe€reifen,war ein Höhenziel ereidrt, und es entlaltete sich
im weiten Umkreis dre ganze winterliö€ Placht des Ho.h-
gebjrges, Die steilen, hrajestäiisch in das satte Blau des sonni
qen Hrnmels rdgendeh Bcr9" , ßörpnea gdnz ndh, sdhrend
die drdrtvcrsdrDerten wdldcr und MdtteD rn err Mecr voll
Li.ht getaudrt wärcn. Pare. B.endler legte eine ku.ze Rast
ein, um diesen Aügenblt& ein€ Weile qenie8en zu könDen.
Ofi€nbart si.h hier in diesemParadies der Nötur coties Madrt
und Herrlidrkeit ni(tt gewaltiger als in den prunk!ollen Tem-
peln? Und vie qlüd(liö sjnd wohl die Mensöen, die hier
leben, vi€lleidrt viel glücklider als die im we[en Land oder
gar in den Städten? Wo stehen nur ihre Bauden und Hü en?
LächelDd zeigte l(irövarer Ja.hih hi! zM Fichtighang, wo
aus den S.ünee gl€iö Sctlwalbenn€stern die ersren Hauser
he.vorhgten. Das war also OBERKLEINAUPA, das Ziel ih.e.
vorweihnachtlichen Wdnderug,

Es war um die eltte Stunde, als 3ie vom Auistieg ernatlet im
Ort 6nlangt€tr. Die vom S.hDee geräuEte Dorlstraße war leer,
nur ein paar Kinder tulmelten si.h beim .Wosso' umher, die
aber sotort aul und davoD li€Ien, als sie die 2wei Fienden oe-
wahrten, De.alle Polz war der erste, derzu seinem gro6en Er-
staun€n in dem ejnen Fremden der hochwürdigen He n later
aus Marschendo{ erkannte. Entblößten Hauptes girg er ihm
sidrtlich verlegeD €ntgegen uld grüßte laut "Celobelsei Jesus
Christusl' "In Ewigkeit Ametr', dalkte ihm lächelnd de. Kap-
lön. Cern härle er sidr mit dem Alten in ein Gesp.äch eirge-
lass€n. doö dazu sollle es nidtt ko@en, denn von deD Kin-
de.n alarnielt, liefen s<ton die Le le herbei, um den hohen
Gast mlt überschwenglichem Willkomm z! begrüßen. Sie üe-
letr vor ihm nieder aul die Kni€, berühten ehrlurötsvoU sei-
ner Mantel und sp.aöen zu TräneD gqührt unverständliche
Wone des Dankes und de. Freude. Nur die kleineren Kinder
blieben abseits stehen, da sie dies alles, was vor ihren Augen
ges.hah, nichl begreilen konnteD. wer moöte nur dieser
FreDde im schwarzen Gewand sei!? War es gar €in hlnn-
lisöe( Bole, weil Vate. und Mutter vor ihm niederknieten
und vor Freude soviel veinten?
Pate.Matthäus Blendler *u8re niöt, wie ihd gesöah.Er kan
siö wirklidr wie ein Bote aus d€n Himnel vor. als wie ein
Cesandter der hoöheiligen Zeit zu Mensdre!, die vom Wun-
der der Weihnaöl söon edüUt waren. Nur hit Mühe ver-
nochte er sidr der stürbisden BegrüSungen zu erwehreD.um
endli.h den Leuten sagen zu körnen, warum e. heule nach
Kleinlupa gekommen sei. Vorerst eöcht€D sie aber wi€der in
iüre Bauden g€hen und sidr für d€n NaöEill.g bei der Orls-
kalelle zu ejner Klippenandaöt bereithalten, Es dÄu€rte
lange, bis d,e Dortstraße wieder leer war, zu groß war die
iieudtge Erresuns über den ,hihnlisden Besuö'. Derteilen
nabe P. Breldler die Einladu.g des alte! Polz 6n. uD sich in
dessen Baude auszuruhen und zu stärken- Kirövater Jaöim
mußte aberall seihe UbeEedugskunst auJbielen, um di€ vie-
len Neugierigen von Haus lernzuhaltenr kaun daß er Zeit
länd, um für seinen Herrn die notwendige! Vorbereitungen
Iür den Nadlmittag zu treffen.
Mit größter Umsidrt versraute P. Mnlthaus Brendl€r ladetwä
zweistüDdigem Rasten die Büsa ih die Brusttas.he und ging,
begl€itet von Polz und Jachin in die Häus€r, wie er es 5i.h
vo.g€nohmen hatte,
Die meisten Baudenstub€n waren mir Tannenreis€rn lestlidr
gesömüd(t, in den Herrgoltswinkeln brannte das ,Ewige
Lidtt'und strahlend standen die Kinder bei den "Betlahäms'.die sie mit g.oße! Liebe uDd mil viel Eile. selb.t gesdrnitzt
hallen. P. Brendl€. ert€ilte all€n Hausle!ten den Segen, b€lete
nit ihnen zur h€iligeD Fanilie, l.ö3tete KraDk€, scnenkle den
Kindern bute Erinnerungsbilddlen und verspradr allen Fa-
milien ein baldiges Wiederkomnen- In zwei Bauden. b€i den
Häusle.n Hark und Bernkopf, laulte er Neugeborene und d€r
alre Sagasser verlöngte nad der lelzten Olung, weil er veF
meinte, €r we.de diesen Winter nicht melr überleben.
I r dre klern"KdpellebermooercnDorldusganghdtlesiö Trtt-
lcrweile ernc q'rße Söd! zur dngekundrqlen Knppendnddöt
eingefundah. Frc'lidr, nur dre weniq(ren ldndeD Einld0, weil
das Be(haus für dje ganze Dorfgen€inde eben viel zu tlein
*ar. Auf den kleinen mit Linren bede&len Altar, in dessen
Mitte eine zierliche Krippe mii dem Jesukird stand, branDten
die vier Advertkerzen Der Priest.r bet€le die Liran€i zur hei-
ligen Fanilie, gedadrte der Verstorbenen und prediqie, inden
er si.h ins Frei€ begab, aom Sinn des heiligen W€ihnaöts-
rcsrer Er e'rtrncrle daran, ddß Chlstus du, Erden rlMer dm
lebsren bpr d.n Armen, Einsdmen und v.rldssanen einge-
kehrt war lnd auci heute sei der Heiland dcn Notleidenden
und Bedrängten ibner nähe. öls jenen in den Palästen. DöF
um sollen sie sich in ihrem abgesöiedenen B€rgdorl licht
Iür.hten, denn Gottes scüützende Hand wadre nuch übet sie,
lveihradrlen ist dös F€st der Liebe, der V€rheiBuog. der
Freude und des gölllicten Lidrt€s. Sdron in wenigen Stunden
terden wieder die Engel zu. Erde h€rabsleigen, um das
ewiqe Wunder von der Menschwerdunq Christi .eu zu ver-
kündcn und wie{id wi.d es jubelnd in i{eiten Land sdlallen:
"Ehre sei Gott in der Höhund Friede den Mensden auf Erden,
die gulen Willens sind."
Die Kunde, daß im OberdorJ ein "himnlis.trer Bote" weile,
idr längsr mrl Wrnde,pil" rn\ Nredprdorf SedrLnqpn. Wäs
\^Lnder ddß duö von oo,r \i,h zLr XriipentF.;r gee,t.
könen, die Her.n Hodwürden n.ch SöLuß dcr Andadrt nichr
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minder stürmisch bedrängien, daß er audt sie besuche!
kodhe. Wohl staDd die sonne sdon weit iü Westen, dodt
P. Brendler konnte ihlen BitteD niöt wide.stehen. - UDd so
bF\ede 5i.h pine bunlp Sddr aus be'den Dorlleilen slerdt
r ohl.cben Wa lrahreh l;nq"r des ,,Sdtwdrzd Wos'o' hrndb
na.tr Niederkleinaupa, wo man den himlisÖe! Boten söier
nod stürmisdrer €npfing als nittags jm Obe.doll
5 oo beqdnn.s zu du aln, als Pdler BleDdler dJs dFr lelz-
Fn Bdüde lrcl, dber d.r Beglerter wdr"n lrchl w"drger geho'-

den. Sie alle bedlangten ihn imne. wieder auis neue dit Fra-
qöA und Birlpb ud flehlen ,ho qFrddezu dn, ddß er dod' d.e
;.n" Nddrt b. rhn-n verb'".bFn möge, Llst als Hdusler Bdrg-
w r ihnen ,,oaurisch" rß Gew sspn lpdeLe, hdl.en se ern El1_
sehen und l;eßen den Pdter .od, harzliöster !erdbsdtredunq
allein die Slra-qe {eiterziehen. Zur großen Freude des Kirdr_
vaters ioten sid eiDige kräftige Burschen als zusAtzlidte Be_

si€iter an. daEit dem hohe! Hetn beim Abstieg ja oidtts zu-

ldnqs' $ar die Sonne hinte! dem Fuösb"rg unrprgFSanSAh
uno nJ' diF Riesen\oppe qlüh.e -oö rn e nem 

'öl 
iden

Schein, als die Absteiger das Laieltal errei.ülen Sie verdoP-
De le- il"rp Lile, dber bis zur AupaLauunq vord Fs Ndch!.
in DJntp.t"l vp.bschi"oerFn srdr oie Aeqlener, um hre! ber
Bekannle! Unlerkunit für die Nacht zu sudten. Auö Kirö-
varer Ja.üim, der aul der anderen Seite de. Aupa toch ein-
kehre! woltte, verabsöiedete sidr, Als ihD nb sein geist-
ti.her Her! ein Sjlberstück lü! den heüen Begleitdienst in die
Hdnd drü(krc, pdd p ihn p n solcher Sd'rFdt, ddß er vo!
Fre.da b"'m B; r-rFn dFs Alpdrtaqer bpindhe koPfLbp- in
das vereiste Fldbett getaumelt wa.e.
EDdlidl war für den Priesler die Stunde de. Einkeh! und Be_
einnunir qekommen, Er sahhinauf zum Sternenneer und ward
otüllt vom Wurde. de. Weihnadrt. lin unsägliches Celühl
dF Ira Ja boro+l'qra r!\.c nar, ol! rhm lelu r plr .o redtl
h ^ ßr u' 'de welih $-nderli nen lnd do-n so lomrFn
Mcnso\en er heute im letzten Advent begegnet war, glück-
lichen BerqneDsdren, die ihrcn Seelsorq€r wie ejnen Bot€n
d.r Himn;]s empJanqeni wie lbermütige Kinder begleitet
und dod so s.trw€ren Heizens wieder verabsdricder hatten
Wahrlidr, in den hohen Bergen sP.idt Coti nicht durch Dog_
ncn zu den Gläubrgen, sondem durd die lrhabenheit der
Ndtui, denn - wo war ihn, dedjurgen Pricster, sdongleidre

Lerse riesclt der Sdrnee, uns isl ums Heze so teh
veihnachtlidr weiden daneim längst udsere Berge schoD seir.
Ve.lassen sind ri! \'crstreul, und von d.r Heimat so weit,
nienals die Fr.mde urs gibt, was air zu Haus so geliebt.
MiL de! vöglern lerstumrnt ist mandr irdhli.üer Mund,
\\enn es auch noch so Iaut s.halltl
Frcuet lu.h s Chrislkind komni bdld.

Marll S.üwarzbelg, geb, Gall
Hemdnnseilen Leopold

Demut bd f.ommer Glaule begegnei wie in jeneh eiDsamen
Dorf nahe des ewiget Schtrees, wo nur eine kleiDe Kapelle an
Jesu liebeswerk malnt? Als er vor wenigen JahreD im ho-
hen Dom zu Praq das Sakrament de. Priesterweihe empfing,
hatte er den Bisdrolviel geleten, ihn in der Stadt zu belassen,
weil er die Verlassenheit des entlegeDen Pfarrdorfes gefürcn-
tet hatteJ nun aber war er zutrieden, jä glüdlich, daß derHelr
ih! gerade hie! in der last ve.lorenen Einsamkeit und Stille
des Riesengebirges d seineh altar bestellt hatte. wie wun-
derlar isi doö ofl sein Wille - soviel der Mensö audr a4-
ders denken mag -, letzten Endes ist es seine ünendlide
Güre, die dem zuteil wird, der an ihn glaubt ud ihm auf

Eine didrte Sdrneewolke überzoq das Rehorn, lald verdek-
kend das qanze Sternenmeer, Tieldunkle Naöt lag über dem
Tal der Aupa, Nirqends wa! hehr ein Lidtt zu sehen. nur
hodl oben auf der Aiahelburg flimerte es aus einem Fenster,
vielleicht ein Advenilidt, ü weldes wohl die g!äUiöe Fa-
milie in flommer Anbetung netete, Ganz sachte begann es zu
sahneien, als er sidr Marschendori näherte, seinem Pfarrdort,
dem er als Prieste. mit ganzer Liebe dielen durlte. Glü&,leid
ud Sorgen eines jeden Hauses und Jeder Hütte kannte e.;
aber in {enigen Tagen, nein stünden, wird er seinen braven
Mars.hendoriern in der Christmette wieder die lrohe Bor
sdLaf! des Weihnaahtsevangeliums velkünden und jubelnd
wird das "Cloria in excelsis Deol' ihre Herzen erfassen. O dü
selige, gnadenbrihgende Weibnadrtszeitl
lrrmer didlter rieselte der Sdhee und immer treudiger Poihte
sein Herz, als er die bleite Dorlsträße üb€r die Aupabrüdre
passiertc. Vergeblidr hielt er Ausschau nach Mensöen, mit
welchen er siab gern hätte ausgesprod€n, doch weit und lr€i!
keü l-aut uDd kein Willkomgruß. Noih wenige Minüten und
€r stand vor dem Plarrhof. aus dessen einem Fenster ein mat-
ter Ampelscnejn iln ve.riet, daß die glre Haushälterin sicher
s.hon nit Sorgen auf die Rü.kkehr des H, Herrn Palers war-
t€t, den sie am Morq€n hatte v€rg€bli.h zu überreden ver-
sudrr, njcht i! die hohen Berge z! steigen. Hauptsade, daß er
Dun wieder da rar, ,,Gott sej es tausendmal qedankt!'r und
wählend sie ilo ein Abendbrot auitischte, kniete Pater Mati-
thäus Brerdler im innigslen Gebet unler dem Gekreuzigren,
ihnaus vollstemHerzen dankendlür alle eNiesenen cnaden,

\,VINTER
lvenn der Slu.msind an deo FeDsterläden ttelt
urd ltejtend um die Edren blasr,
die letzlen Blätter von den Bäumen schütteLt
ud lauclend in dar S.horßtein stößt:
Und dann eines Morgens es ganz leise sdrneit
Flocken wirbelü slieLend nied.i,
da!! ist d€! Winter hichr mehr {eit
lerstunmt sind Laut u4d Lieder,

Josel Mannich

Weih nachtsgloc ke n
-\\'enn die Weihnachtsqlocken lauten ,.. sellsan seitsamr da
hält auch der Verrtockteste eilen AugeDblick in!e, lausöt
€nDor wirit alle Lasten des Alltaqs b.rseite nnd steht eLne
W;ile still. Dann atmet er mitunter schwe. auf oder lächell
vor sich hir, lnd o! er es nm will oder nicht sein Herz kLoprt
l.ut, sei. Hcrz langi leise an zu delten. Vo. ihm öllnet sidr
i o. r.l -rn - r lrl d"h n Fr hrn\' -5. sirk p' U d di I

s 1, , "'j" dnq w" de t ubpr dJ. CFb g,
d.r Jahre, dlrch die buller Taler des Schicksals bis hnrein in
dr. CefiLde seinerJugend Und nun steh! es vor ihn, das qroße
Iiind, das cr selbst einst {ar, hört die Mutter, wie sie segnend
ih.e Händc breitet und &ie das ChristkLnd herabsteiqt über
. ^n li.ihen lon B.thlehed, hinab 2u de! Monsdr.n ats Hei-
ldnd, I-id\tbriDgcr, Erlöser.
\\ 'J.n ' lot"n... ,ld .erd rhr 'd w..o.r. i r dD lri h.

Dull,FilJqan, rhr M"h,.er, ih- l'o. " , ri r

Verleißer, ihr tranten Klärge als alten, s.Ligen, entsctrwun-

uDd nun siehi aüdr ihr wieder lauscherd da: ihr Riesengebirg-
l.r vo! d.r llbe, von der Aupa, von der (oppe bis hin zxn
s.iitschir. Und euer Hc.z sdliiqr so laut, so lreudig, so bang,
l;nl aus ganz Deutsdldnd strömen mil €nremnat .ur. Her-
7en übe. dic w.iten norddeuts<hen Eb€nen, über Bä.he und
sdriDncnde F]üsse, über Täler ürd Hügel hin zu unserer
,Bldtren Borg.n und g.nnen Tälorn". Und an der Ellre auF
,riirts wand.rt ihr heute abend alle, alle hin zu elren Dö.lern,
linsdri.nten dort um Arnau, Hohenelbe, Rochiitz, Spindel-

nühle, Und Rübezahl, der Belggeist, grüßt dort vom Brünnen
anl dem Trautenauer Ringplatz, an de. aupa qlitzern die
r.iLtrter von Parscnnitz,oberaltstadt,TrübeDwasser, Jungbuch,
Freiheit, Marschendori, Dunkeltal, GroSaupa-Petzer bis hin-
drl z\ den einsamcn Hütten und Bauden des verschnciten Ge

und nun steht einjeder sdr{eigend vor seinemHaus. Undvor
ihh bnut sich die Heimat wieder aul in alter liebe, ir alte.
Troue njr all ihren guten ünd sdllechen Tagen. O die liebe
Weihnddllssr{be leucilet, heU schimmert der Christbaum,
glü.klidre Knrd..augen, glückliche Elre.n und Croßelrem
schauen ir Gortesdank hirein in die gesegnete Naclil.
Von Do.Ikirchlcin dort unten rulen die N4itternachtsglocken,
nd.lnr.h iieJen S.n.e. Lommen sie nun a1le. alle hin zur

Krippe des nelqeborcner Kndlcins: Stille Na.ht, heilige
Nadrl. . . lhrc s.i Gott ir der H6he und Friede det Mensdren
aut Erder, die €ines guten lvitlens sindl
E5 ! ar einn.l es rvar eilnal ,.. Rüb€zahls Berqe waren
seit jeire. dic Fleinat ror Mdrchen und Sagen, Und Märchen
und Sagen sdrrleb uns die zeit, di.se gro3e, gewaltsame,
grausame Zeit. Wir stehen draußen jn der vejren We]t, in
allen Terlen des zerrissenen Vaterlandes: arm, heimatentwur
zelt, jlierend, schw.igend. Urd däs llerz so voller Sehnsucht,
dic Se.ic so voll Verlarsen, Hord, über die Berge komm! es
so seltsam, , , so mutte.selig, so mutte.sanit.. . als riele die
Hcimar ... die Weihnadtsslo.ken läuten. Ourmar Fiebiger
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l)as liind

dertn

D€ Cltreshond brengt dte lerzhn Wod€n.
's Laben hot sid stell vükro.hen.
a d€.kes Sdrniebell de.tl olls rü,
Pu..h, Fald on wl6en hoUn qut Ruh.
's Resla roDnt zum WleseBleiöla
Or i.hnen st.ü durt a Darw.zweldrla,
su dos daD! bis ,uD chreslkerd blühr
wlrd s Mädel zum Oltor gelührl.
Dol kömot de Bisöof Nelel.us
Teell wals.h€ Nö0 on Appel aß.

,wenn 
lerzt die Nli.hr gon, iersier s€lD,

Brdgr Luzie llölen Ke.zers.helD.
Die Stemld sölm die 3diersle Procht,
römnt do.h dle heil.he Weihero.hr
Särkl St€lan därt betn Chr€stkend seln.
Johanne! ichenLt us Llewess€ln.
Wem dann belo Kreppla s Ladpln bdeht,
Doi Joh! 3tokst€U ,um Nel<ülö gtehr,

hriligen Narht

Wir Riesengebirgler, diesseits und jcnseits der Reidsg.enze,
waren und sind noö heure Sinniere. und Tültler. WahßdreiD
lich konmt es daher, {eil unsele Hauser in den Dörfern und
Banden alleinsrandcn- Di€ Dörler bei uns wdren nicht zusün_
mengeball wie €lwa imEgerland oderbr€. inder Rheinebcne,
sondcrn besldddeD aus einz.lnst€hender Häusern lüngs €in€s
Tale5. Die Leüte blieben Jür sjdr und die Einsankeit regle zum
N..ndenkeb än. Wirtshausbrüder. die in der Sdlankstube
groß€ Politik lrieb€D, wa.en bei uns seltcn, da fehlt€ scton

Wundern wir uns nid1t, wenn unsere Leute qetade lü! die
psigen Drng. "chr dulgnscttlosscn *d'cn. hrer kunnlpn \iP

'hr.r F'nh'ld nrsträfr aier.n tnui Iässen.
So hat ein schle-sisdrer Dorfbewohnc. über die hl, Na<ht etwa
tolq.nüerma0pn gedadt:
Drr Mensdr r\L nddr der Bibel ein Ebenbild Gollcs. Als soltnc'
wuide er ges.üafien. Nun war Adam als er den Odcm des Le
bens eingehaucüt bckam, kein kleiDes Kind, sonde.n ein Jüng
ling. Eva wurde nicht als kleines Mijdden ihs Ddsein gerufen.
sond.rn als 6elährlin d€s Mannes, war also erwachsen, Bei-
den Menschen wurde die SöÖlfungskraft gegeben, Kinder zu
haben, also siah zu mehren. Das erste Kin(l dieser Ellern, von
menscnlicher SdöpluDgstralt ins Leben gerur€t, s'äre als
Kind dns €rst€ aon Merscien geborene Ebenbild Gottes ge

De Chrechnond.

wesen. B.vor te(lo.h dieres Ereiqnis einlral, k.h de. Sünden-
kll JdrsFd' n, dds mcn5ül.che ß,u 

'cl'c,r'"rr" !"S- . '.'nFHprrn und S.höpf€r, !nd die Straf€ fol{le a!r .leh Fn0e
lm ersten Kind rollre also schon vor scine. Geburl nach den
(lcsetzen der Vrxcrbunq ajn Blul, das si'hdhail. Neiqungcn in
sidr bdr( und das Kind var nidt mehr das rciDe EDcnbii.l
(nntes und der H.rr konnl€ keine reine Freude dn ihm hüben.
So blieb es auch in Zukunfl.
Schon dömals €ntstand der göltli.he Plan einmdl witl eine
reine Jünglrau cinen Sohn gebären, der rein isi ron dieser
Urs.üuld. uber d.n der FLirst dicser \4ell kein. Geaall hdb.n

Die Juden vüßlcn na.h der Verheißung, dieses kind sird aus
rhrem Volk h.rvorgeh€n und €s war deshalb Iür jede Juden-
f.du die größte Sorge, ein (ind ztr haben, d.nn dieses K'nd
kodnte doch auserwählr sein.
Sdllte dor Plän C.lres wirklidrk.it werden. dann m!ßte erst
ein Mäd.hen qeboren w.rd€n, dessen Blut trci har ron .u€n
ründhdlr.n Nei(rungen, das leißt, der Fluö, de. auJ den Ur-
eltern last€te, mußt€ aus ihrem Blut genommen w€rden ünd
sie war d€shalb voh e.sten AugeDbli.k ituer Emplangnis in
Mntterleib, .lso in.es lebens,Iiei von aller Erbschuld.
Diese zweit€, diesmal reine Eva (Ave ist die Umkehrung von
EvaJ, konnte di€ Mutter eines Kindes werden, das dem Willen
Cotles voll enlsprach, das wirklich sejn Eb€nbild var, vi€ Er
cs von allen Mens.hen gewollt hatie. Deshalb der Jubel der
Engel, dds Lidrt in miltehäötlidrcr Stünde und das Clück der
Hirlen aul dem Feld, die in ihrem kindliden Clalben das
wtrnder artnahm.n ohne €rsl na.hzudenken, ob es den Natur-
.Jesetz€n entspricht, das hei-ßt, ob sie es nit ihrem Versrand
ve.sleh€n und lassen konnten oder nidtt. Auö den Weis€n
im Morgcnland wurde die Geburt durö Stede kundgetan. Es
war€n wohl kein€ veltllcüen König€, sond€rn Königc der
WisseDldrafte!, weise, geled.te Mdner,
So hai Gott seiDen Sohn Mensdr weden tasseD, damit er. de.
Vater, nach der EnttAus.tunq, dic ihm die ersleo M.ns.heD
verursachten, doch nodr eire reine Frelde an einem Kind
haben tonnte, Mit diesem Kind bewies Er öber auö dem
tlerrtr dcr Finslernis, daß Er der Hef ist, der stärker isl und
(ldß der Sohn nact diese. Zeit die Mersdr€n heimrühr€n wird
zuh Vate!. vielleidrt kdnen deh sdlcsier soldre Gedanken
beim Krippenbauon oder in den finstcren Dezenbernädrten
unser€s q.liehlen Riesengebirges.

Dezember
ln Antangde. Sahöplüng lagen Firsletnisse uber dcn Abgrün'
den der no.h ungeoldneten Erdnasse, wie die Heiljg€ Sch.ilt
in ihren ersten Kapitel beridtet.
Das erste Sööprugswort sdruf das Li.hl, d€m dic Finslernis
weiöen mußte. Das lidrr ist das ersle und wohl sdönste Gol-
tesqesdrenk än seine welt,
Wre d'e HeilqF Schrill qerier crzdhll, hdl der Lrdrllrdge' Luz!
Ier, *ohl einer de. höösten Engel, Gotl nicnl anerk€nn€n und
ihm nictrr dienen wollen und wurde nil seinem Anhang vön
Miöael und den getreueo Engeln in die Finsternis gestoßen
von wo er bis leule versudrt, die €ndgültige Hersdralt d€r
Welt an sidr zu reißen,

Die heilige Nacht !on Beilehen war wohl auö eine tinstere
Ndctt md Finslernis lög über Palüstina. für die heilige Fa-
milie noch verstiirkt du.dr die Dunkelh€it der Felscnhöhle, iD
die sich Josef und M..ia flü<hten mußten, da Iür sie kein Platz
iD der Herberge wa..
Mit einer l-ichierscheinung künde1e das Gotteskind seinen
Eirlritt in diese Welt tu, ist es doö das Lidrl der Welt.

Dies€s himmljsöe Lidrl sahen aber nichl die hdchslen politj-
schen und qe'stlicten Vertreter des Judentums in Jerusdlem,
die vielleirht Anstoß an dem Kind in Stall qelommeD häiten
wic tuziler zu Eeginn der Schöpfung, sondern schhöte. ein-
la.h€ Hirten, de.en u.verdolbenes He.z !nd gerades Denken
sidr dem Wunder der heiligeD Nacht lorbehdlllos öfineten
und deren Ohren dds Gloria der Enqel gläubiq autnahmeD. Sie
diskutierlen niöl erst lange, sondern nadrten sicü eil€nds
aul, das Kind in d€r Krippe autzustr.hen und ihm zü huldigen.
Sie glaubtcn deo Wort des Engels und sahen das göttli.he

Der heilig. Johannes beginnt sern Evangelium du.ü mit der
Schöplung de. Welt und sagtr Im Anlang war das Wort, und
.iös Wort war bei Gott, und Gott war das Wort.
Dds Wotl ist der Sohn Golles, also Chrlstus.
Wenn ein Meisdr si.h s€lbst als ein Wesen elkernt, dann
drüdl er das in dem Wo.l icn aus. D.s kleine Kind
braudrt erne lange Zeit, ehe es von sich saqlr ich - ehe es
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also sein Eige.ddsein erlaßt hat. Kein Tie! hat noci sein Da
sein.lr lch erfalt und es in eihen Worl dnsgedrückt.
Cott, dcr ewige Ccist, erkennt sich selbsl von Euigkcit her
und drürkt dies€ Erkennhis in seined Wort, in s€inem Sohn
dus, durdl den und Iür den alles ersahdtl.n wurde, was er
söaft{D ist ud dcm dds Endurtejl, das Endgeri.üt über diese
welt aüfg€lragen ist.
Dies€s Wo.t, der Sohn ist auch Her. üb.r all. ges.hdfienen
Cerster, also uber .Uc Edgel, und viellei.tl hat Luziler, der
Lidrttriiqer, in seinem hell€n Vcrstand und nil Ceislcsbli.k
in di. Zuklnft den Sohn qesehen, Nie.! in einor dunklen
Felsenhühle vo! einer nens.hi icbcn Mutt€r also siaubgebore
!en Fraui geDo!cn wu.de und viellei.üt hat seinc l,rüfun9
dariD bcstanden dieses arne Menscüenkind als seino! Herrn
a.zu.rkennen, rvie er die armc. sterbliche M.nsd€8nd(d als
Königin der Engol, dlso äuö seine Königjn u.d Hcrrin sah
und.ls solche anerkcnnen sollte. Sein g€islrgcr Stolz als ober
ster Engel, als Führer limnliscie. He€r€, als hohe. Geisl ln
der Nähc des allmüchtiger Gortes, verbol ihn diese Dchüti
suns !or den Staubgebo.etren, also Uresen hit einon sterb
lidrcD Erdenleib, und dieser Stolz mußte gestraft welden,
denn vor dem Nanen J.su müssen siö ülle Knje bcugen,
ütJer, dul und unler d.. Erde,
Durch das Wort, dcn Sohn, ist {lles gewodcn und onne rlas-
selbe isr nidrls qcwolden, was qeworda! ist
In ihD sar das Lcb.n urd dös Lcben war dds Lichl der M€n-

Da\ Li(l)t l.udrlete in der Finslernis. Aber dic Fi.slernis hat
.s njöt bcgrijien lnd b.gr.ift et bis heute nictrt Die (n'lNn
r 1,.^r.ülr"rn, ln r'L|[i .dFn i A']p r\

lvcnn die hejligen Nachte in usere Gebirgst,ler und die
dllcinsrehenden Bauden kanen und Finsternis u die einsan
slehenden Hiiuser lag, füldrteten unsere Vorväler di€ rodr
nrrt de. Nalur lebten, die Macht der bös€n Geisler, dic in die
Finsternis qestoß€n vurden.
Sie ließen die la.gen Nachte das Fener nidrt erlijscü€n und
kleine Rüböllämpchen br.nnt€n nit schwadrer Flanme vor
dcm Kreuz im Herrgottswinkel uDd naö d€r heiligen Na.üt
vor de. Krippc dn der Wand.
Das von Golr g€s.traffene I-iaht, das dic Fi.slernis besiegt,
wdr atrch ihr. Hille in de. Winterfinslcrnis.
SlLrbcn, kamoern urd Kelle. wuldcn öm heiligon 

^bend 
njt

WcihrauC. düsgcräudert danit das Christkind von keinen
bös.n G€ist€rn b.dränqt würde.
Wrc glü.kli.tr baren d'e gläubigen Seelen unserer Ahnen,
wenn die Clocken der hoiugen Wejhnachl sie zu! Kirclre rje-
len und rc dort die Fronbolsdrall von de! Geburt des Hcr.n,
des li.nles und des Lebcns, hörten und sie wärcn wie die
HrrtcD unverzirglidr uhd eil€nds nddr Eelhleh.n aufgebro-
.hen, nidri, unr ein€ Sensation zu erleben, Dein, um denütig
niedprzuknien und dem H.on die Eh.c zu bezeuqen, die ihnl

Ehre sei Cott in derHöhe und friede dcn Mensdren aui Erden
W+nn lhm, d.m dllmäötigen Gott und s€inen Sohn, aliein
dre Ehrc gegeb.n wird, dann werd€n die Mensch.n audr Frie-
d€n anr Erd€n hab€n und alle Fur.üt vor Mens.ncn und bösen
Gristern wird in die Finst..nis iliehen, aN der si€ konlnt und

Die l'idfl k!.1r. rnd Volks'
sdrulc in \4ohrer bciAma!
zur \\'cihnd.nlszol Im

Hinl.r(rudd dio Ladi!
hahe. Eine schii c Weih-
nädrßklifpe, di. sdron

hiil)rdr rlt sar, (urde in
d.r I'lrr rkrr.tr. aul(.lraut
Darirbrrhaben\r schon

ror Jdhr.n nr die\em

Gang zur mitlernächllichen Chrislnetle

Alljihrl Ö rief.n dic Glo.k.n !om Kidrttrrtr unserer, (lcnr hl
Mdrlinus geweihlen Kirdrc von ell bis zsülr zur Mittelnu.hts
messe <h herliq€n Wc jhnadrts.b.n<1.
Djc Gl;ubig.n bcreitelen sidr schon den ljrb/en Ab.nd auf
,lle "Stille, heiliqe Nadrt" ror. Äus den etwa cinc stundo ron
coltcshd!s.ntl.rntcn Dorfhil.r,ladiqhöhe" und "Tdubar-hü!lel' nachten si(h die Cliuüig.n lodr vor Ert.jren d€s
d\t.! Clodienläulcns aul d€n Wcg, d.r mdDcnes Jdhr der.n
S.hDreN.h.n s.hser z! b.gchen Nar. De! Cd.q ru ri ..
nJcillnn.r Stund. über dio Dril(.ler tiehers(nneil.tr. rc.
r{.hton wrese nradrrc zivar riel Muhe, wn(le dber gern ir Er
vartu.q dcs fr.n.ljqen lr.krrjss.s duf d.r n.!oeboren.n Er
löser bctchrillen, Wdr zur Christra.ht kein Moidscheid ddnrl
s.nllr (ler vdrermir der Laterne voraus urd.s totqte die Mur-
te. nrl den er$aösenen Kindern. Nur d\! Croßmüuer btieb
mit d.n klein€ren Xindern 2u l{ause, vo €in Kne.ht \vdr. ar(n
di.s.r um das Haus zu hüt€n. Die Hiirde (lcr Croßmuner hi.l.

I|D (1.s Ceh.tbrch aus weldren !i. nlt den Dah.imqeblieb.-
D.,tr rlie Christhette hitieiüte Wenn ddnn die Clocken zum
,Te(leudf' l,iutcten, lei{'itcte Croßnurr.r das Abendassen
vor, damil dre Besudrer dcr Chrislmcllc nddr der müh€vollen
R .llph' rhr, sohl\p drcar, sldrkuna bpldmer
Dd5 Besnö.n der Christnrette $.ar besoDd.rs lür die jDngen
Nd(hba.s1eüta fröhlic6, d.nn es wurde erz;ihl1, wds rlds Christ-

\1dn(n jungcs l)nar blieb zurüctrund luhlte 5i.h in dieser hejli.
qen Na.ht beqlrid(t üb.r dds geqenseiligc Gesdenk.
L' sidr qekehrt und besinnlidr ginqon die Alr.n ihren Weg
un(l da.hten an die selig.n Siunden ihrrr Jugendzeit
Si. sullten, daß cin ewiqes C.serz dios.n Weq rd vorsch.eibt
ohre.laß sie erst lraglen !.(h dem Wdrum urd Wieso.
Eln.m allen Brdudr entsprpd,end wurd€n aul d€n cräbern
li(nlften ang.st€ckl, um (leD armen Se€len roD der heiliqe!

! r stiUen C.(l.nk.n wüiden audr di. riclen Opfer de! Krieg€
rD (lis G€b€t hit einges.tllossen.
Mrt Hinqdbe eiklnng anr Schluß der (rhrishrettc zu mrlter
ni.Itli.üer Stund. das

-Stille Nacht, h€ iqe Nachr"
zu Ehr€D des neugeborncn Erlösers durdr das lesllid be,
l.uchleteGotk,shöus. custa!Thdmm,R.gensbur.r
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Wettersprüche für Dezember
Der Glanz d€s Kerzenfestes mit seiner vorbereitcnden Ad'
ventszeit wirkr lösend und eträmend nactt d€r müden Trau-
r olFi dF, NovebbFrs r'orTdam wrr t" rer 'r d"n W n F'
f;"rnsd.r-.ten u"d dre TdqF noo \J'l", wardFn. L eg' LbFr
dem Dezember mehr lidrt und mehr Hofinung denn tn ihn
übersdrreir.n wir ja den Ti€ipurkt der Dunkelheit und gehen
dem neuen l-icht ertgegen, Daß das eine sinDvolle Synbolik
Jür die seelisdren Erlelnisse unserer drristlichen Wcltan_
schauunq ist, srelt eine wobltuende Harmonie dar'
wer wünsctt sich zun Weihnadtslest niöt Sctmee!Der Lich_
rprq dnz verdoppFll ..rn I unkel., 'd'Prn 'r d rl S.i /' 'dc
Sdnee- und E sn"den. Besonde s d'dußpn ih d"r N"rLr, u

h"t i a c"b rqp, blinq e. d-d noch \ iala \^ ond.F L dspurr-
r'e,.den t.dasrsLdd,Zerdeneine)aFsundFn \\" rpr< w.1n
der Dezember kall isi.

,Kalter Dezember lruchtbar Jah.
Sind vereihigt immerdar."

In einigen Ceqenden heißt esl

"Es lolqte nodr ailezeilund imnerdar
aul kalten Dezember ein lrüchtbares Jah.."

Wie s.üön sieht es aus, wenn ünler den Sonnenstrahlen d€r
Sdnee leise zu sd@elzen ünd zu troplen beginnt, und der
Frosl lange und qlitzelnde EiszapfeD zaubert

'Hängt 
zu Weihnadrten Eis an den Weiden,

"l(annst du zu Ostern Palmen schneiden,"
Umgekehrt schiebt €in milder Dezenber die Kdlte nur vor

"Ist Weihnadrten gelind,
ld Januar die (älte beginnt.'

oft will der lrost aber qar nicht komnen und wir hab.n nr
Dezemher ern ausqesproäen m,ldes KlrmJ

,\Veijrnädrt, das rn 4runen KrPiJ'
Hält Iür Osteln Sdüee bereii."

Bei eine. soldren Wjlterungsverteilung läßt das !.ühjah.
neist lange auf sidl wartet, ja, es kann uns 'w.iße oslern"
brinaen, wie man so saqt.
Dar iüqe' src I "" dn I ellll" d dar 'trF'' ob oe! Wr' a hd
wird, d;nn je na.tden wäcbst ihner ein dünneres oder dik_

,,Glatter Pelz am witde,
Den vird der Winte! nilde "

Nun, wir müssen es abwarten, was der Dezember Iür Wetter
in seinem t'eihnadttssack milbring!. l{omdt der Wind aus
Ost oder No!d, dann weht er uns kaltum die Ohren

,Wenn der Nord zu Vollnlold tost,
Iolqt ein lanqer, harter Frost "

D".n tri€r€n Sean ud leröe 7r und dre ( einen B"de d rd
n_ur dte Flüsse bieten €inen reizvoilen Anblid<, wenn der

"laudrt der Flü-ß und friert im Grunde,
Höt die Kälie nanche stunde."

! i)L iam- qur,werniFd"Jdhre.zei r- rhr'r rech en Arr"r'
schernt, al,o oe' \ inrar m.t Xi;llp 7u 'errer Zeir und der Som-
mer mit Sornenwärne. Dann gedeiht a!ö Saat und Elnte der
Iandmann ist zuflieden, und unsere Versorgung ist gesi.hert
So sind {i! dem qanzen Jahr oit den allen, vedrauten r/r'eF

tersprüchen aus Bauerüund nacügegangen und sagen ihr
nun "Lebe wohll" A H

Worte zur Weihnadtt
ailalbert Stifter: Das Chistlest ist das schönste Fesl in Freude gelegen - so groS ünd innig sie

RiDge des Jahres, Es isi das Fest der Liebe, weqeD der nodr eingehüllten Natur auch
msladt den ganzen Erdbau und verbin- ist -, sondeln an der unvelgänglithen
det die Völkei2u ejner großen Geoein- unzerstörbaren Ube!_ und Zauberfleude
schaf! wje da gesdrriebe; steht im Evan- kijnlrigen Erinnerns' das Didt die Gegen'
seüu;r ,Und Fliede aur Erden und den stände versöönert' sondern die hödsten
Me4sdren ein Wohlgefallen!' Gefüble zum züeitennal erhöhi

J, W. von Goeiher Der Tüm€r har sein Lied sclon qeblasen, Peter Roseqqer: Tiet nahm 1dr sie auf in meine Seele die
id wachte darüber aul, Gelobeiseis! du wunderbäre Heiligkeit der Chlistracbt'
Jesü Christ. I.h habe diese Zeit des Jah!€s aber idr jaüahzte nidrt vor Entzüd<eD, idr
gar lieb, alie l,ieder, die man sjDgt, und die blieb €mst, ruhig utrd fthlte die Weine.
Källe, die eingefaUeD ist, macüt midr voll- 

E. v.Wildenbrudl Bezwungen ist die tole Nadrt, zum leben
eDds vergaügt. die Lieb, €rwöcht, der alte cott blid.r

Sudetendeutsches Krippenbuch
Letzter AuIruf aE alle Kdppellreunde

Es ist nir bei dei Kinderfreüde zu weih-
nachten niöt an der gegenwä igen

Die Volbereitungen zun Sudetendeütsdlen Krippenbudl 9e-
hen nun ihren Ende 2u Aus dieseh Anlan nödrten wir alle!
ldndsleuien, die uns dabei unterstürzt haben, herzlidreD Dank
sagenl Dur.h ihre iremdlidre Mithilfe konnten wir u. a. fest-
stellen, daß die Zahl de. m[gebradrten oder nacl der \.ertrei-
büng neu ersrellten weihnadrtskippen weit üD€r 2000 be-
trägt, daß alle sudetendeütsdren ldnds.üalier Anteil daran
Saben und daß si.ü darunter werlvollste Stücke befinden,
deren drei durdi uns.re vermiltlüng anl d€r vorjällige! in-
tematioralen Krippenausstellung in Mailand zu sehen varen,
Aucb über das Kriplenwesen und seihe Geschichre dahein
beginnl sich das Bild 2u lunden. 1vir erkennen, dal die su-
delendeuts.he $'eihnachlskrippe ein Kind der BarockkuDst
in den Ländern der böhnischen Krone isl daß sich unsere
g.ößten Baro.kkünstl€r (Dö]!ho!f, Ileinz Hardke u. a.) an
Krippersdrallen bel.iligt habe!, deß die Krippe von da ins
Volk sank, dort nanniglactre Blüte rijel, inmer wieder von
der Kurst aufgenonner rvurde (Führi.ü, Ginzel Bar$ig, Prof,
Frilsdr, Berta Klement, H, Oberdorfier tr, a ) und ihr Bau auch
heut€ noch uter uscren Lardsleuren stärkstens gepnogt

Diese Vorarbeil zun Krippenbudr war nur dürch eine inten-
sivc hisiorisdrc Vcrli.lung und eine ErfassuDg höglichst vie-

läahelnd drein, des laßt uls froh und fröb-
lidr sein; Weilüadrt, Weihnaöt!

ler Beleqorte des Sudetenlaldes nöqlich, wir hab€n allein in
über 3odo Befragrng€n 1072 Belegorte bezüglicü des dort ge-
üblcn Krippenbaues dur.hfors.ht.
Trotzdem mö.hten wir die Arbeit nidrt absdrließen, ohne
Dodlnals versuöt zu haben, urser sdon selr reichhaliiges
Archiv zü vervollständigen. Dazu Dun unser€ Bilte an alie.
die üns nicht s(noh direkr oder aul den Weqe über das Su-
detendeursche Ardiv in Mündren, dds Königstenrcr Ardriv,
drF A.le n d .q"r ".ndF lHo.+rd. P D P 

'r 
u' S L"Lr od"r

dd. 'r\iilui rur KulLur- rnd soz-dltor,drlno rn MLnLhen Mrr
l"rtung h"b"n /ukommpn d.." uro oj "r.... ur" a--
Kipp"nbcu ddh!rn wrssrn: TeilFr cia Ln- L p dllF lt e
Kenntnisse darnber mi t I Nehnen Sie<labei bitte die folgelden
Punkte als Richischnur:
t. Schreiben Sie alle Besitzer von Kiplen aüJ, die Sie lon

d. c,\. cn.noql+.1 nrp I uJn.chrii
2. Beschreil)en Sie Ihre oder die sdrörste tieinatkrippe nög-

3 Sd,reiben Sie alle Kir.henkripp€n a!f, dieSievoDda!.im
tcrnen, daztr Größe der Fi.Jur.n, voraus sie hergestellt
lvaren (Ton,llolz g.malte ßrdte., g€malte Pä!!e usi.) ürd
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.1. Höbe! Sie je Krippen mit gelteidetetr waösfiguren, mit
handsemnltetr Bretter- odei Papp6güen, mit Figurer öus
Ton oder Ponelldn gesehen, wo und wer war der Besitzer?

5. Wenn Sie selber Xrippenbesilzer siDd, so lassen Sie dod
bilte zu Weibnaahten gutc Fotos Ihrer Krippe anJertigen
und s€adetr Sie utrs gule Abzüge davon für das sudeten-
deutsche Krippenaröiv,

Mittcjlungen edr ten wir an die SönftleituDg unserB BIat-

Mitleilüngen erbitten *ir dl
Jos€l LaM

7 S-Möhringer-Fasanen]1of, Markls-Saüleidrer-Slraße 25

Dic unhcüligen Könige
.wind pfifi um die Baracke, eisiger Wi.terwindi er fegte von
Osten her, seil vi€len Tagen söon, wirbelte den Sdr4ee auf
und stliö eßig durö die Ritzen der Fenster herei!. S€lbs!
durö die abgesöabten Decken bltes er, die vor den betetfted
Sdieiben bidg€n, ud die tauöenden (anonenören kilmpft€d
,o dd R.@eD versebliö gegen di€ ilmer beu hereiEdrio-
qode Kdlle.rL Zudea wü das Holz t!äpp; Kohlen wüeo i!
jeneb Elendsjahr kaun zu beschafien, ud der Winter moable
nodr lange dauern, hß Ostem vielleiö!, und jerzt war ersl

Trübe Li.hter brannten in den einzehen Stuben. ad die F,-
milie[ sa8en um den OIen, jede für si.b, Verbitrert wareD die
meisten Mehschen, viele dadrlen wohl an den Besitz zurüd,
aüs dem sie verlrieben worden waren, an die grcßeD Bauem-
höte und .ngen MietswohtruDg.n, aD die BaudeD olen in Ge-
bnge und aa stattliöe Villen. Sie alle waren in diese Ba!ö4e
eingewjesen worden und warteten, bis sie iDs täger geb.aöt
und fortgesdrafit mrd€n, in Güt€rwagen über die Grenze.
Volle! Sorgen wären die meisten, weil sie nicht wußten, wie
sia iür die näösten Tage dss Nolwendigste besöaffen sollten,
einen Laib Brot oder nür eine Tüte KarrofieLn.
AuchFrau Rubner soß vor den Ofen,legte ein Söeit von dem
Holz zu, das bald velhetzt sein ruß!e, und dadrte an ihte!
Mann; versöoUcn war €r, verFißt in Rußland, und vielleiöt
kchrte erlie wieder zurüd<.Ih.e Jungea abe!verstanden ihre
Sorgen hichli sie balgten si.h laahend, aue drei, utrd es tat
ihnen leid, daß sie ntcht heimlidr e die Baracke sd eiöen
und Sön€ebälle an die Felsr€r we.fe! du.tten, die Laus-
buben, die Raulbolde, üb€r di€ alle Bewohn€r de. Ba.adrc

Jelzt hörlen sie drau0€n jeoand durd! den Gang tappen, nit
sdwe.en, ulsiöeren Söritten, ud dam hlopfte es an, und
ohne aine Antworr dbzuwarteD, trat die ahe Frau WorD eiD,
die siah erst gestern bei Frau Rubner nber die Steide der
Jungen besdwert hatte. EiD Worr hatte dabei das andere er-
geben, und es war dräußen e Flur zu einemZank gekommeD,
bei dem Frau Wom die Tür ih.€s Ziome.s zo.nig hinter si.h

Frdü Rubner glaubie, daß die Nadbarih siah e.heut beldagetr
lvoller daher wandte sje sidr ab uDd woute die Alte zur Tür
hinausweiseD, aber Frau Worm war aufger€g!: Röte war in
rh. sdwdmniges Gesidlt getretel, üd ihr sons! tdber Bli4
Ildckerte jetzt, sie glng rasch aul die sitzende lrau zu, beugte
sid! zu ih. hinab und nüs1cr1e jhr €twas i.s Oh.. Die JurgeD
latten nuigehört, siö zu balgenr sie versudten zu verslehni
was die beiden Frauen hiteinander Iür Heimlichkeiten hatten,

Da stand ihre Muner aul, striö s'ö naödeDklidr übers Haar
und söqtc zu den Jungen: "Seid einmal lür die n;idste Stulde
brav, heule wenigstens, am Weihnachtsabebdr iah bin bald
wieder z!rück," Und ohn€ auf ihre F.agen zu adteD, hßte 3ie
die alle Frau am A.m ünd ging mit ihr hiDaus.
Ratlos sahen sich dle Jungen eine Weile an; dann lid.le Peter
pnftig uDd sögtc: .ldr weio, iö weiß es; drnbe! die Ema, die
Schvieg€rtoöter von der Alten, hat sider ein Kind bekoe-
men, die F auen haben geste.n ah Gang daaon geredet, und
da haben sie die Mutter geholt."

"Da müssen wi! die drei Könige spielen und ihr was sdren-
k€D", meinte Diet.r, dei Jünqste, und die anderen srimmten
d€n Plan beqeistert zu.
NurHeinz sagte naö eilerweile:,wir habendod gar niöts,
übclhaupl ntchts, was wir schenken können', und er zu.kte
bedaucrnd nit den Söültern, {ährend er siaL in der dämd.
rigen Slube umblickte,
Endlich kamen sic überein, daß jeder €ine Stunde lang nach
eiren Gescüe.k südren solle, und wählend die beiden jünge-
ren B.üde! den Schrark öIfle1€n und durchwühlten, liet der
Alteste zur Tür binaus, in d€n lrosrigen Winterabend.
Nodr bevor die Stunde aerstriöen wa., halten sie sidr wi€de!
zusamnengelunden, bereil, ihren W€g anzutreren. Dem Jüng-
sten hatte! die beiden anderen das Gesichl mit Olentuß ver
s.hmie.t, damit er {ie ein MohI aussdh, freiLidr wollte sein
helles Hant lidrt re.ht zu der sdrwarzfleddgen Hautfarb€ pas-

sen, Einen Kenenslulmel hatte er selbst gefunden, den Rest
einer biuigen St€a nkeEe, ud außetden nodr eihen Apfel,
den er lange aufgehoben hatte, eiDen Wintelapfel hit einge-
sdrumplter Lederhaut,
Heinz hlelt ein pad Nüsse in d€n Härde!, riötige Wälnüsse
waren es, und es hatte danit eine besondere Bewandtnls. Die
Jungen hatteo, laödem sie iD SpatsoDEe! au! ihreh Eltem-
haus vertrieben worden wd.4 eireD v€rw€genen Strelflug
uterDomen: Sie *ard, ohne däß ihre Mutler davon wü!te,
in den eigend Obstgarten zurü.kgetehrl, obwohl in ihreD
H.us seit Woöen söon einer der neuen Herren wohnle. h
den Nußb.uß war der Alteste hinaufgestiegen, in seine breit-
sdtattig€ K.one, und hatte die grüDsöaligen F üöte her.b-
gesöüttelt. Alle TasöeD hatten sie siö voUgeslopft und
waren dann aul Söl€idw€getr wied€r urbeEetkt zur Böräcke
zlrückgekehrt, Die beiden anderen hatten ihre Vonäte En$t
aufg€zehrl, nur Heinz hötte ein paö! Iür Weihnadrten aufge-
span, 1ü. diesen Abend, und nu woUt€ e! sie als Gesöenk

Der Alteste hatte drauSen in der Dämmerung, da nlemand sidr
in den Frostwind hinauswagte, irgendwo ein paar Zaunlötlen
losgerissen. \Mas sollten jetzt, da keine Glenzen mehr galreq
kein Besitz mehr sicher war, noch Zäune? Mit dem Beil hatte
cr sie kleinqehad(t, und es war eiD rei6liöe( AtnvoU Holz,
genug Feuerholz fü. eihen Abend.
Nadd€D die Jungen d€n Kerzenstumnel angezünd€t h.lten,
gingen sie hinaus aufden duDklen Flu.. F.ostkalt war $ dort.
und die Zugluft drohte die Keze auszulöschen. Aber Dteter.
de. Mohr, der fladshaarige, sle<kte den Aptel in die Tasdre
urd hielt die Hand söützed vor di€ nad<e..de Fl6mBe. So
gingen sie durö den ldgd Flür, beinahe leierliah, dte soost
nur lollten und tobten, bis vor das Zimmer, darin sie Frau
Worm und auö die wö(hnerio vermutet€D. Sie verhieltetr
sid! rubigund kon.ten drin versdiedene Sli@en untersdei-
deD, audr die ihrcr Mutter war darunter,
Da tat siö die Tür anJ, ud die alle Frau Wom tra! heraus,
schred(le einen Aug€nbliak zurü.k und woute dann die Jun-
gen aussöi4plen, aber als sie deD Kleinsl64 sah mit seineD
rußlerschmierten Gesi.ht, den flackernden Kerz€nstummel iD
der Hand, da ladte sie leise auf und sagte: ,Gehlru hineinl"
Drin saß ihr€ Multer am BetlraDd de! jungen Frau, die blaß
ir den fissen lag. AD Boden, nahe dem Oi€n, sahen rie einen
Shohsad<, Dit einem fris.hen Leintuö ülelzogen' €in kleires
Kind laq darauf, jn eile woll€ne Ded.e gehüllt.
Die Multor söüttette mißbilligend den Kopl, als 5ie die Jun-
gen eintreten s.h, die unheiligen Königerdoö wa.e!.ie ganz
ltill geworden ud blidrten stumm zu deD Kind hin. Es blin-
zelte ins !iöt, bewegte u!€holl€n die Arme, als woU€ es die
HaDd Daö der Gaben aEstrecken, und dann schien es den
Mund zu einem halben Lächeln zu verziehD.
,Wir wolllen nur etwds birgen", saqte der Alteste, ,sir sind
namlidr die drei (öüige aus dem MorgeDladd.'
Und e. lud das BüDdel Holz neben dem oten ab, behulsab,
währcnd s.ine Brüder dd lederbrauner Aplel und die W.l-
nüsse auf den Tis.h legten. lh.e Mutter ruzelte Doö immer
die Stirn, aber die alt€ Frau blinzelte ihr zu, bis atrch sie

Die alre Frau nahm ein laar stüd.e vod dem Holz, öfhete die
Ofentü. und warl sie hiDeiL Obwoll sie noch naß waren, fir!-
gen sie doah bald Feuer, und den JuDg€D war, .ls ob siö ln
dem Raum allmähiid! Wä.oe verbreiiet..
Die junge Frau riötete den Kopf ein wenig aul und sah siö
die drei Jungen dn, die sie olt ersdrred<t hatlenr sie standen
jetzt unbehollen in der Mitte des Raumes und wußt€n nidrts
zu reden, "lö dank eudr sdön", sagt€ sie hit nalte! Stimme.
, So' , metnt€ dann ihre Mutter, 

" 
geht j erzt wieder hinübe., idr

konme gleidr nadr."
Ohne sidr zu verabsahieden, talpten sie wiede! hin6$, die
drei Könige. sie hätten siah ihren Aufhitt etwa3 glÄnzvouer
voroesrellt. und dodr kehnen sre anders ru lhren Zlnner zu-
ruck-, "ls si. q"komen wören. behdhe so, als hallen sie niöl
setbst Gesdenke hinübergebia.ht, sondern als ob sie b€-
sdenkt worde! *are!.

www.riesengebirgler.de



wie r\[aw ouf öie Be,tcbeyung wavtete
Die Ges.ht.hle etnes Iänshnhcn

,Der Taq vor Wejhna.üten ist der krirzeste Taq im Jdhr', so
!atte Klaus cs gelernt. Er saß allein im \{ohnzinner und {ar
t€re, und der Tag vor WeibDadr.n ersclieD ihnr licht kurz,
sondern so lang wie solst kcir Tag in ganzen Jahr Der Vor-
hiuag halte überhault k.in Ende nelnen wolten. Zuerst hal
ten SabiDe und .r Bilderbüdrer anlresdröut und über rlie Be-
s.üeru.q sesprodren. Da!über war die Ungeduld riesengroß

geworden. Sabine mußre ndch den lssen s.ülaleni dodr Klaus
komte bei soviel Aulregung nidrt s.ülafen: Ob der Weih-
nadrrsnann wohl an die Eisenbahn dachle, die sich Klaus so

Dra!ßetr fielen die Scnneeflocken. lm Zinmer sar es still, der
Ofen g1ühte und die Uhr hachre ihr Ti.ir-Tad!. aber wie
langsan die Zejgor voransdrich.nl lh. die Bes.herüng her
ankad, mußte de! große Zeiger nodr drernal xn das Zifie.-
blatt laufen. Klaus schloß drc AugeD -' und als €r dachte,
eire halbe Stunde sei nun vorbei, da war der Zeiger in Wirk-
lichkeit nur eine Minnte weitergekrodren. Es war nicht a{s

Plötzlich kdm ein kleiner l{eilnachtszwerg durch das Zimner
gehuscnt, einer von dcnen, die den wejhnaclrsma n bei der
Arb€it h€lf.n. ,,Oh, armer Klaus", sagte er, "hasr du Langc-
weile? Konm nit hinaus, wir Jahren Schlittenl' Dar ließ srch
Klaus nicht zweinal sagen. Bevor er qi!g, nachte er dcr Uhr
nodr einelanqe Nase, weLl sie ihrc Zeiqer so lanqsdm d.eht€.

vor der Tür stard €in S.ülitter voi den cin Reh gespantrt
sdr Kdls u'd de' Z{Frq sl,eg"! "ul Lld.dton gmo es in
sausender Fahn aul und davon Zlerst luhren sie durch den
sdrne€, dann ab€r durctr.tie Luft. Höher urd höhe! ging es
bis in den Weihna.htshimmel. An der Milchstraße stiegen sie
aus und kamen gleict linker HaDd an der WerhnachtsbActre-
.€i vorbei. lben waren die Kuöenback-Erqelchen für dieses
Jahr nil dem Bad.en lertig. Dann ging es zur Schieinerwe.k-
statt, wo die Puppenstuben gezinnerl wurden, dann zur
Schlosserei, wo es sorst die Eisenbahnen gab. Jetzt ware!
die Eisenbahnen s.tron alle verpackt und weggesdickt. -,War duch eine fü. midr dabei?'route Klaus wissen. Der
Weihnd.trtsenqel Monika l€gte den Finger nul den Mund

An Wege iralen sie Freund Xasperle.,,Habt ihr Lust aui
Thedter?" fragte der. Ktaus hatte Kaslerle-Theat€. 1ü sein
reben gern. Diesnal gab es aber leln Kasperle-Thearer, son
dern die lngelcüen-S.hule spielte ein Weihnachtsspiel, und
viele Engeiclen kanen zuschauen. Das Stnck hieß ,Der Laus
büb", tnd ein kleiner Engel spielte den Lausbuben, xnd er
sah audr qarz echr aus bis auf die Flü9e1, !s ist gar richt
so einfach, wenn ein Engel einen lausbuben spielen soll'

aber dicscr Enq.l .rachte seine Sache .dl \rie ejr ri.htiger
LnNbub er schlug sein S.hweslerden, riß dcr Puppc di.
Aime aus, mdchte S.üweste.chers tsall entzwer, saqte böse
Worte und sclnilt Grimassen dazu. Er ürgerle die Leule, und
lescn und rc.hncn konnte er auch nicht.
,Man sollle mcht glaubcn, daß es das in Wirklidrk.it oibf'
sagten die Enqelchen, die zugud.re!. Klaus wurde ro1, und
das kan von seinern sdledrten Cewissenr denn all das, was
der klerne lngeL aut der Bühne sliclte, halte Klaus gctan
und no.ü riel Schlinn.s mehr Und als darn im vicrtcn Akr
Knedil R!!re.ht erschien md aus seinen großen Buch .lre
gutcn und schlechtcn Taten aller Kjnder !o.las rückte Klaus
unbehaglidr aul seinen Stuhl hin und her. So gern hälte €r
ja ei.e Eisenbahn gehabt! Dod Knecht Rupredt zoq eine
Rute aus den Sack ud... Zum Glüdr erschien in diesem
Augerblick der WeihnadrtseDgel Monika. ,,Ach, lieber Ru
predi, ve.zeih ihm dodr lür dieses e'ne Mal , so bat er, Und
der ldusbub Klaus versp.adl sein Bestes. 'Bekomme ich nun
auch die Eisenbahn?" iragte er. Da zuplte ihn ein lngel.hen
an Alnel und sagter ,Gteidr ist Bescherunql" "Da bin ich
dabeii' rief KlaDs und erva.$te.

Stdtt des lngels stand sein S.hw€ster.üen vor ihm irisdr ge-
wascher und irn Sonntagskleid. 'Du v€rsäumst nod die
Bescherung. Steh sch.eu aufl' sagte es, Wahrhailig
s;hrpn I (1d". qe..il"r"n h"ll", hdr .pr uhr/p.J- un.
ermüdlidl gewandert. Jetzt waren es nur noch lüntzehn Mi-
nutcn bis zur Bes.tennq, ud dar Zeiger harte es plötzli.h
sehr eilig. Klaus mußle si.h doch rod lein nacheD. Er acn-
tete auf saubere Olren und Hände. Als er endli.h angeranlt
kam, wartete dje ganze Fanltie s.üon urgeduidig

rrne Erznnlung riir uns.re Riesengelilgsjuqend

KliDgeling ertölre dds Weihnadrlsglöckdren. Die Tür zur
Werhnachlsslule öfirete sidr, dcr lichterbaum strahlle uDd
die Kinder sdnqen. Ob Klaus wohl scjne Eisenbahn bekam?
Er nahnr sich lest vor, ejn braverjunge zu werden, wenn
dieser Wuns.h i. E.füllug ginqe. - Ja, und da wa. sie:
. l. lpr Torn- bdrr rh Lrchlp'olon7 - ." e -r, hbdnnl
Vo. Dqn{odrl- ' a"O te Xtau" an ä.r We h' di}'- ag-t Mo.

' 1". aer doch nu.n dllp\ hdrra gu wcrden tolspn
HoffFn I J. Lc I nun KrdL. duch lein Verspr-chFl .' h ..lbr
gFq--ubpr, d" .n I ichr imTa sl Fin Logel 7 r' s,Fl ". oer arn
qules Wort lu. eLnen LJusbuben \on.hL

/n^*t
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}VmXmlw[mNmAmflxffil
Erinnerungen an die Augenklinik Königgrätz 1945/46

E.intre.uge! aD dle Auqenkltnit (öniggEälz 1945/'16
Na.h einbalbjähriger Landarbeil in der Müble Luzan kanr iclr
Di! m.jne. Kam€radin Frdu Cittlcr, Fleisdcrin, ins Lager nach
K.jniginhof. 

^_o.h 
densclbon Tag es var der 13. 12. lg,ls

ging id selbst aut Such. nach cinem neuen ,Arbeitspldtz, dcn
i.ü in d€r Bu.nhd dlung M.tena am Ringplatz in Königinhol
find dis \!'rl\.trnrr.rin
kh sdilicf jm Lag.r, qrnrr lrüh um r:7 ljhr los lnd kan unr
7 Uh. \tieder zurü.k nrit .inigcn Ub€rresten vom Mitlagessen,
dds mir di. F.a( .JaD un,i (tic In! heine alten EItern eine sehr
hillk.mmcnc Zülrdbe ztr rl.nr.rntonig.n Lag.r.sien war.h
Doch mcrne I reude (lnrübcr solltc nicht ron lanqerDaucr scirl
denn menre Auq.n varcn krank aui grünen Star und i.h
nrußlc{l.n 22.12.2u nnser({LdlrrautDr lek.lskyTurVsitc
gehen. vor nir r'.r.ue Fr.u Ts.höp aus sler. benn A!zt nril
rhrcr wunden H.nd ur(l i(h hörtc wic.r laut zu ih. lagk:
UJern es bis trolgcD ni(nt bcs\er wird, mussen Sie sni in

Krahk.nhals di.llard.bDennx' lassen " \!n kan die Reihe
anniö,Au{lenslirr(llirheintropien sonsts€rderSr.blind'
Ja, es rvdr roll sut g.nlcinl, .ber womit erntroplen r'.nr
mdn n,ir koD. Irjl.kdrprnlR, cr gab So qinq i.n üieder nIr
S.nDcrzeD nn nreinen Ari.itspldtz,nradrt. il.nT.jgfür\\rih
nddrlstloll,r,, lrrg ihn zt!t Il.'(tcr und ginq ins L.q.r. Iirüll
n'.lll{tc i.fi Dri.h inr tlur,, 

'laß 
(1r blind auf m.inen, l,nk,rr

\uqe bin un.l bal uü lt.rrcb.$iUiqunq in die Äugenklinik
dodr H. (lisdr sp.rsk ni(n s.hr hithnisct ab mil der Bemer
kunq, dre DrutsLhcn durt.n ln kernrm Zug lanrcD urd.in
Auto stellen rvir ihnon nrcht zur Venngun-q So mußtc ich den
Tag also rm Ldge! loch zubrin.J.n. Dic qanre \aöt saß i.n
mit qrollen S(Jrmerhn rn nrcrncm Bctt uDd lrüh a i 2{ l1
x.ld.r. i.h, ddl r.h d ,l)r(len r\ullen blind ser Frdr Urlrn,

uns.r. Krcuzschwester qinq es ins Biiro nrelden. Nun beknnr
nern T6jdhriler altd Var.r rlic lewilligung, midr na.li Kdni(l
qrttz in die 

^u(rrnklinik 
zu bcgl.il.r Wrii b.id. b..kadr.

r$ei S,l,niti.n lro.ko!.tr tsn)1es dul lnsere Reise rnd nnt vor.
bund.D.n Aulron tührlo rii(| n!.in Valer zum Bdhrhol. !iDe
qroße Mensd€nrnenle wartct. da auf d.D Zug und ni.i'.n,
wußl{, \a"r üir rähr.n !riiillen AIs nundochd'el-olorrolrvr
angcsaxsl kdm, tuhrlc ni(| D.in Vat.r Lib.. die Gl.i\. ur,l
ern ls.tedrl\rnei Fis.nbahncr hob micir in ern (upee ud j!'
nand Drdcht. mir Irldtz zunr Silzcn. Die Fah.t !inq s.hr lnrq
sam ror sidr. Lrberdll \Lär langer Autcnthalt in j.dcr statron
dm ldnqsl.! in .Iös.lsl.dl IInd um-1 lJhr na.hmittaqs landeten
ri. endlidr in Köniq.J!ülz 

^ulob(sse 
slanden da, rlle mit

\lens.hen übertulll Wir slirlcn.in und \i.d€r .raöt. nnr
ein gulherziqer lvlens(tr Pldrz zum Silzcn \b.r .jnc rsö..
drisdi. Frau n.bcn Nrr sdrlu(t ntit ihrer E,nkdua\rdsdre drl
mi.h los mit den Worten: ,,Sir kricdr.n h.r.in $ie die S.n$,d
ben, diese Deuls.tren!" Sonst abcr $dr .s maus.hcnslrll
Bald stieqen vir ddnn aus und qlnqcn dcn kurzen lveg züm
Krankenlraus, E\ cmDljnq uns dn Scnlester Albertrnd ein.
alte \onn.. Sio s.hicl,l. ntr'i .n \rdl.r \oforl zud Zng zurii.l
nn1 den Wonen ,W-.r woiß, ob Sie heute noch zlrü.kkon-
',', 

ldJ ' \'JLr! \t,r.i.t/Jln. Dd" ,"!l -, 
"' 

i

,ltarum lonnnen Snr {Jorndc hcut€ am t{cilig€D Abend, w.r
(n kdnen S | "l.lrl !,crtcIn?" ldl sagte qdnz ruhiq ,Ja llebr
sdi\'.rtc., r.ir sind jd Dertsd. und wir düircn nklr1 lahr.n
i{ann \ü. wollen sonst värc i.ü s.hon getahren' Dd kcjr
/\rzt.rehr än$.\.r,1 vdr 9dD sie nir ein€ Tdblelle !nd nrrn,
Kopf\rlnncrzcn rLdron vrrsdrsun(lcn. Dann nullt. iö bad.r
geh€D. Sie hdllf w,hl 

^nqsl 
ddß vir im ldser Unllezi.'l.i

hillen un,l r..tih.r bnnii! nrdn hrdi ins Betl un,l lr.Dlt,
'iL r,l'4, ' i r"ri .\u't' n L\\.r' L^.drn id, ', .hl d /u 'i.ncr g.oßen Fiende: Frsdrsuppe einen Teller \oll (lri.ßU!.i
mit Zuc(er und Zrnrt, ndcthcr Te. mit €inem ll€inen \\/cil
rachtsslollcn. Dr. Sliffn. d€t j(nqen, sehr Ireundlidren

inr ," {.h. n.hl

hduh kaDr in unser Zimer, wo n. dtei Pdliertinlen waren.
Esv!rde lscnedrisö , Stille Nadrt, h€il ige Nddrt" gesungenund

'ncinc 
GedankcD wanderten ins Lager zu meinen alten Eltern

und 6cs.nwistern. Im Zimn€r unterhielteD siö die zwei Pa-
lii'ntinncn und idr hordte auf; d€nn die eine Strmmc, dic war
dus !nserem Dorf. So horahte i.h zu und als sie g€cnd€i hatte,
.i0l idr h in: "Frdu Ahler, sind Sie hi.r?" Anl*;rt: "lver sind
S( d.nn?' B.ide rah€n vir uns ni.hl, .len! beid€ halten wir
di. ()pcrdtion nötig. Idr antwort€le: "l.h bin dr. cdstwirtrn
rlr DrDererzl" So rreuton wir uns b.i.l., Si.gdb mi. Brot;
rl(rur sr. war nodr nicht im ldger xnd ihr. Verwdndten ans
,lom Dori brachten ihr Essen reidrlidl qenug.
Anr hriliqen Taq iD der F.üh kam unsar Dozcnt, der uns nadr
(lftr lie\traUen oDeri.ren solli.. Ei s.nautc uns flücütiq in die
,\!!cn und saqto mir die Operation naö den lestlagen zu.
N.dl dcn lcicrtdqen lüllte sich trnser Zinnncr nrit zwö1f Bet
l.n Eine 50jihrirre sörirtst.ll.rin wur.l. plijtzli.h blind trnd
r.rl). Ejn. S6tahngc Bänerin verlor dur.h ihren Sl{rz jn cinen
Kloi(lcrsctrranliscülüssel rodr ih. zseites Au(1., dds nrdrt mehr

\dih i i ,.n Vo d.Aur.-rh.,tr br. uns 9rn! . -
bl'D(l \i.d.r naö llause zurüdr, ob$ohl ihr dcr ODcrat.ur
\.irDrn(i, sre binnen einen .Iahr a!f rincn Auq. sch..d zu
nrddr'n l)iese Bdüerih l.bto di. D.rlsd.n drc bci ihr drbei-
lol.n rnd dds crreqt€ Arqer unt€r den ts.ic.ijs.i.n Paticn
lDnrn Eine 76jährig. ona sdrimprtc aul di! Kz. die ihr€D
s!'hn {1. unrqcbra.nt hätlen .b.r na.h .tlictrpn Ta!.D .r
rdhllo sie nIr leise: lhr Sohn $;re.i. Saul(r qc\scs€n und
rrino FtrnrLli. hätte .r hnngern lass.n.
\rs L.nrpersdorl bei S(hal,ldr wdr audr .rn. ()rn. dd mit
U'.ucn Stdr zum Operieren Eirnral .nr Tag s.gte si€ ldutl
,l(t sdre jd nidrl blind geworden abor di. Ts(hedrn habcn
ris nl1{ { w.gg.nommen au.h ünscr n.üei H.trs." Dann n.f
\l( : ,,.,., rst d.nn hi€r nremand der nrntr !crstcht?' Nun
\rol r. .s dic Nonne von nir auf Tsdlechisdr iibcrs.tzt hdben
\d(h s erlerl,nlcr Bitr. sagto i.n .s jll! Rnho !d. ih Zim-
nnr. Sc nd.h.tli.hen Stünden kan zu m.inem BelL el Mann
{k r nqtr: ,In diesem Zimn.r wlrtl rl.ulsdr (r.sDro.hcn. Wenn
ihr l)eris{irtr nidrl wcrdet dre Frc\ic halten tonrnrl ihi s.pa-
krl urn ihr bclionml eu.e dcuts(te Kdrl ' Ift (ulilc. daß die-
\r\ S(1riürt,f.n nur nj.h angeht und iö antworlcte pronpt:
,l(i h.bc nur Liberselzr, um üas nrdn nri(n bdl." So $.ußte idr
rlro, ddß eine der Patienlen zur Klagc qcgangcn Ndr
\n(tr N.ulahr kam.n aus unsercm Zinnn.J cllicirc zur Opcra-
lrof unrl rdr \ar au.tr dabei. Der Dozenl op.ricnc DDd ern€
.\r2rrn dssistierle ihn daüei \tdhß!!l d.r Opctdlron errahl-
hn tift die beiden, Nie .s jm Ball zuginq. Ob\rohl idr große
S(inn.rzcn hdltc \rdr i.tr runiq; denn Deüts(nr sollcn Ja über
nll l.rplcr sein. Ein Palient \or nir stöhnt. ldul und Nrde

ldr rvdr n!tr srhr fioh, aul Dein lmk.s Algr aperierl zu s.ir
n(l !.rhL.lt mi.h schl ruhrg in meinenr Bell Eur.s Morgens

5d,rlI dfr Do7!nl L,ei seiner Visin, ru d,i!: "Eio{rntünli.t die-
{i 7w.i rl,,uts.tr.n Frauen heilt.s aD all.rb.rten." Das frcutc
ni(h \chr liau Doktor s.hd!te uns nbcr nl(l'l an, .rzdhlt€ !ns
ior, (ldß rlr. D.utsc[en ihren Vater se.trs Jahre eing.s!.nt
hill.n 1.t wdr still denn ich war jd nicht sdNil dardn.
I n ll Uhr fdchts kad.ine wohl (idr.82jührioc Irdrienlin
drs l)rd! in uns.r zrmmer. rruh l.agle ihro Beltrrddrlarin, sas
rljr ,.hlc omd .nlvortele: ,Die Dfuls$cn habo nnr jn Praq
r! ln. Enl.l .rsdrlager.' Ernc Sl..kra.lcl hüttc mdn fdll€n
[r',r . . . kcin Wort von niemdndem l(h ndhnr mir !or, drcses
.rdc.prütlc Ntütterlei^ 2u bodien.n, ! nl(l i.i cs kdnn. Es
\.(u lilcine H.ndreidrunscn,ünr Einlr)pn.n usw. Na.h
flliftcn Td(ten durfte uld mu3t. iö äulshhen !nd so lrcDn'
{1.(c i(t, riö der Oma an. Ein.s Täg.s rraot. si. niö, wer ich
:.r. l(n annrorlete: "Iö bin erne D.ursdr. . Und sie
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Ei@al aber ldem .uö id! Besuch, der midr sehr erfleute,
Eine braune Sahwest€r setzte siö zu mir, drüd(te mir beide
Händ€ sehr hezljö und dabei gab sie mir l8 Kronen, auch
Baakeerk üd lelss.agle sie zu Eir: .Mei! Söwage. ist nuö
ein Deutsöer,' Sonstige Besuche kamd zu uns !idl, es war

Nur iägliöe Spaziergange mit der tauben undblinden Sdr.ilF
stellerin. audr 50 Jahre alt wie idr. Das freute d€n Dozenrcni
denn nur ich als Deutscbe konnte tl ö Eil ib. verständigeD,
I.h Dahm ihre Hand und s.hrieb lsöedrisöe Budrstaben aul
useren Tis.h- Ihr Gedä.htnis var sehr gut und so setzte sie
Särze zusamm€n, Autlräge für sie, die mir de. Azt gegeb€D
hatle, Operation bei ihr hatt€ k€inen Erfolg, und so holte sie
rt' Bruder eroes Tages hFrm zu rhrpr 80jAhriqen Vülrcr. dr.
sie eigentlich eiDEal bÄtte pflegeb solle.,
Na.tr drei 

,woden wurde icb aul merD zweites Auge operiert.
Die Operation {ar noch s.h&enhatter als die erste - es
wurde dabei audr eine Schere gebrauör urd genäht. Ich kamjn €in sehr ruhiges Zinmer mit sechs Betten. Nödr einigen
Tagen der Ru-he wurden mir di€ Stide aus dem Auge gezog€n.
Eia MilitäraEt kaE zu ußereh DozeDten auf Besuah in uiser
Zi@€r und in läteinisder Spra.he rDrerhielten sie sidr und
urte.suölen meire Auger.
Mittle.weile war iö äls Deutsche nun allein als Parientin da

und iö muß sagcn, die StinmuDg Mrde nun immer besser
und iö b€kam nuo äudr Led<€rbissen von den Besuchern der
tsdr€öischen Patienten. Wie glü&lidva. idr, als iö sah, daß
m.ine Operdrron auf grünen Stdr Erlolg hatle uDd ich nun all
die Gesr.hlcr idh. die mrdr qut berreui hdlren Nccn bcinahe
zw€imonatigem Aufenthalt i! der Augenklinik konnte idr
nun wicdor zu neinen alten Eltch ihs Lög$ nadr l<6nioinhol

Tel€tonisdr wurde mein Vater gerufen, der miö sehr a.rn ab-
holte. Etwas söneller als wir hergekommeD *ard, flhrcr
wir per Bahn vieder zurück,
lns Lager sdi&te han mir lodr die üötiqen AugeDtloplen
Dach, die sehr rar waren. 14 Täqe spAter riei han nich wieder
in di. Augenklinik 2ur Visite.
Idr brauchte nuD keine Begleitperson m€hr, ich luhr allein.
Al\ ich rm \^/ä'leraun im KrankeDhaus dd war - w'r waren
sehr viele da , erblickte mich Dr. Vdisek, hoin Operateur,
und cr lädelte ni! zu- Sider lreute er sich audr über seine so
gu! gelurgene Ope.ation, Bei der Visite bedankte id midrbei
ilE tür ä]les. H€ute ist dieserArzt als Plofessor an derAugen-
klinik tn Brünn. Sedzehn Jatue siDd es söoD seirher... abe!
oft und oft denke iö an diese schwe.e Zeit zurücL.

MiDa zuökany Fint)
in 8881 BlirdheiD,aDillinger/Do.

SAddattslot fudW
O.l- uld Mtlteldeulrüe H€lDal3eldutrgen

Dsember 1962 - N€ue Sendezeilen
Mittwoö. 5. 12, 1962. 11.30 11.55 Ubr, MW: Troppa4 HaüDt-

.tldt dq,gtün€! 5ö16'. Eiae Hörfolge v. Josef Sdll€ser.
Samstag, a, 12, 1962, ll.3G-11.55 UI., MW. Xälelde.butle.

.u..le! atleD Heloal. Zusamnenstellungr Dr, Joset Mühl-

Mittwoch, 12. 12. 1962, 11.30-11.55 Uh., MW: Jo.hetr (Iepp€r

'u Gedl.üarL. Ertre Hörlolqe zu seinem 20. TodFstag von
Jodr€h Hofftatrer

Mittwoö, 12, 12, 1962, 16,,t5-17.00 Uhr, MW: Dle d€ut3.he
Not. Erika v. Hornstetn li6t aüs ihren gleiönamigen

Mitlwodr, 19.12.1962. 11.30-11.55 Uhr, MW: HelEöl Sudete!-
laDd. EiDe WanderuDg dudr das böbDisö-mäh.isöe Ge-
bjrge.

Samstag, 22. 12. 1962, 11.30-11.55 Uhr, MW: D€r Will€r ßt
kono€!... vorweihnadtljöe aus dem E.zgebirs€ von
Gisela Sdröde!,

Montag, 24. 12. 1962, 14.00-15.00 Ubr, MWr Hö.t, e. lönt
wünde.bü. Weihnachtslieder ud Gedichte aus Mittel-
und Ortdeulsöland, dazwi3öen Glod(engeläute äus Fisö-
hausen/Oslpr,, Ddnzig, CamDiD, Magdeburg, crüssau,
Iglau, BrünD uld Fünflciröen {Schwäbisöe Türkei).

Aulrul zum 13. Landvolkshochschullehrgang
zu 13. Landvolkshodrs.hullehrgans mit cr€mlaldiahrt und
FahJl zur .Grnnen Wo.he' nacb Berlin rufen wir Tö.hter und
Söhre der vertriebenen Bauern.
In ciner Zeil, dd der überwiegende Terl des herDatverlriebe.
nen Landvolkes aus seineo hatürlichen lebensbere dr geris-
seD lst und nur ein kleiner Bruchteil wieder haübiberuilt.h

,W.s ist eiD Bauer olne Land',
N-0 die fehlende Bindüg a. den Bod€n durd! ve@ehrre
Pflege der situideü und r€ligidsen werte ers€tzt werden.
Wenn sich gerade di€ Landvolkshodßöule St, cunther der
Adiermann'cemeirde bemühl hat, diese lilcke zu sdrließen,
so deshalb, weil di€se Söule aufbauend aul die Söulen der
allen Heihär, cine guic Pldrrlorm lür jpde bduerliche Bitdüngs-
ubd Eniehubqsdrberl darstellt.
Mi! d€! Bildünq junge. Mersöen z& Persönlidrkei! isr wohl
die Aufgabe umsörieben. Diesen Ziel dienr di€ lMissenslei-
aittlung In wesentlidren Lebensgebieten.

Grundfrag€n d€. katholisden claubeßlehre, Famiti€n-,
Volks- ürd Lebelskund€, Gesellschafts- ud Sraatslehre, Kul-
iur-, Wirtschafts- und Agrdrpolitik, cenossenschatis,, Sied-
lun$- und Verhi€benenflagen. Die Auseiranderselzunq mit
oer komnlnistisdren ldeologre, Frdqen des Redrtes cui HeF
odl und Splbdbe'timnug Iur olle !ölker, Mdqliökeiten d.r
Verständiglqg Dll deD osteuropiiisdreD Vdtkem sowie Be.
sdattigung mil deren Gesrhiöte und Kultur.
Wrr hdben ddher eine q'ooe Aulqabe ud VelDflrdrtung, uns
nrL dresen Problemcn d;r ZeLr zu-beschäfrigen.'

D$höib nrer wll die verhlebde ktrdjugend züm
13. lardvolßboö3öüUebrgalg !06:l

naö NeutraubliDg atrf.

Das Bauerntum in ünse.er entwunelt€n Welt b.audt junge,
Öa.akledeste Menscben, die sicb aufdas Leben in de. Familie
Dd Offenrlidüeit vorbercite! und belähigt sind, Aulgaben
in Fanilie, kirdre, Berufsstand, VolL ud Staat zu erfüllen.
Wo sidt Jügend zusamenfndel, wird gea.beitet, gern und
viel gesungen, Daraus entwid<€lt sid! ein guter Cesellsöalts-
geist, J€weils 30 bis 35 MÄdchen und Bursdren können zu gih-
stigen B€dingugen am Lehrgang leilnehm€n.
wam: Für Mädden uDd Büsden von 14. JaDuar bis 16. Fe-

Wo: !.ndvolkshodsöule Sr, Gunther, Neu[aublinq bej Re-

Kosler: Dr" T.rlnehncrsebühr betlAgr b0. - DM üd tLir dre
Grenzlöno,dhrl Dnd lahrt zur "Grünen Wode" döch Acrl.n
35.- DM. In besonde.en FäUen kaDn die Teilnehmergebüh.

Die Fahrtkosten zlr Landvolksho.hsahüle Iür Hi!- und Rüdr,
Iahrt werden voll €rsetzt.
Teilnehnen könaen heimatvertriebene katholisöe Bu.schen
und Mädchen aüs dem bäu€rliöen Beruf, dte das 18. rebens-
jaht vollendet haben.

Atneldütlge! llDDt hls 5. Januar t903 €trlgegeD: LäDdvolt!-
hothschule Sl. Güliher, al02 N€ulrnübling, Postladr 6a über

An .lle Seziei€. uEeres Helnathlnttesl
Dr N.rirhB-r..u.r

hat, wld r'eudn.n g.-
rus€sl€rrt wl'd. Dcr veBa.it bet
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kqi- :t
ft Wir sünrdeo auen Mitgl'edern, Ircubdetr ütrd Mll.'bcitem des Helbalkreises Hohetrelbc ein irohes uod geeg- g
i nel€s WeibDadrlsiesl so*ie ein gesuldes ü!d erlolgreiches n€u6 Jaür, :l
! an der Sdwelle des Jdhres 1962 lötrtreo vi' daokbdr dui d'e lb Dlensle unse'cr verlo'eDe! Heindt qes.häiielen *
) t-"r"r.ng"o.,u.ü,r.ttid{, bü$m.abd_dud,.itr zuveß'dt aD dre '9ö rgpggldl.rybjl! 1:"1:.i.-- --,__-_.___ ':; Nidrl nu' rlle ällpre Cetrerallon soll in Zukunit bei der Irhdlluog utrsere' Kullurgüte. der sonsligen ErlEerungs d
0 werle und vor dllen dcr helDallichcn lverbundenheit Dilwirken, Aesobde's die Jugebd tst aulgerule!, utrser ge- g
: liebte. Riesenq€birqe triLht tu ve'gesse. und Hatrd itr Hdtrd das von HeiEdlkrels bigollele wer* tü vollendeo. Äg, Die cescni.hrp ddri !l.ht über uns hinxessehptr. 9
j v",r,rorr.,aor, in De/ember 1962 Der \orsldnd des Heimaltreises Hoh€nelbe-Riesengebirge e v ü
l Karl whter Dr. sdns Petcr hl? välter iI (a.l wtlte. Dr. Itans Peter l"!'y1l!9' f
fu Hc n drrr. .bpL FUer Sle lverl,ele' GpsAd'srüh! r 6
t" H'llrdut Dietrclr Karl Cerdl' Lmsl Zi.m 1

6 
( siderjn volstandsmiiglicd Vor\tdndsnrtgl ed gr3&. ^ .r r-a \

H JrobeWeihnachteuuud oiel Alü& im neuen Jahr' $*,
ü -ünschen allen Verwandten, Freunden und ßekannten, 

F

! r,,, h. \ l,oi.i . . . ,;, ^ ^, trlo.o ( :a"i
; "".,-dl'. 

iF,n l" n1"' &n rd, rF" i,- \4'".1-.- "dI"""n " - -_l.li"i " r i"."a :
ä{ verldgsleilung, srhlltleilung und \crßdlLutrq d"r #I -RiesPnaebrrcsheind|

f una des Riesengieb'rs-rHeimdl\e,ldqce-\ ..,, n,- St ," .";k":ll l;1i1"ft1,,.,,. oz o-*t"*,i., zuu;;. r tCß
I ':", tt"1 at r,{,. ir..,'Ji 4"'n.r'L ;
ü. .\.n1.o/I ' L-"tüttt "a, ' ,.'t,:'l,f 

t.: .;J "'..,'.!;,.1"., &
il qp*ror. p,uronoldr Prär. Ri.hdrd PoPp : L 

dia 
i ü ' 

'.-rlJ ,, 
'';'"";:; ä''"' 'l'1'' ' 

"
; rl"r.J"nd,
! r-,' - ..o'ob rb.Lo Crr!

,00 ":i";';:i.ltü;i";:; ;";i,*;,.,..., t
! Riespnqcb qlcr-HeiDdll,reis Trdulcndu e. V. E

'11:1, f,,:: ' . . i:"." :'i'i:' ?

i Ii' ,r dd.nnd,.r \t.'h,0d,lrl.r. "'i;"iüi,,1',i:;11 - 't
I r' c.lr s'ah' \i nr'rlnh FtünnsÄt -rle. H.dN Mitbrudern dller rtarrkin- F

4

rdAd it b Tralk!tru +
g
+
6

! rrn.,+ -n H.dr Mr o L.€ n ,l.n I ". .. . Ä
-,,.,",.", q;$ de, n und lrekanntLn t

\ P'.rrcr Jo\e, hübck, - I " ,: ', E

i " r br"r \1 i, 1J"' ol '1"h, '' ?i,ii

idg*2\*l&€*ä41,*16.tältrt€*?\*4s*?\*4q*?r\*4(5*ä*!r4g*errr((?:är*49*"4r!*r(s*at!r*46*?$*r6'te\t
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*4F* *rßg*g!*r'g*4tdK*sä!*'r€*ä*r@*e\*L{g*ä\*16*?)\*ß9?4\*16*rta*l(f*?4\*4163t2\*4(5*ä*qt
ä .j,;t','.'l;::1":, -"i':,:"i, .. l"t:-y:'t':"r . :''^':':':" ':":":..:,*:'.;" {

ä *f'ffi,:äl'ij I ;,*;T;"lxä!:"',t:Lr:tl " ü,"iril"ä-äii,iii ";"";; 
.--- ;; s;;;-""*- *

{ ,".i;,;."1:,"r":". .#rül ö"v;"jl'"1""' 'i-,'.til"1 ." "'"'l'.'d' ;" {
q
t "u" rru. n*'a- *a

"''.fii.i;;:ä',X;J11"'"*undsinqIü&n.nesNeuj.hr1963*l..li.]iilli'i]l,j]li..l..

aß croßbo.*/iripde*d,sdor,, ".::,i1":St1i9", h

I +

ipi;i 0,"",

ÄIj
:. _ ..lr.D Sarn.41" kL " Pfr ' 1R

4 r"s-vqb d
PN"+_R Josel Reue. reDpt€n/Atlqäü, Ga3thoi 

"Dayrts.ber 
Hol" *Josel xeue. d

Y

Eih derednere(
Itnscren werren (rrnd€n Weihradrtslesr nnd älles
;^.:;: ..:;-;^;;:--; "-ä'ü,"]iri räs: "*- REensebjrs$ und des weihnadrtsiesr.und-ein
Frpüden uno Bekcnnlen

" ,".,""" ",,..,,":.,", 
Bldurdua, LändctrFns sFsesnFres Jdt, la61

:'l' 9'*9':''" Herma reunden und Heil-, clück- ud sesens- wünscht den ehem. Pfarr-
Ä Werhndd,tsles!'4i n^d nr,irjrri.n.< Ne,

weihnad,tsresr iüilüäü'i'il,'iä!i, ii,i fi;.'d;;; fr;;,-"'ü;- ti;ä;, ;;;;;;;';;; *
glückli<hes Neujahr Markausch, Alt-S€dlowi!2, und Neujahrsfest 1962 63 Bekanrten E: Sld'in ünd Bernrdorr miig .. . - . . - ü;;"b;,;;;;i; e"; Karr rusr.cersrer u. FaD. pidrrer olo Meiucr E; Äan rrcD.nn uno rraü c".*1.r"i"""" _,," "- :J -_" -'_-"- -- _'__ Ce<h"tl<kolle9er dus der Niedernhau,en T"unus.

t Erdmdnns Kd'lsbdde'- .B;ckeF[rnkdur" und Tdunu.,,.d- 27

Piarrer Otto M€iner E
59,!9 No.denau liber *

sdhallenbe.g,sau€rland g
i obldten-Erzeusuns, .ceost" Trattelau früher Junsbuö, iruher H.ra;nsdof, Nie- ig zomedinq bei Mü cnen Joset und Rosa HelDrel vardeDdorf I, dFrldngenau Niederhol h
I - t hinspn rils, Posrrdch 23 Trdure-.u I or5r_Ldurorudsrer iB'S
{ unseren liebe! Heinat-
g Ein rrohes weihraötsfest I lnseren lieb€r Heimar. treuhden üd e.u"""" I u"**' lieben cästen e
;| und ein glüdrlidre. heüps I'cundFl und BFtunren oesemeres"'wertrn"orts- üd a eh Bpr"bh-an it Jdhr ebrbie.pr ö/r* 

";1 
gesesm's weih-, - tesi und stird<hdrF wü.sd.en wrr \on Hc,zco gqeseqneres Weih- test und qlüd<hdre< wü.sdren wrr \on Hc'zco g

$ rosei veersrDi üro Frau nddrlsle$ und ein glüct' - . !'y1"t".. - - r,ohe weihnddrren {
r 

--ü;.r]'"ilR.*;-- ridesNeujahr' 
"";",;'r;i,;;;:"",3h Ha$ Bre@! ud FEU Ernsr urd ami rauchen esos Hiu"iGtte", ld."ä üaß ureus urd IEU Ernst uDd Aüi Taucüen eo03 HcunstFrreb tda Jahr V

i , Fdedä, geb. Reüer Reirhdrd Taüche! Inninger.Aaue sr'dße ig I letzt MüNte.. warrd" m Familte Budlversand - Söreib- Fnüilie Rüdoll Ado[ A
6

Buchrns be' iussen i
P€nsion ceiselsrein )q

* "1.1: 
3l .K! Dieburs Dddrdu. suderpnldndst!.s? r,u,.,*rT"'lL..ou.q rdj]'p' obp'a rsr"d, rrühe! M.rraudqencu i;.; i;,]j::*

t "wdrphrius Rube/ahl-
'tt*@*q*F*qu*@*a*ug* *lg*q)*@*g\*,!s*ä*1@rär*4-s.ä\*l*F*q*4*9*qb*dK*äb*dg*q!*
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In weDiger Täger leler! *1. wtederüm das Fest der Cebu.t Chüll.
A! dlelen Fe3tlageD werden die Gedanke! ganr b€sorders bel Argehörlge!, Freunden urd Detallter welle! und llsbe Er-
inDerung.n dle ille HelEat we*er.
Auö.lte Pat€ßiadt Beßüelm wlld am W.lhna.htsiest atr dle Rle.etrgebtrgle! detrken, dle lm Erndesgehlet elDe zwell6 Hel-
Dat g€luDder habeo. Unsere besondere! Gedarke! selle! den Heloalvertrleb€reD ünd Brüden ud Sahw€3t€rn lm soeretltd
beselzten Geblet. Bershelo sou lbren lmmer ehe Stätte der Segegnung seh uDd sll tueoer us aul dü nl.hsle Trefleü ln
üNere! Mau€r4 ar den ltofierlliö ard die lieseDgebngbr a$ Mltteldeüböland teilnebDe! LöDec
Zun Welhna.hi.t6t überotttle lah aller Riesengeblrgl€rtr a$ Amiu u[d Ungebung tm Ndo des Magistlals de. Stadt Be!.-
heiD uld auch persöDuch €lner hMli.hen Grua, verbunrter Ett alle! qüt€n Wo.süer ttu ilar Jatr 196:,.

Ktllan
Bnigermeiste.
dd Pateßtadt ldstdD

r***,**,x**,*

r/gtq$*d€*tsN$tdgr"$td6*ä\*l!6*>i!*!464äradKt*qr*/!g*rfu*dg*rg*a*is*är*dglqr*rg*!&l*dgrl
&bi Oi" Sr.-apolhele in xcmpteb, Fröhld" wp,hndLh -n A1": !:l:'-1 H:r:':f"}ld-'.1- f
.i, jerzr rn ncue; Hdus dn Rathduspidrz und r'n e.torg'pid Fs *" *'ll'fL.frli.1:'"s**" *I n€ues ,lahr :r ., . h Inna. -;;...i' - "- :V ,,Holel wesretrd" &U Uo'" !,s.!n .\LFr rd,l ,n rämrr te Ar tr.d ßurhberder !
:, L d'r. alJhlrh".n .'.Joh. Frltr und Rulh Mcn/cl i,'/ s,b,rNr r,,- ;
I $rr .e',1.. b-1,1 "r. oJo -' r,.n IlLn hpn 12 ö
i - ;-, i,"";;,-äi;;.;.j:-,;:,;" Ldhd.rj-,n,, s,rdß-zr '".",;: ".J;,"!il;;::' ;{srl

^lle 
ersehnren und quten wirnsche Jur 1963

Drögen Erlüllunq hrden

Di.s \Lünscilt ron Herzen Ihr

lrerbert Beorel und Fraü Ela-Marla
f.üher \triesen!aude

jer2r Touring vorel, 71 Tübingen

Ein kcrnises cotirertrauel, 6begründel in der Frohbotsdraft des

")::T::i:':ff" I
Pla.r€r Hemann sdrübe.t F
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LI seftr ftrchrkn Gästu toit sdt lir ftöhlidl
Weih dLht? , (,{!ndheit und hfo14 m nwen Jahr

Familie W. Kriimmelbe;n

Goslhof rLug ins Lond<
lnh. tudrig lNourha

Konpl.n/Al19., Rudolfslroß. 2, Erodtorbw.g

Gopllrgio Birre und Gtrdnks vom Älhöuor 8'6uhoui

Gut bürgarli.hsr itithgstlsö, aigene tlsildai0i 0nd S.ldarcl

Wir grüßen utscrc
IJcinatfreurd. znr

!nd $ünsden allcn ein
qcsc.Jnclcs neues Jihr

nudoll Erb€n-Erne.
.rungbuch - Ob.raltsladt

jotzl I'dinrounl Äre
5l l)aul 5, ivinn. USA

Eine gnadenreidre
\veihna.it uDd cin

glückliches neues Jah.
Nüns.üt allcD chem.
Plarrkindcrn, gutcn

Freunden und \VohltJt€rn
bein Kircüenbdu

Plarrer Frau taoustek.
lrnhrr \larsdrcndorf,
jetzt 6209 Midrelböd
üb. Bad Sclr\ralbdö

Allen Ilcinatireunde!
sünsdrr ein qesegnetes
u'eihna.lrtsiesl {nd €in
glüdiliftes ncues Jahr

Famllie F.anz Lor€nz

Vicrnhcin, Hess.n
Sandhöfer$eg 100

rruh€r llemannseiteD

Chrislbrote
Stolen !nd Striezel bester
Q!o1itöizu DM.1.'u. DM6.'

Veßond olch ouswörts

O. Br.u.r Bö.k.r.i
K.mpr.i'Al o, liideib.'snr. s2

Unseren lieben lleinat-
i.eunden und RekaDlten

ein qesegn.tcs
Weihnachlsfest und cin
glücLlidcs neues Jahr

Sepp Mühlbaue. mlt FaD.
Itanburg-Cdrstedt

,Zui Tarpenkdl€"
lrüher Spindelnüh1.,

uflRrr l)0ffe Kr rTrr{

8ö&ntro8. l9' 91.-iilong'Pldt!

Uhr.n - lrhmutk - 8alled(.

'4-,on"o-4o6"

Gerberstroße33.Te|.3000

Wsihnodrispokol.
in die Ostzone sowie ins
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Y.{t rh nlattl
lst' [ll.n .ftlc küd!

fln Wdhmdbl.lt

och ld.l
0.h Püddrn
0.h Po*.t

Wer vill gul€tr Kudretr badt€n,.
. . . der nruß hdben sieb.n Saöen \l.rsl{r,s slimn,l di. R.(n-
nnn! zbdr ri.ht, denn .s sird nal mehr mdl \!.niqer, dber
duf tedcn lall hdnqt e\ !on dcn Zutat.n rb obtrr\en,\!.ih-
na.hlsplätzöen, die Kudren unrl Stoller $rrkl(h s.hm..licn
clüct|cheß\.isc könD.n rir h. le \Lrl.r g.rr!, d.r allen
D.\iro,Mannchne. \€rldhrcn,dcnn rheZe li{ des lirnp
scns und der Ersdtzlösutr!ren srDrl liei 

'rns 
Ifqsr \orbei.

BeL uns taql. id1 nrit eini.,cr Belonrnq Dnrrn,n in Nirtlcl-
rleuls.lrländ srIl es ]edo.h 9.nr aDdcrs dr\. Dr (rtn .r u \rnr
M.hl und neisr.ns du.h Erer !n.i die dn(rebol(,r. \larqnrine
rerdrl gcrdde roch tiir BdckzN.(le Zu.k.r i\l .b.nfdll\ ror
h.nd.n k,bNohl di. Zonc, .insl Lrb..scluIt.J.bret l.tzt Zu(l.r
nnporlicren mrlrrl, ab.r dlle', \Lds nan (1.1rüb.r hin.u\ r r
Backen brau.hl $.i(l bci !nscren Latr(illeul.t rneisl kLri
!t..schriel.D. Niohand $(iß $dnn .r an\ländiqc\ Backpul\rr
oder {lar \rdnill.nzu.i.r erhilr, dul i\ldnd€ln, Itosrner u.d
\ ilr huß man meisl r'.rTidrten !rd ar Z'nr Zrrr)nat \1,,.-
kat und IDglver $.agt k. m jenrdnd zu d.nr.cn Vr.llcrcht (tibt
es so lrdnches in nandrcn (;es(hiitlet ihn.hrl St.idle bli
s.tlklllidr liaDn niendod eirc Reise q!.r d!r.h die ,DDR'
untern.hmen, nnr, um s.in. Bd(kzutaten 2u\amm.n2ukrj.gen.
Also 

'nuß 
man srCtr wic rn dlt.n Zeiten nrit Norlosungen b.

helien, die R.zopt€ nacn den Vorhand.n.n abNaDdeln und
nieDänd kann siö dönn wunden $en! Irldl2.r.n ünd Stolle
nur h.lb so gut s.tme&cn.
Bdd.zutdten sind wirkUctr nü. Klcinigk.ircn, die k.rne Reich'
' .- r r''-dr-'nqpn Do(hulb aiih'p1 rr 

'lur 
.n i r nnFrn. \ Ä

noch rasö urd mogliösl qlci.ü in den nlichstcn Tagen in ein
Pä.kchen zu packen und nach Milleld.utsdlan,l zu s.tri(t(cn.
tjnsere Freunde oder \r.iwandt.n sind ans si.hcr danhbar

Eln
ToF

llel
-!

unreres tieinrardicil.rs

Quellenv.!lag Diwisch
6r5, sieinhrim/\1äih

Bünde.lotaufnahh€ve.iah.er rur !o.h h GteßeD

Das Burdesnotauinahdeverlah.en für Sowjctzonenllüchtlinge
vird von 1. A p ! i I 1 963 an nur nodl im Laqer Gi.ßen vor-
g.no@en, da die Bundasautnahheslellcn in Lrlz.n und in
Friedlard ih.e Tätigkcit Ende März 1963 einstellen. lpid)

Hllle für verdrätrgle Deamle

Die vo.bcreitungen lür dre -Anträq€ zu ei..r S.hlußno\'€ll.
7um Cesetz 131 sind dürch die 2uständiqcn Orqanisationen,
di. ein€ gcneinsame (onnission gebiklct hatren rDd lanit
Millioren !on M!tgli.dorn repräscntieren, abgesdrlossen Sic
wcrder nun das Ergebnis d.! Konhissionsberalrng€n dcn
zuständigcn V€r!andsgremjen zur Entsctreidunq !orlegcn.
Na.tr übcreinstinmenden AullassuDgen dcr KomDissionsmjr
gleder gehö.i .s zu den Ilauptzjclcn des Sdrlußgcselzes, dic
Ldge der Verlrjcbehen- und Flücntlingsbeamten, besonders
arch solcher aus der SBZ, die zum großen Teil auch heut.
noch keine Versorgung erhalte!, wesenllich zu erlcio\I.ln
(Pid)

Durdesverdten3lkreuz an Verlriebenen-Verleger
Der Herdusg€ber und Veneger der "Crosscner H€inratgrüß.',
Karl lV. i n {jetzl llzeho€), erhi.lt aüs d.n Hindcn der So,
zialminislc.in votr Schleswig-Holstein dns Bundcslerdienst
krcuz drn Bande. Die Eh nrg c.folgte in An$.scnheit a.s
BundessDre.üeh der Landsnannsdrarl a€rlin-värk Brand.n
hurg, Dr. Kiekobus(h. (pid)

I'{Ierrh€rlln - ätrsradic.l

Ddß dic gcgenrv<irliqe Spältung Deursdnands lnd Berlins die
ZoneDnachtlaberzu imner $'iderwärtigeren Irrsirnstat.n.r-
mutigl, beNeist die Tatsache, daß de. reuc .Stadtplan" ron
B.rlin, der in dem VEB-Landkartenrerlaq in Ostberlin herg.'
stcllt wird, die Existenz W.srbcrlins einfach unt.r den Tisch
tullen läßt. Besudler des Sowjelsektors dc. Reichshüuptstadt,
dre sidr in Ostberlin külftig ejnen "Stadtplan" ka!fen, r'er
d.n umsonst versucnen, daranf dic {,esllichen Teil. d€r Stddt

I
Eei us nidrt rb?usel,er - ln der Zond Mabsplwdre
llekanDrlid gehijrl als wi.hti-qe. Rohstoä zur Papierorzcu-
guDg, rebcn Holzrdlif und Lunpen auch ALtpdpicr. ln der
Bundesr.puhlik isl das Ub.rangebot an Altpdpier d.rzeit sehr
hoch und dcr 

^bsalz 
an Handel und Inrlust.ie s€hr sdwer.

weil di€ Lage. übe.särtigl sind.

\rril so i! der S.vjclzon.! Dort vorden neu.rdinqs sie
lirrzl'cü nr Rosro.k,,c€sellrdallsabende'' rerdnrldllet, lür
dir l..l.r T.llnehner als ,lintr tskarle' I kq Altpapier dn
der Kassc ab(eb.D muß. (pid)

Lalelnaoenka rrilt energisch lilr dle deuls.ne
selbslbestlmmung eln

\ iol 2r \L.Did isl in der d.nt\.n€n Oficntlichk.it die Tdlsa.hc
bckdinr s.h;r.te., da8 sich zehn srldaderikanisöc St.aten
ddlrir .inqesetzl haben, daß allen Deutsdr.r das voll{ R€drr
aui Selbslb.stimnung gegebcn serdcn soll. Dicse Foderun_
qcn Brasrlnus. Chilcs. Columbiens, Ecnadors, Costd Ricas,
Gü.temal.s, liaitis, Hondurds Pd!d!ua!s und Venezuelas
vu(l.n in d.r Gen.ralversdmnlung de! UNO crhobcn Lr. a
h.iJll es in dicsen Fo.derun.ren: , EiD Tcrl des deuts.hcn Vol-
h.s lcidel unler \riderrechllider Ünterdrn<Iunq !!d !ntcr
A(tbnen die nn Widerspruch zu den B.stibmunlrer dcr
Chaita der Vereinl.tr Nationcn steh.n Dic !eiamt. dcuts.he
\d1ior hat en' l.giltncs Rccnl geeint zu s.(len in Uber.in-
slurhung nrit den Selbstb€slimmungsredrt {iner ll.nsdren."
lPnl)

lndien bestelll tschedrlsct. Waggons aus Böhmis.h-Leipa

-\ul initir.ne Besrellung wcd.n gegenlvärtiq in Röhnlis.h-
Leipa Spcziah!aggons fur indische lndüstri.betricb. hcrge-
st.lll. Es.rhebr sid) dje Fraqe, ob nicht die d.uts.hen Sleucr-
z.hnr dre d.n Tsdrc.nen zugut€ konmendcn Deüise a!r-
trä(re fü. Indicn nitbczahlen. {pid)

t{lnde. als Erietrr{ge. - *ährend des Cot!.sdlenstes
Briof. nnd andere Postsendungetr w.rden gelenwijrtic sonn-
ldgs im l{r.isc Budhcis {Sü{lböhn.n) vo! Kindern ausg.rra-
gcn. Man vill dic Kinder aul diesc \Veisc vom Bcrudr des
Gollcsrti.nsles albalten, (pid)

selbstbeslimmungsieöt lilr Südftol
,\ul d.r ü \!.ipn \tdltltefüldenen Bundesha!ptrersaDDlung
stellt. der Nolrrn! für Süiiriroltest daß er naö wi.
\,tr lür dd! S.lbslbestinmungsrecht der Sudtirolcr cintrcten

,]iotz aller Ve.sudrc, andere Lösungsnöglidrkeilen lirr Süd
tir)l zu ündcn isl das Recht aul Sclbstbestinmün(r unver
:rü0erlidr, 

^n 
die ijstcrreidrische Reqicrunq li.htete.lq Nol-

ring <lcn -^ppell, llalien k.ine Möglidkeit zu geben, du!d:
eine VersÖleppungstaltik Zeit tür die weildc Durdrsctzung
Südlir.ls nit itali.!ischen Zusandercrn zu find€n." (pld)
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Da. Weihnädrasge6drcnk
für den Riesengebirgcfreundl

Rübezahl-Buch
rli nt .uülidlr
ii ,l* Rit!i8.bn.!

ri dittrn s{t. JI zu d.r konSrnli vn,r ur,.!.
,itr Ln$nü rillr,
rh. !!d mo sLrhr

rLi1. roLlur raiilirh qid L:!rtr uirirdSl! mn. D*
ccrnh Ir dls Dl.ll,lnß.nL l

übd ridq. R!ltä,1s5d)idc! h d( t.- Jurd r1!. \ltil.i etra sücii}. dd [nß.
s.ir(! ihr nod, .icl sd:llhrlnt rü'sq. üh<rlcs.r- qnd nidisq rhllin'j.

a{tt!:tr.t pi üt: ti., !-
,nJtr-ttt r'ttb. cdl. Kotr, !'n1'.n

AN DER SCH''!üELLE

ron Olst Brauncr

Ei\ Gais üdnkt td.,S&iu li, Sö t.

dic Uhl ticht "n'rlhö iö f,it -

Da - kruflos siaht dic vclhc Hand.

Ein linsling, st 
"btend, 

wbcLanat

Das nese lahr! so janz uad s.hh,
tur,l Süi.L'al, Müh'dl e' b.5t.hn?

.ln 6 tuit Glüd.ltöen !.ru.i|.t,
nd nanchcs bdqheinucb bcilct,

bi .s .ha.huund., ntl

Was uns alle

Ileimattr€und€ aus Beretzto und WllLowilz Dic d€utsahe
I)n:nrtsrellc in Benin-Borsigwalde teilt üns mit, daß Gotllieb
Zatski, q.b. l9 12. lsl9 in Markelsdorf, id Jahr 1945 im Raum

w.n die Ansclrrift seiner angehörigen bekannt ist, die sidr
sahrsöcrnliö nodr in Mdrkelsdorl bei Ben€lzko aufhalten,
möqe uDs dies umqehcnd bekaDnlgeb€n, damit Yon der Dienst_
st€lle als di.sc von dem Todesfdllbcnadrridlligl werden.
qohe!€lbe: Der €hemalige Augustincr!ate. P. 

^loysius 
Jos€l

Schd.I vurd. durdl das Ordenskapitel vom Augustinerkon-
venr St!tlqart-Sill€nbu.h an dic Deue Ni€d€rlassung in Cünz-
hLrq Doadu I jrr-lroßF ", r.rsezr s'rr \un{n.n d"r " rr_
rnn-Prip rcr Juln h,F' vi' l s""l'orqlidrpn -rro q

Hohetretbc: Fri.dhoftgärtner H.inrichThomas ist umgezogen.
Er Nohnt j.l2t ir 363 Coblrg, Hinlcrm Mdrstall 5. Er qrüßl
recht herztrdr dlle dllen Bekdnnten und ersDdrt, daß nran s€ine
ans.üriltenänderung fretndliöst zur Kenntnis nimmt.

Nledcrlang€nauj In Linz-tktdh! lebt seit Jahrzchntcn Ober
lchrer Alois Hofnann, ein Neffe von lfarrc! Alois Witti.h
! 

'L 
.inroen Jdhrcn im RLhc'lönd. w,a wir .-sr vor ku?pn

"rt rlr"l rur,tr "r zum Söuldireklor bplordp' . Wrr grdlule.
ren ihm nachttdglidr r€cht he.zliö zu dieser hoh.n Auszeidl'
nunq. Der Jubildr konnte im heurigen Jahr aü.h seinen 70. Ge

Oberprausnllzr In Auquslhelt lührten eir dlle Cewerberrei
bc.dcr aus unseier Cemeinde an, Dabei wu e vergessen
unrer Vielhändler Christoph Sdrolz aus Haus 35 und Friseur
.,osel M.lschik rüs Haüs 83. Ib heuen Jahr v€röffentlichen
*ir.u.h die Planskizze von Obctprausnitz. Es 9rüßt.Uc An-

Certr. Sleioer von iürer UsA.Xanada-Lo!2€rtr€1.€ ,!rüd
Croße Eriolg. hdtte Gertraudc Steine. bei ihlen Konzerten
!n{l v.lkstums.Icnd€n u. a. in ldlronlon, DaNson Creek/
Brjtrsdr Colunbien, St. waLburgiSaskatdewan, Toronio, Ha-
milton. Windsör, Chicaqo. Der Höhepunkt dics.r Reise war
dhne zs'erlel crn Liederab.n.l der Künstl€rir in New Yort
unter ded Proteliroral des D.utsdren Presseklubs Nc$ York
{siche SdrallplattcniDseratj.
Duberelz: wnlter Belger nat in Lihni.n bei Jülich eine große
Autor.paraturr.rkstätte mit'rvobnhdus. Seine Frdu ist eine
!leb. Jeschk. aus Neu-Rcttendorl hr Oktober beridrleten die
Zennngen, d.ß (lcr Sohn Hart'nut mil 17 J.hren Mcister der
Niederland. !r de. Go-Ca.tMeist.rsdrait gervorden ist. Das
ist dic vorliuIq. (rönung einer sportlidr€n Ldulbdnn, di€ er
vor 2 Jahron.rit begann ud bereits €ine viol2ahl von Siegen
Pokalcr, Krinz.n und Urlunden tür den Slarl aut d€r be-
kdnnten Piston der westlidr.! BuDdesrepublik und des be-
DaCnbarten Hollands einqebradl! hat. Harlnut Be.g.r höt
sdro! wied.r ncuc Pläne firrs konnrcrdc Jahr. Irr erreidrt€
.iie SpitzeDgesdrwindigkeit vo. 120 kD.
Craf a€.gh€ lon Trjps zeidrnet€ ihn bcsondars aus. 

^u.ü 
er

hödrt€ einnal in dessetr Fußstaplen keten und vielleidt
liommt einnal drc Zcit, wo.udr im Automobilsport de. Name
des Riesenqebirql€rs Harlmut Berqer zu einem BeqrilJ wid.

interessiert

Goldenöls: Franz Mayer, Kaulmaln, zool. Präparator, mit
F!a! Maria, Tochter Margarete und Schwiegersohn, Studien-
rat Pöul John, sowie Enkelin Gaby üb€rsiedelten ln Frank-
furt/M na.tr den Stadlteil Preungesheim, an der Wolls-
{eide 34 und grüßen alle Bekanlten.

JohunlsDad: Es werden sidr nodt sehr viele erinDern, daß
Allred Winle. dahein eineD Bus- und Taxibetieb ha$e,
1946 kan er du.d! die Venr€ibug nndr Me.klenbutg, Von
dort dus war er dreinal aul Verwandtenbesud! iE Riesen-
gcbilger in Jobannisbad, Perzer, Trautenau, Pars.hnitz, Ra-
dowenz. Er stelll fest, daß in nancheh Orten viel gebaut
wurdc Die Dörler sind aber wenjgcr besiedelt. Bci seineD
Besuchslahrren höt er aud! viele BekanDt€ q€irofien, wclde
g.rne mjt nadr Deutschlod ausgewandert wären. 196l ge-
ldng es ihn, nit seiner ca ir über aerün zu den Kindern
ndrh Fürth Bay. 2u konoen. S.il Oktober 1962 ist €r als
Aankw.rt tätis. Die Eheleute rohDcn in einem Neubau in
der Voltaslraßo s und qrüßen all€ alten Bekannlen.

Oberaltstadt: Von seinen Volt.aqsreisen ins Ausland -unler ander€m llouand -. wo e. vo. der Königit JuliaDe
s.ine Darbietungen vorbrachte, ist Dtser Landsmann Rudi
S.notz aus Oberöllstadt, jetzt wohnhäft in Göppingc!, Sdril-
lerslraß€ 3J, zurü.tgekehrt. Zut Zoit trilt er als Ziihersolist
und Allcirunterh.ltcr mil absoluter Spilzenklasse in Würz-
burg in ,,Pschor.Rräu", Theaierst.aßc, auf, AUe Wü.zbuF
9.r Ldndsleute solltcn die Gelegonheit wahrnehnen, ihm
cincn Besuö abzuslatten, denn c. würde sidl seh. treuen,
mit seinen Heinälleutcn zusammen zü sein.

Paßdr z: Der Sohn des Fleisdrermcisters Zieris aus Tiau-
lenstein isl inlolgc seiner gxtbest.ndenen tuülung an der
liDiversität in Münst.r als Assislenl angestellt woldeni wo
e. srdr aui seine Doktorarbei! vorbeleitet. Sein€ EIt€rn und
Croßeltern leban in Xlcttba.t bej ErIü.t1Thüringen.

Par6chDttz: Der zweite Sohn der Famili€ Fled(, welcher bis
Oktober r$8 in Hotel Potucek in Arnau Kellncrlehrling
war. wa.d.rto mil seinen Eltern nddr Kanada aus. Heute ist
€r Bctriebsleiler in einer Stri&w.renfabrik in Cowansville,
Prolinz Quebec, in Kanada. Sein 8luder Edmund nt Reö-
nungslnlrer und die rechte Ha.d des Chefs in ein€m Textil-
betlicb in Castfield-Driwe in Hanilton, Ontario, in Katrada.
Moritz Serdner, der frühere Webe! bei der Filma Pfettc.-
korn, ging 1938 nil Gattin und Todrle! nadl Sdwedcn, wo
sic in der Texlilindustric Arbe ianden Seine Frau starb be-
..its ih Mai 1941. Die Todter heiratete einen Söweden,
den sic rier Kinder sdenkte, wovon der Alleste bere s
Drililärlrei ist. Sie bauten sid! ein sdrönes Fanilicnhaus, Di€
Hcimntrr.und€ aus Kalada und Schweden lassen alle allen
Bekannten beslens grüßen.

Paßchnllz: G6ü.ht wtrd Aülobus-S.hatller Josei Slraßky.
welder während der Kriegsjahre auf der Sre&e Tlautenau-
Kleinborowirz-Widach luhr und welcher nit hir in einer
zelle einsespe t wör, vod Franz Möller in Krumböö/Söwa-
be!, Hei!..-Sinz-Srr. !7.
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Aus der Potenstodt Bensheim

Nad kurze., sdwerer Krank-
he,t versdried an 29. Okto-
be! 1962 in der lranklurter
Universitätsklinik der haupt_
amtlidte lrste Stadlrat von
BensheiD, Theo lang, im
Alter von 52 Jahren. Mit
Theo lang verlor die Pa-
tenstadt der Riesengebirgler
aus Arnau und Umgebug
einen altgescblossenen, ak-
tiven KolDuldllolitiker, de!
sidr um scine Vatersladt
bletbende Ve.dienste erwo.

Auch die Arnaler haben alle
Ursache, seire! frühenHeim-
gang zu ledauern. Als im

Janre 1956 die Stadt Bensheim die Patensdraft über die Stadt
Arnau im Rahn.n der Feier des tauserdjahrigen Markticchts
in Benshein übemonmen hatte, war Theo ! a n g der Organi-
salor dieses Festes. 1957, als das gloße Wiedersehensrest der
Riesengebirgler aus Arnau urd Umgebung, danals no.h eine
Wodre vor dem Winze.fest am Ende der Sdlullerien im
Winzerdorf, slattfahd, war er der Mann, auf dessen Schultern
die Hdüptlasr der Organisation d€s Festes ruhte.
Es war das Veldienst des daDaligen leiters des VerLehrs-
amtes, Tleo Lang, daß dieses Wiedersehensiest, weil es das
ersle in der Patenstddt war, zu dem sich nu Arnauer und Be_
wohner de. zun Gerichtslezirk Arnau gehörenden 17 Do!l-
gemeirden in Winzerdoli eingefunder hatten, die sdrönsten
Errnnerunqen hinterla<<en hat.
Dan Riöqenqeb .qlcm, d p IhFo looq oer Pe .o1 ' " n ri.h_
kanrten, wird seine sympathjsdre, ma.kante Slinme in E!-
irne.ung sein, venn er zur Wiedersehensfeier und zum Tag
der Arnauer als Erster Stadlrat in Vertretung des Bürgemei-

ste.s die Gist€ in der PateÄstadt nit herzlidr€n \{orlen b._

Theo Lang war jür die Relange der Arnauer stets intercssiert,
.J.-'chl .. r,ndh I oa'rrd"nn"uhpr\" \rFl" I,h,-

'"r;\on,pr "rH,ra"l,r1B. lrn, $ -- und Bdlprn, '"r qu o

Lornte d.D v.rtriebenen die Geiühlo eines Wiede.seh.ns nit
landst€trten nach vielen Jahren nadenprindcn. Es wdr atrch
fLtr ihn erne lreude, wie er oft zum Ausdrud( brachta, Zcuge
soldler $-iederscncnsfrcuden zu sein urd besonders in seiner
Vaterstadt, der Arnauer Patensradt.
Uberaus groß war aus allen S.tlichlen der Bcvölkerung Bens-
ircims und dcr weiteren Llngebung die Zahl der Trauernden
an seinem Crdb. Hier würdigten vor allem der Bürgermeister,
\ riihelü Kilian, Vertr€rer von Benörden, Kö.Perschaften und
Vereinen, der Parteien cDU urd sI'D, wie Theo LaDg es ver-
diente, seine neDschlichen Charaktereigenscnaften, seine Tar
krait zum u.hle seine. Heinatstadt und serne großen Ve.
dienste - Auch der Riesengebirgsverlaq bedaueri aufii.htig
sein€n so liühen HeiDgang,

Die Riesenqebirgler aus Arnau und Ungebüng, denen An-
s.hritten von V.rwandr.n und Freurdetr in der Osrzone be-
kannt srnd, die KleiDkinder habeh, werden gebeten diese
Adresse! möglichst bald der Kultur- und Schülabteiiung der
Patenstadt Bensheim nitzüteilen. S.tron olr verlangten Bens-
heiner Bürger solcüe Ansch.iften um die in der Ostzone
leb.ndeD Paterknrde. mi! Wasche und Kleidungsstn.ken
lLir ihre &ndcr bedenken zu können.
Bei der Anneldung müßten der Kultui- Dd Schulabteilung
der Sradl 614 Bensheim die genaue Ans.hrifi der Fahilie
drüben, deren i!üherer letzter Wohnort in d€r Heinat, das
Alter und Ger.hlecht des Kindes und eventuell auch die
Maße bei größe.€n Kirdeln mitgeieill werden, Zur Veivoll-
ständigung d€r Ka.tei und Bericltigüng der AdresseD isi es
erforderlich, daß au.ü der adressenmitteiler seine adresse
und die letzre Heimatdnschift angibt,

loslenousgleidrsber6drli gt. ou5

Von der Heinatauskunltssteue fü. den Reg.-Bez. Aussig nl
München erhielten wir die Verständigung, daß tolgende Ge-
neinden zur Begutachiung bereits im Novembe! kamen und
im Dezenber und Janüa. nodl ko'men.
Alle AnsprudLsberedrtigten, die das 65. Lebensjahr er.ei.üt
haten und den qanzen Ansplucbsbettaq erhalten können,
möqen sidr in vier bis seds Wochen na.ü Ablduf des Mo
nats November bei ihretr zustätrdigen Lastenausgleidrs-
ämteh leheffs Erledigung des eigeneb Falles melden. Mit
dieser Mitteilung hofien wir, vieleD Ansprudrsbere.htigten

dem Hohenelber Kreis, höri zu!

eine Weihnachtsfreude zu machen. - BegutachtlDgskalender:

h Novemb€r 1962: Arna!, Nd.-lan9enau, Mittellangenau,
Ochsengraben, Oberlangenaü, Foist, Pelsdorl, Arnsdorf,
Proschwitz, Harta, Hennerdorf, Kottwitz.
Im Dezember 1962: Oberprausnitz, Großbolowitz, Hermann-
seifen, Anse[h, Nd.-Praüsnitz, Cde. He.marnseifen mil The-
lesienthal, Mohreh, Huttendorf, Oberhohenelbe, Nd,'Hof.
Im Januar 1963: Rochl z, Oberrodiitz, Spindelmühle, Mastig,
Kleinborowltz, Witkowitz, Pommerndori, Stupna,

Wer demndöst Rentenanbag steilen will, soltte daran den-
ken, da3 Beitrege fü 1960 wi.ksam nu bis 31. Dezember 1962
entridrret werden dürien, Da man ab€. nach Eintritt de! Be-
lufsunlähigkeit oder der E werbsunlähigkeit überhaupt keine
Beiträge nehr nachent.jdoten kan!, empiiehlt sich, so bald als
möqlid nidrt Du. die Beit!äge fü. 1960, sondern auch für 1961
nnd 1962 zn entri.nien

Diese Emplehlung erub.igt siö setbsrverständlidl wenn je-
mand versichennqspflidrliq besdläftigt ist oder wenn es we-
gen aussi.htsvoller Anwartschalt gar nidtt auf die Ve.gleidjs-
berechnung ankolmt. Ftu das Re.üi auf Verglejdlsberech'
nuDq gerüger Beiträge de! niedriqsten Klasse A 2u 14.-DM.
Sinn dieser Vergteiclsberednuhg ist, jedem Rentenenpiän-
ger eine Rent€ im früheren Mindestbetlag zu garantieren,
dLch tr"n " . slrenJ .p , @Fr rng.md0ig ge<han, wPniger

A.beitsausschun Sozialversicherung €. V.
Flanz Pehel

I Mäncher 13, Konradstra0e 4

Fristoblouf lür freiwillige leilröge und Vergleiösberechnung

Die Lardesvelsichelungsanstalten und die Bundesversicle-
rungsanstalt für Angestellie müssen die Veigleiahsbereah-
nüng noch bis 1963 arwenden, wem sie bei der Erledigung
eines Rentenanhages folgende Bedingungen erlüll! volfinden:
1, Die Ve.t.iebeneneigensahalt, la.lzuweisen durch den Ver-

tiebenenausweisr
2. es muß bis Ende 1956 die ,,Anwartsdraft' nach den damals

ih Kralt gewesenen Vorsclriften, evtl. dürdl ,Halbdeckug"
erhalten gewesen seinr es müssen also, von Ausnahmetäl-
len abgesehen, lon 1949 bis 1956 jährlidr für je seds Mo-
nate Beit!äqe mchgeriesen seinr

3. es dü3 aüs de.anigen gülligeD Monatsbeiträgea die Warte-
zeit von 60 Monaten oder für das Alrersnhegeld von 180
Monaten erfültt seinl

4.man huß spätestens 1963 benJsunlähiq oder erwerbs-
ünlähig im Sinne des Gesetzes geworden sein oder das
Aiter fü! den Anslruch aul Altersruhegeld erreidt haben;

5, ma! muß je neun Monatsleit!äge für die Jahrc 1960, 196l
und 1962 €ntridrtet baben, ausgenoMen das Jahr, in dem
der Versidrerungsfall eiqqetleteD ist.
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Wir gratulieren den Neuvermählt.o I a.r, glücklidren Eltem I den Ehejubitaren

Itörigshanr Es lsl ionrcr.rjr€ulich, wenn s (h in dcr Frendc
z$ei jung. MoDnncn dus der glci.h.r (n'minde InLden üm
den qe'n.inranr.n L.bcnsrveq arzuh.tcr. In Bremen Vege'
sa.t, BraDh.idc 37, ve.loble! sidr an 21 10. 1962 Ursuld
Rudoll und Krrrr \Veiß. Ursula iit di. To(l1lcr de. Eheleule
Nlarlha und Aloir lludoll \(el(her dan.inr s<ln,n Postbedmter
snr u.d l.rzr rls l\'\thauplselret:rr rtr URrnpn Vegesn(l
lJlrg isl. Kurt irl (l.r Sohn \on llldric und Fran/ \!.iß .hr-
mdlig.r BdckeflrerJt.r, Dieser Jiel im letzlen Wellkrieq 1944
ii Litdu.n Kurr rvoh t j.tzt lr.' \1uttr.r urdBruder inRdvens-
bur!. Die J!trq\.rlobrcn qrirßen dllo B.k,Ltrntcn sorvie auch
rleren Elr.rn r.(lrr hdzlid,
Cabe.sdo.i: Ilill. lldwcl, geb. Feist vcrch.lr.ht. sr.h mit
.iDcm Heimdt\orlrirbcncn dus Eqer dor in Es.nlegc rm
\\rcrratdl in H.:su bcin ldndralsaml nls Kralrlahrer be.
s(hdflilrt ist. Di. El(eh ron der jung.D l:Lru sind seil der
\uss,.dlung inr Ü.nddrbdrtcn Thürinorn, rhr Bruder \iirzenz
Lst bei ()chsenlurr \.rh.irdtet.
Kok€n: ln Crdrnbrclr Kr.rs Rosenheim, verehcli<hle si.n dnr
l0 ll 1!62 (ii{ Todkr Irmd de. €helurlr'ltidrael utrd Va
rr. Rindl, g.b .J.s(hkc, mit den Mau!.r A(LolI Storb. Di.
JtrDqrermihll{ar ! fa Lr rhr neuerbdut.i Ei(orh.in vor ku.
1.n, .ing.zo!rrli l).r (Lor j!nqe lhcnrarn l\l,rur.r unrl R'.hanl
Itindr Wa!rn.r ror Berüf jst \. hab.. sc si.h last all.\
\elb5t .!lqrli.Lr. lir trühjahr l!r63 nuhl, du..h fdmiLe
Itrrdt in d1!r N(rbdu.inziehen und nd(1! iasl l6jnhrnrem
\", 1 ' l 'l .r, (ird.'L-,ir.1,.. 

' \, 1..., lr
nrlr. Rrndt urrl (lrr .lrr!rr.rmähll.r Ir,nn.ll. lleiDai
hrkdnrt.r h.rzll.1, qrulrer
Itildsdülz: lr d.r Slddtpiarrl,idre Ho(tr\lrrlt Artdr sdnon
.n 27. l0 lCbl (l.n llund dcr lhc Pdul \l.r.r dus Ostrrtz
Ktuil\ag.nturli'.r rn \!uß,rRhein, mit 

^qtrct 
Kunz, V€rkau,

Icrin, Tochtcr a.r !helpüle Alh."d rd Nl,rrl. Krnz Sattler
meiste.. Die.ltrrqvdn)dhltcn soai. dir' Eltcrn.lcr frau gd-
IJ.n allc Eckdnrrc! !us rler dlten Heirkrl i üt\ He12ti{trste,
F.eineil: ln frlurl, Vi!hdorfslr. 20, l)ei hr.r Todlter Ntarthd
f,.ierlen.rr5ll ,l( Eh.lcutc Jos€I nnd .\rnn Sdrubert, geb
zine.tier ddr F,,\r ihn r Goldenen Hocnzoil. l) h.im lLohnten
sr. rn dr'. (l.t)Lr.r\nr t6 bei der Türnhdtn \r.n :tl Jahren
\r.ren Elr..n 'rn'i KLnd.r zum erst.nnrdl \i({lcr beisamncn
Di. Tocht.r \ldrr! \ohnr u,Ll ,hr.r Fanrrl( r llanburg-Rabl
st€dt und Sohn IiuaL rn 3d(l Sa.hra. Aüdr Tis(i)l.rm.i-qtcr \! il-
h.1tr, Fricdri.li au\ Junqbuch, jet,t in Halle Sddle und die
llh.nLa.he.sqdttrn Tiptreli aüs Frejhcit, jctzt il Propstz.lla
wr.€o zur ferer rr.lonmcn. All. grüßon (lic altcn tlcimat.
Ireurde dus Ffuihril,.Joharnsbad und Jurgbudr.

crabsahülz: Dds I.st ihrer Goldcn.n Il.cirzcrt leie.ter am
15, 10. die Fh.l(,utt, Land(irt Frdnz ünd Mrrie Hollelschke,
.Jel. Posner, nn Xi.isc ihr€r Kn er unrl Enk€l Der Jubilar
war niöt D!r .i! lirchliqer Ldndwirr, du(n .lnhrz.hnt. war .r
du.ir FlLigelbornbld\€r ü.i.lcr Nlusikkaprllc Lcsli in Kukus
\r.n,930 1013 \.r crLlurqcrmeisler srrr(irllrinralgerneinde.
S.ine Gatttn stdnnlt dus P.sn.rs Claslh.üs, \\jölsdorf. l95a
r.n das Jubeleh.trddr durdr Fanilenzusdnrnrentrihrung zur
Fdnilie ihres Slnrncs Otto, I:leis(hermeiskJ nndr Aschaffen-
b.rg, \Jal.nsti .1r) Sn erfieuen si.h Lr.nn h.srcr Gcsundheit
und helf.n no.h neißit nn Gesdäit rir D.r Jübild. steht im
76, dnr Jubclbhur rm 7ii Let,.nsjahr. D.r ztr.ir. Sohn Ernst
kehrle ars dem zw,iit.n lveltkri€q nicht zurück, Die Eneteute
slrkl.n anläßli.h ihrrs Fest.s s.hr geehrt urd bcide, wie
.ürh die Fanilie d.s Sohnes grüßen all€ BckannreD aus der

llcure wohnen die EhelNte Anton und Frdnziska F.cst, geb.
Rönisdr in ciebclstadl, b.i Wiirzbürg. In ihrcm hohen Alter
cllrcucn sidr beide guter Gcsundheit ünd sind qeistig no.ü
\ehr rpge. rm Kri€ge lcrloren sie ihren eiüigen Sohn üd in
dcn N.ökriegsjahr€n auf tragisöe weise ihr. Tochter, Ihre
gan2c Frcude üd Liebc gilt ihrcm Eüelkibd.
ID lergangenen Jahr teicrten sie in der Fahilie vod ihiem
Söwicgcrsohn Hcinr. Fahn.iö, ih liebe!.ll.r V.rbundenheit
das Fest der "Coldencn Hodzeit"l
Trotz dll der s.trlveren Schicksalss.trläge verbringen sie ihr€n
Leb€nsabeDd in voller Dankbarkeit und Zulriedcnheit,
Dic E!.le!te Feest grüßcn aUc tlcimattreund€ ud B.kannt€n

ALPE- Fronzbronntwein
dr$ ORIcINAL-Erzeugnis der eheD, AIPA-Werke, BRITNN-
l(onrgsl.ld nur in der hell.durkel-blauen Autnaöung und
gelben sren übern ^4" Serr l9l3l Millionenfaö bewäLrt!
venans.n Sic dcshalb du5drud<lö das OUAITTAIS-Eceug'
nrs "AiPE", das Si€ seit ldnqcr ZciI k€nnen - "ALPE- naö
wic ror lh. HAUSMüTEI!

ALPE-CIllN{^ Blum.l & co, CHAM/Bay.rn

Niederkl€inaupa: tn Phoenix/'ArizoDa leierte an t7 11. Frl.
C.dinde Pdtzelt, di. iunoste Tocbrer uDsercs l.rtzlen Ober-
leh(,rs nrit H..rn Jerry FloreDz ihre Ho.hz€il, Wir uünschen
rl.Dr junlen Paar. uelc i!ohe, qemeiDsame LeD.nsjahre und
(ro&.n \ir und ihr. S.tNestrr 5o\{ie dic Vüll.r n(tt herz-

S(harzhr: Heift'th.und .,{)sol Wdnder in Holdrbrunn. Kreis
\\irtr5icd.l kornte nrit s.incr Frdu Berla, q.b. Goislcr, ah
l2 10. {lds f.st d.r 50tdhri.ren Ehe teiern, Er s.lbst.ber be-
(rrr{r .nr 23. 10. sernen 75. (;.burrstag. Wir $üns.hon urscm
Ilrimdtiubjla..r vicl Cjlii.k und Cottes Seq.nl
Traüienau: Ir KI.inal\.D1ut icicrlen die !h.l.ut. Ctrslar
unrl ltl.rri. I lddse, geb. Bfund.rs aus der lr.yung {i, öh 25. ,,.
,hr 'l0ldhrigcs Eh.lubrldu!'. 

^us 
diesed A!laß qrüßcn die

h.(kn dllc Belannten nall h.rrlidr. Gustar itdds! sdr da-
hrrn, üei der Fä (l.osl l).s(trltigt.
'Iraulenau: \!-er ennnerl sklr nodr g.rn. an lrsoren ehe-
nrLlrllen Heinalü.i.,trdg,'r ac€st aus Tr.utendu, tlohen
brü(k.. slraßc. Jahrzehnt(ldnq ist er tillli.h s.in.n Dicnst-
$.rr Iloh.nbruck- Weiqelsd.ri ge!langen. All. hatlen ihn
!r.rnc. Dic Schulkind.r hirgcD si.h ort an seinen Dienslum-
hdn(r urd rrug.n ihn na.! l)osr, Pflichtbevü1 trug .r rlic lost
ir {lr. Ilduser. Die Kir s l.rtilte.r mit.incm gemütliahen
Ld(lxnii r d fotgcnden \norlen db, ,,nee, n.., lrcutc nee,
niönrc. norne, die Roßlan hons rrassa' Als Trost brachte er
oll aDgenülzles Kohl.paDi.r nrt, wcldres cr unt€r <lie Kinder
r.!l.llle und da \raren die Fr.ud.n imner 9.o0. So gesddh
rs, ddß n,dn d.n Bricflr;qer Fecsl sdron ron.tuqend aul ins
ll{z gcschlossen hatte. Dd er nebenbei noch N,tusiker {a!,
hdt d lns olt zu ein.b T(rnzchcn nach llohenbru&, 1^rcigcls-
(1,)rr odc. m dic Unqebün.r .ingeladeu, wir f..nt.n uns im-
nr.r $enn lvir xnseien b.liebreD Ericft.Agc! uld lustigen
Musiker Feesl aul rlcn lcrschicdcncn Tanzböden s.h.n, Er
n(rle oll s.ine Spä8o.

!lsc Ldnqer, geb. Illr.r W.iglsdori
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HoheDbrud(: ln PIau Mectl.nburg f.rcrlr.n dn Lholeut. l'r'11
trnd Bortd Fdlq., .heD. Ldndlvirtsleul.. dn 27.1{) das 11,:l
ihre. sill[rn€n ll'nnzeir tr \ers!'ht Jitzl (lrr Dlensl .l!
Elbesdleusen$arlrr Cl€nlzrrr'g lerdk rtie dlrr\l{, To(ilfr
Chrisll, Lehrerin, rhrc Vernrhlunq
Nlederhotnaupa lll, nnerbdu(icn):  nr 20.10 l{n{leD ll.
Vinzerz Ruse (Langd vinz) Dnd some Frdr Frl,'nn ra d.r ljl'\l
'hrer 

golderen Hodrzeit. \\'rr gralu[.r| nd.ilkgLcn h, r7
lch und wtnsdr€n d.n Juü.h.re !o{t' c'nen n öt zuln.{lr-
ren qcs(tden l.bensdbend.

PaßchlitzrDasFest dcr
goldeDen Hoözrltl.r.
ern indordltenHoinul
(lr. Eh.l,\le \\'ilhrln
urd Arnusle Kd\l(.
l)ds Jubrlpdar $,nrrl
tulzt inTrduleDr \rr'
(l.rdllsrddr und \nnlc
dn diesrn Talte s.hr
q.chrt !rd mit (lc-
sdrenk.r bcdadrt. L.r.
d.r kornl.n di€ Tdö.
lcr lllarrh. und lüarie-
(hr.,di{. inCeislingen/
SIciqe und Halrlurq

sot l2 Jöh(n wud.n bererts nfltLIONEN FIASCHEN
BnACKENHEIMER Fn^NZBXANNTWEIN in der BuDdes-
republjl verw.ndet. Dcr Name BIaCAAL das LuPPellömig€
Clrk.lr und d.r E.ch.nlrruchbu'g.n l!r d'es"'Sprl/.nF'zeugD't
mll b6oldcrs hobeD MeDrnolgehall. herOcstellt nach alt.
bewlhrt€n Originöl-Rezcpten. Xauien Sie nicht die Katz im
S.d, verldnOpn Sie a!r,l!!drlrö 

'IACKALIHcrrt.-Frrna: FlIEDnlCH MELZER, BRACKENHEIM/WiIri.
Iruhcr Teplrtz-Sd,önau

Gro0aupd: Dns Eh..
pd r llulo und Bertd
Ilrtlohlcr n (Ll dh 9
.ln!!dr 196:J s.in 40'
lahrr!.s Ehejubildum.
sr. \ohnl.n rn Cro0_
dupd trnd ünr€ihielrer
d r l(ammweg aü
G.irrllu.ke.inc An-
d.nken verldn{sbudc
(B.n.drlit-\rn2-Sohn
n't Ta sler - sctruhma'
cn.rs Tocltcr). Das Ju-
belpddr grü01 bei die-
s€r Gel€g.nheir ölle
Behanntendusd!rtle!
nal Vicl (ilü(k und
Sotr!. lii r d.n Lcbens-

rvohn.n an di€scm \.lt€n.n l'.(l nidrt tpilnehnr.n Der Jubr.
l.r $.r \rcle Jdhre bei tl.r F.. Pt.ll.rkor. dl\ \reber b.
s.häItigl Di€ Eholeute rvohnk,n an Kii(nplatz, Wrlhelnr Kds_
pcr stcht in 89.,srincGattin inr83.Lcbrnsjahr.& d. erhou.tr
srd .odr halb{eqs glrer Crsundheit und g€rstrg.r Frisdrc
Sre qr!n.n dllc B.krlnrnn du\ dpr Jlr.n Hprnrrr

Alrerbücnr HerzlicheGLü(*süns.henllen Cebu!tsl<rgski!(lorn!
,\m 22.9 l!162 etn rdrle inr F$ieDheih ZarrenliD. Kr. Hagc'
!ov, d.r Nlaurelpolicr Alois Bonisd! aus \ied.rallenbudr 60
:c'n€n lA. Cebuitstag boi !uk,r Gesundheil.
In Boizcnburg Vier konnto d 17.8. 1962 ihren 30 Ccburtslng
die Kricgswitoe B$td Rudul, geb. Ubcrla, aus Niederaltcn-
brdr 3, bei der To(üler Aerla Paur lr.sund tciotn, beglt.t-
hüdsöt \on Kind. r, Sdr$rr(t.r und Erkelkindrrn.
An 28 10. 1962 lcicrt. in Ahenburg, llemlelstr.44, der Tis.t-
ler Oswdl(l Hofm{nn aüs Nnalerall.nLuch 40 seinen 6s, Gc-
burtsrag, beglü.kr,ünsdrr lon scine. Ftdn, sernot lm \\ierloD
verbeiralclcn Toöler, dcD G'sö\'irt..n Otlo, Adolf, \lana
mit Fanrilbn ur<l VorNaDdt.n.
An 12. l1 1962 wurde 50 Jahrc alt M.rid (ohl, Ucb, Harrscb
aus Mittelaltenbu(n 42 in Dillkreis - Dellbredrl 4 Herger.
Meine lreben AltcDbudDer .. Auö Euer O. F. sdließl srö
den Wünsöen Dt nn.

D€utsdr-ha$ntlz: Irn Dezehber leieh Cebürtstag:
(Ostzone) Pabel Joh., Neuhäuser am I0. 12.62 dcn ?5.
Tiirk Philomena ()bcrdorf dn 30.12 62 dcn 60
Kopper Karl, Oberdori an 

' 
L 12.62 den 55.

(WestdeütsctlandJ Stuim.,ulie, Obeldorl am 28, 12,62 den 65
Furter Berta {beilr Sprilzenhaus) am I L 12.62 den 70.
Seidel Joscf lserdcllabrik) am L t2.62 de! 50.
Alles Gulc und S{iöne wünsöl Euö Ener v. S.rdel.

!r€ihell-JuDsbudr: In stiUe. Zurüd(s.zogenhei! wirkend, be-
ging arn 7,,r. in Cunzenhduscn,rMfr., Wagslr.6, Marie Ldn-
ger, g€b, Weihrich, ihren 65. G€bürtslag. Sie wdr ntt ihren
bcreits vor 3 Jahtcn lerstorbenen Nldnn Rudoll jdnrelalg
bis zür l{eimatverlrcibung bei der Fa. Ethich, Junqbu.h, be-
sdläftigl.
Gradliu: Hubert Huder, Kautmann Icierle ah 3. 11.62 in
\|ünden 45, Eb.rcsö€trslrd0e 4, in Kreise s.ioer Ueben
seine! 70. Geburtslaq und Namenslaq. D€r C€sundheils-
zusland ist wied.r b.iiiedrgcrd, Na(lr dcr Ubeßi.dlung l95l
nad MündreD grlindele er die Firnra Hubert liuder K.C.,
Kelerlohrrstra!€ yl. Helsteuung lotr lodiarer- und Cowboy.
Ausrüsrung.n, Bade' und Einkaulstas.tren.
Dürd d.n Eesudr d.! Nürlbcrge. Spielwarenfd.hnesse $uF
d€ di€ Verbindünq Dit den Ausland u!d !ielen ülandis.heD
Kund.n hcrgeskllt und cs cntwid.elle sidr das cosöält g!t.
Dcr Beir'€b $.ird j€lzt ron seinen Sdsiegersohn und d.!

Familie Hud€r oriißt aLte chcmaligen Kunden und Freund€
aus G.adli12 und Urngebung.
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Beste Cesundheit snseren Ceburtstagskindem

KelrelsdornFro!d€nlhal: In Slrdlsund, Wdssorstiaßo2, teicrtc
I{o!d Slatrd, (rcb.Hdtrrt,el, äd :10 a 1062 irn Kr.nlcrlctt
ihr.n 80 Gebrrtslag. Wre sie s.hrerbi, hdt sie s(tr soh€jt
erholt, dan sn, die hau\liden,\rbeit€n sr.,lcr selÜ\l b.soF
g.r lidnn. Sr, verbrrnltt ihi.n L.bensab.nd bei ihn{ Tochl.!
Mdric Fabinger geb Stdtfa, trnd lüßt dll,! n.kannlcn viel'

Neürelteldort: In Sü5srn Stiftungswegs kann an Jnhres-
sÖfußtag, öh 21. D.zennr€r, die chemalioc Sejd.nweberin,
Hdnrne Thicl, rh.€n 60 cebürlslag leiern Sie ist noch be-
rul\tdti9, zum Untersdrn d von dah.in gcbr sie jelzl Wolle.
C.sundh€itlö g.ht es d.n Eh€I.\rten Coll sei Dank so halb.
wels Sie hnb.! siö in den letzt.n Jahrcl dur.ü lrl.jß u!.1
Sp.rsdmleit erD s.töncr Eigenhcinr gebaul So $i€ cinst da-
hotn. Iebt auö h.ute noch ih. Sohn bei d.n Eltern. D.r Jubi'
larin würs(nen \rrr no.t lür viele.,dh.e guto Gcsundh.it.
Paridrnitz: In Slrdlsund,iMed(lcnburq, Tribseerst!.8, feie!t.
an 9. 2. lvilhelDina Purr b€i guler Ces!ndhcit ihr.n 70. Ge.
bullslag. Sie qrüßt reöt hczlidr allcr V.r*andlen ünd Hei'

Pars.hnilz: In Mutzsdren, an der Badewicse, Kr (nimnrd,'
Sd(nsrn, beqiDg am l{.l0 Frau Nittel ihren 93,Geburbtag.
5! ist qerslrq Dodt srhr reqe, nur die Beine $ollen nidrl
r.drt mil. Si. nnn b.r ihreo sohn. der dr€ ltutt.r lirb€voll
belrcut. Si. lreut si.h uh.r jede! Kdrrengnrß von BrlinnnteD
au der Heinrt und b.dauen, daß sie li.manden au\ ihlem
Fnuieskr.rs in der \dhe lrat.
Pätsdrrilz: ,\us jhren! ..uen tl{jnr in Colbe bei NIdrbu.g.
Laln, [eldsltuß!,1, grulir Annr Prulsen nril r|lren sohtr, so,
\ri. rhre. \l!t(.r l-udn)illd Ste'ner. aUe li.bpn Heinntlrcund€
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söberle: Am 12. oktobe! d,J, feierle l-dndsnand Wilheln
Hilscher seinen 75. Geburtstag, De. Jubilar ist nodr .ls ver-
walter iD einem heilpädagog. Kinde.heim tAtig und ertreut
sidr guter Cesundheit. Er feielt. diesen Tag im Kreise seine!
beideD Söhne Willi und Jupp. seilen Söwiegerlödlte.n
Hildegard und Rüth, sovie seine! Enkelkindem Heid.un,
Gerlinde und Gerhard, audr seire 72jähliqe Söwcster Matia
war zugegen, In seinem beweglen, arbcitsreiöen Leben ha!
Ln. Hilsrher nebsl Freud auö Not und leid zur Genüqe
kennengelernt. Er hat den enten Weltkieg b's zun Elde
nitgemadri und auch im zweit€n seiDe Familienolfe! blingen
nüsscn. Sohn willi (von den Tsdreden l0 Jahre in Kerkeh
festgehallen!) ist als Angestellt€r bei der Stadtaerwaltung in
Malnheim beschäitigt urd Sohn Ju!! bekleide! zu. Zeit bei
derselb.n Stadtverwaitung de! Poste! eines Oberömtnannes.
Der Jubildr selbst ist rrotz seines Alters in seiner Lands-
nanlschaft ejlriq tätiq.

TraüteDau rtudi CüDle-
ldwltr elr 65€.. llnser
Ländihänn *Drde äm
24.11.1897 in zwi.kau/
Böhmen geboren und
vertebte eine sorgen-
los€, sonnige Jugend,
Den erslen Weltkrieq
daöte er anmehreren
Fronlen mil und als
er h€imkam, wurde er
Kodr ud Hotelier, Er
war in den besren
Speisehäusern, wie bei

"Pupp", Karlsbad, in
deD Hoters von Spiu-
d€lhühle, bei LiDpert
iü Praq !ätiq, bevor €r

TraureDaur Am 14, 12.

1962 beg€ht Kurt Kuhn
in Br€men'Grohn,einer
uns€.er Mitarbeiteri
scinen 60 Ceburlstag,
Seinen Vater, Hans
Kuhn (,Danplwüsdr.-
!ei"), verlor er bereits
mit l5Jahren und .€in
Croßval€r J. A. K. lieo
vor der Jah.hunderl-
\!cndealsbedeutender
Croßkaufnann Osl-
böhm.ns das srdttlidrc
6.s.üJhs- un<l \!ohn-
hdus rn dor Sdrl.si-
sch€n Slra0e erbauen,
{Länd€rbank). Klhn

ver|cß mit sciner Frau Martha geb. Höösnann (Städt. Spar-
kasso), im .Iahre 1932 die Heinat und kan nddr UnOarn. in
JanDar 1937 nach Mälron und Anlang 1940 gclang cs ihm,
endlich wiedcr in d.. engeren Heimat Fuß 2ü lassen und
zsar im Iscrgebirqc {Freudeberg)- Hier vellor er durö dic
V.rti{iburg dußer seinch neißgeliebl.n Ries.n- und IscF
gebirge aud seine lebensstellung als tcdrn. Direktor der
Rdhrsdorl.! Lein.nspinncrei (Fa.TeichgraeberJ. Fast l0Jahre
lebte cr mrt seine! Famr|c in d.r Sowjetzonc und kan elst
\,1itt. 

'954 
in dic Bundcsrepublik. Gesundheitiidr lühtt er

srch nD.ü redrl \rohl. Sein größtcr lvunsch isl, nactr Errei-
dnm! seincs 65. !cbe.sjdhres nit seine! Fraü die Alterstage
b.i lcitren Kihden in dcr waldreidren und hcinatihnlichen
Eir.l \erbrinnen 2u dürlen, Famjlie Kuhn grtßt aüs diesem
Anlnß und.ur diescm W.ge alle Fleunde und Bekannten
und <ru.h {ljc s.ürirtleitung wünsdrt ihm noch viele Jahrc
Gesundheir, aul da0 sein qölllicher Humo! uns {nd unsere
Les.r h..n viele .I,rhre .rlrene.

in TraureDau das Hotel ,Radio" erwdrb. Er wa. eiD ausge-
zeidllel.! Castronom und gewiß erinnern siö Doö Yiele
T.autenauer an die sdrönen Studen, die sie dor! in seinen
gutgepnegt€n Lokalen verbrachteD. Mit wah.er Liebe hing
und hdnor er rnher nodr dn seinen Trdutendu und seiDem
unrerqeliliden R..scnspbrrge, AIlen cew"llpn zM Trotze
höt er rd Daö der VerlrerbuDg wr.d.r dorahgerungen: in
der n€uen Heinar in Shullendort bei Bamb€rq bewirtsöaftet
er das gutgehcnde Rasthaus ,Söwalbe' - €ine Metzgelei
und XoDditorei. Dem gesdätzlen Jubilar die henlid3teD
6lü.kvüns.he, Möge Frobsirn und SolDe sei!€n Lebens-

Welholr.: In Sccbad AhlbeckrMe&lenburg, .eue DüDeEtr.S,
Kr. Wolq.sliUsedon, konnte^ an 16, und 18. November die
Ehcleute Frdnz und Anna Tasler beL guler körperlidrer und
qcistigc. Frisde ihrcn 70. Geburtstög begehe!. Das Jubel-
paar grüßt aul diesem Wege aue Bekdnlen aus d€r Heimat

Wolla: Der Bauor Fiorian Feist beging am 4.11,1902 seinen
60. Geburtstag. Er ruchs mit seinen 4 Gesch{isteh auf dem
25 ha g.oßen Baueinhof Nr.26 auf, der sdron seit dem Jahr
1764, grundbü.n€rlidr nadqewi€seD, in Eiqcnbesitz der Fa-
hilie Feist staüd. Nach deh früh€n Tode seines Vaters Vin-
zenz übcrnahn er mit s€inc. Mult.r, die aus de! Pasler-
s.hhiede in Gabersdorf stamhte, i.J, 1926 deD Besitz, 1929
eheliöto er die Baucrsloöter Marie Hilbert aus GoldenÖls
Nr. 23, die ihm drei Buben schenkle.
Florian Feist kdm 19,16 mit sciner Fanilic nach Thüringen,
No €r in Möhra b€i Bad Sdlzungen €ine ncue Heinat f6nd.
Oll und gern denkt der Jubilar an seine gelieble Riesen-
gebrrgshcimat, in der er neben d€m lortsdrrittliden Landwirt
(nach dcr Orlscnronjk würde bereits auf deh Hofe seines
Cloßvaters dic e!sr. DlesönrasdtiDe des ortes nufgesrellt!)
äuch ei! waidgereötc! Jäger war und das Jagdlevier von
Wolta innchatlo. Auß.rdem war er reg€s Mitglied des Feuer-
\v.hr- un.l d€s'furnvcreins und gchörte dem ,Bund der
Dcrtsdrcn in Böhnc!" sowie audr dem ,Deutsdren Kultür-

Wir r'ünsdeh uhserm Jubilar noch r€dt viele Jahrc weitere
Gesundheit, Fiohsinn und Wohle.qehenl

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen

Bausnltz-Adnnslal. In !icbenstndt ber lloth/Nü.nb.rg vcF
sldrb an 1 JuDi nn (rankcnhaus Joscr Hascl im 02. !€bens-
Jdhr. Viele.,dhre vd. er bei d.r ra. Eltndl dls Heizer tälig.
Seit dcn Tod seincr GatLin, nn NovcnDcr 195,1, betruute ihn
s.ir. strcltodrter Rosa Lanqner brs zu seincn UnIali Er $ar
in rl,)i q.ldllen crlitl .rnen ObersdcnLelbrudr, \rds dic
L.sirhc s.inl's Hcingan{.res war,

Bcrggrdben-Xönigshar: In 6rn9.n a. I;rls (\vürtlemb.rg) störb
!er!r.ngenes Jahr an 15. ll. l96l F.dnz Rrndt, Eiscnbdhncr
n. D irn Altor v. ldst ?2 Jahr.'n. Da! Schidrsdt hat ihn ha!!

'ml!.nonnM Vo sein.n 6 Kindern y.rlor er 3 Söhne im
lile(jc so\vr. eine To.nt$. Sei.c Brüder 

^lhcd 
und Heinrich

,!her in d.r alt.n IIei!rnt (lar.l9, 1957). Zwei Sdrs.estern
leb.n nod|n de! Tsd€drci. Bnlder Jos.f aohnt in Uehrin-
ger b Augrburg trrit Fadilie
Döberle: In Liibz (SBZ) slarb an 31.8, an dcn Folqcn eincr
Gdllonolerdlion nddr längüem Leid.n r\nna Franz, {rcb. Flci-

s.hcr (Mühl 
^nna), 

in 55. Lcb€nsjahr. Ihr Mann Reinhold
dlbeiret in eincm S;gcwerk. Er laq längerc Zeil im Kranken
hdus wegen er!er Kn'eop€ration. Dic Kindcr Sieglried, Anne-
li.s und Reinhokl sind verbeiratel Die Mntter de. Ve.ewiq-
tcD, Marie Flcischer, wohnt bei ihlcn Sch{iegcrsohn Rein-

Dunkellhal: Kurz vor seineh 80. Gebu staq slarb in der al-
t.n H.iDat d.r lalgjnhrigo Hei2er bei dcr Fa. Kluge, Franz
Jansd..l0 Jahre rar cr ber dicser frrma besdäftigt. ln den
lctzten JahreD wdr.r fast.rbllndct, Seine beiden Sdhne sind
nn letzlcn Krieg geldUcn.
Dub€Delz. Am 16. 10, 1962 lerslarb in Klagcnlurl nadr kürzer,
schwere. Krankheir unser Landsnann, eh.maligcr Sahn.ider-
m.ist.r AIb.rt Bidla, im 92, lebensjdhrei ricf betraue.t von
sern€. Todrrer und seirc! EDkelkiDdern. Der Dahmseschie-
dene lebtc irühcr inWi€n, s€il .inigenJahren aber bei seiner
Tochter rn Kldijcnlurt Er wurdc am Sr.-Abra-Friedhol in
Kligenfurt bei9eset2t.
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G.adltlz: ln Bitte.feld v.rstarb nadr einen kurzen, albeits-
lnd sorgenreictren Leben, nadr klrzer (rankh€it Wilhelm
Winler aus den Oberdorr, im besten Mannesalter von €rst
.I0 Jdhren Er war mrl eLner Ostpreußin v.r€heli.ht u.d mii
viel Fleiß hatten sie sich einen glücklidren f{ausstaDd ge-
gründ.t. (Jm den Sohn trauert seine Tsjahrige Mutt.r Anna
Winte. in Pouci b.' B'tterleld seine Schwesrer Emitie Call
mit ihrer Fömilie in AsdersLeben. Audr seire Velvandlen
aus der Bündesrepublik urd viele Ortsbe ohner gaben ihnl
das lelzte Ehrengeleite

Ketzersdori: in Haddna., (rers !inbu!g, !.rstarb vollig ür-
erwart.t d.r Drakt. A.zt Dr. Walter Pfeil€.. B.im Jalr€skor-
veht der Heimatverbrndung ,As.tburgia" weilte d.r V.F
sto.Dene lod ituKreise seiner Bundesbrüder. Um ihn traler!
senre Frau Dr. m.d. Nfathikle Pf.ifer xnd sein Sohn Dr ned.
Dict.r Pt.rl.r, dr. .b.nialls nit in B.nsheiD waren Ar der
ll..r(]igo!g ndhnr M€d'Rat Dr. Tins nil seiner Gdllin teii,
d.r d'n Crale eir€n Kranz im \anen d€r ,As.iburqia' nied.r-

Kerzelsdorl: h Allershein Ta(benbao\ verstarb plötzljch an
einem Sdrlaganiall aDr 20. 10. Rosa Re.h rm Alt.r vor C0Jah-
ren. Sie Nurde nd(n C.alenthal, Kr. Nennd{t, ribe.lirni md
dort zur eiviqen Ruh. beiger-otzt

Könlgshan: In r.n.hern, Kr Weißenrds Ndunburqer St. 2
r,€rstaib an 7. I Heinridr sr.gel llausbesilze. urd Bergnann
rin hohen Altcr !on 86 Jah.en. Daheim qehörle er dern ßund
qedi.nter Soiddten an xnd l.bte u d.n l.tzlen Jahr.n dl!

Sein Sohn Heinrich Iebr irt Berlin-HeiligeDsee, es wurde ihn

ln llerlin-Steglitz stdrb bor.'ts an 15. 7. Roid Mann geb.
KLün)p.r im 72 Lebersjahr, Die Verstorbene war die !he,
!attir lon Ijuqo Mann, der in Geneindehaus lebte

(ukus: An 29 10. 1962 versrarb iD leierabendhern l/13
<l"u'" B-2. lc !/.q hou dnqer, sdrrp pr Krdnh' , , qnr"
Jrrka aus Knkus nn 64. Lebensjahrc. Dje Dahingeschieden.rLrd ro.h ilrFr 1'\, 'n. h I J.h Ed lFlba q {Et..e4, Sda spn,
Lb' riu'1. n4 dnr oor':qa F Fdho en I tt lqol d der
sFr p r,a. d, I' ru .noan Vd.prs urd BrudFrc opiqFs-.,1

M t€l-Altenbucü: In Gnund an Teqernsee ereignete si.tr ad
23 10. €in schwerer Ve.kehrsnniali mit tödlich-cn Ausqang.
Der ehen, Kaufnann und Kassie. der Raitreisenlassa, AlJren
Schdbel wurde beim Ubequ€.en der Mün.heDer Sr.au. inner
haib der O.tsdralt, vo. €rinen Auto arqefatrre!, zu Aode! ge
schleudert xnd erlitt einen S.hädetbas;sbru.h. tn Kreisk.än,
lienhaus Tegernsee verstarb er cnre halte Siunde slater
Seher Gallin ür.l allen A.gehörigen lird dufridrig; An-
t€jhalne €.lgegengeb.achl Zu seine. Beis.tz!nlr s,ar;n au.h
Altenbüchner v.n veither gelionnen

Nied€raltstadl: ln Niederschetd versrarb an 22. rO. nach ian-.F., T., g,or.r , po.,d prtr,qan6- LF,dFn, Vd.,h. s.hner.
dFr. r-b /ür rbd. Di" \ FrFw q ; ror Fraa Tor i r J4\ B .(Fr.
n...14is v n/enz Tdiubo al, \örprFridr.F i.5r.h nn LlurL-lied Schn.ider. Die lheleute üb.rsieiielten 1933 Dach Roden-

ba.tr, erwdrben dort ein Wohn- ü!d cesdräfrshaus. Der Ehe
entsploß ein Sohr Kurt. 1945 wurde die Velstorbene als der
Heimat verhieben, 19,17 l<am ihr Ehemann aus der ceiandeh,

\ i {i6r.,leid D,.t\ri r. td_d.n . iF F| c .;>.
h-ind Dpr Soh urd z Tr(-[,rnoF. b"r, le
ten de. Verewigten viel lreude,

Niederklelnaüpa: Ber.its dm 30. ?. verstarb Frau He.t{.ig EA-,.-g JFo ed . h lru , - Sin a"b^ i n, t I- q"op d.a

Neu-14olldr l"1,in\ h- \ör.'d,b ". 
,a Dt ,.t t, ,,,,,..

F-wd 'e \4or'd $,rnt h q"o. F.. har, r n ri.r ,r , o.. oh ' tl
rpn. Fdartiö \\F air h roLlr 'h hrc. sddrti.rq SJo d J DrLT.,hter Lrpsl rsr rn Krrn verherrdtcr

PFlzcr: rm Kr" k"ih"u. /u S--odu Bdn..n hr . ,Fi1 ,.. ver
stdrb ber"i \ Vr te J n pto.zt..n L.J unFr\oIFr .r e .ern
Obpr:d FnLo.brLrn 'hd p n"r tungF cn'zu . ,nq rr r htp.n,
opb D,\ rm 50. I, te,.jdhr. AL,;'dal so ,Jhön HFr nqonq ra rqiilh,iaF vu..e. Lnd J e
S.üwesrer

h Ditte$badr/Sddrsen versta.b am 3.10. Adalbert cteissnerin Alte. voD 60 Jdh.en ha.tt einem in JuD' crli enen Unfalt
FdnilieGleissnerwohnte dahein auJ derSt!terseite.Haxsts

Pilrik.u: ln Malnsheim/Würrt. versrarb tB Taqe nach VoU-
-,1 Inq !c,ap.8i. Lpbu soq.. 4m lo u. Jto..r,+ .q!n
,nan Hir.dnq dF, ..en wo.\m4..r,i L(, J4, Fd. Lruo
ner, Johann (iuge aus N!.45. Heuer ah r2.8. komien dje
Eheleure Kluq. Do.h das selrene Fest de. dramantetr€n Hoch-
/Fi' i, i rn. I hp. i0 Id rowor IoL Kt gcbFrorrllrdoF.codr
'9t L-d slond d.ü no+ -d h 4"r V"rr.prbunq , Lr:r-a

Golderöls-Slatin: ln Ceis-
Iingen, Steige, !erschied
am 3. ll. nadr kurze.,
schwerer Krankheit, Jo
sel Hlasatsdke, schun
machermeister i. R. in
82. lebensjahr. Sehr vi.l.
Bekarnt. von nah und
fen gdben ihn das letzte
Celeite. Seir l.lzier
Wunsch, seire ä]t.re To.h-
ter Hiida, welcle noch in
der alten Heimat l€bt,
wiederzutehen, obzwa. sie
s.üo! zwei Jahre auf ihre
Aussicdlunq wartet, war
ihn nicnt vergönnt. Es
war rhr au.h nidrt ve.-
gönnt, ihn zur letzten
Ruhestätte zu begleiten.
Mögen ihn alle, die ihn
liannten, in ledrt glrer
Erinnerung hehalten.

Gültersdorl: wir berichteten !e-
reits im Novemborheft iiher .len
Heimgang des ehebaligen Bürqel
nersters und PoslschalJners J.hann
Hanpel der in S.helldori bei
Kempt€n, Allgäu am 14. t0. jnl
82. Lebensjah. verschied. Sein.
Töchler Arni Enzensberqe. und
Maria Wintergerst wohnen jn Schell-
dolr in ihren, ror Jahr€! neuer-
Lduren Heim Dre To.tter Marga.
reic Tdner, deren Mdm den Kir.fi-
dieneldienst beim Mariab!ünnl
veßahi erwarb vor einigen Jahren
eiDe Landwirtsdrait in Leeder hei

Die uinterbiiebenen ddh(etr all.n {lie deJn Vater die tetzre

tlerndoil/: im u pnb.r9e {ron^anrou. \.rrdrb dm I.Fr-ldg dpT 16,0. dc lon.F' Fr\dbp.. \or ..or,FgpnpnroFf otr, Fdo!tar. \arehot roq-rst. ih 1o. tFbpn.tdhi D,e
VFr-trio e wdr * ' den opkon-ten B I, h. " L.trrbpit tog-..t\-'re 'olc rnd auhnr" in Wdqsh '.r oFr o. .oen BJden.Mi r " l ^op ' nJ Flpro ljhr,- dra \4.. orb-1. rhr ,üerd-g*ciräit und a! Vortage ihres Todes aar sie no.h ens'g
darin tätig. EiD wirkliches Manifest der Liebe war der lelzt;
Gdng zum Friedhoi. Die Doribewohner von Wagshnrst gaben
de. Versrorbenen last vollzähliq die letzre Eh.;. Leide; war
es den Elrern und Ceschwiste.ni die in der Ostzone leber,
unmögli.tr, die Verstorbere nochmals zu sehen. Während de.
Kriegsjahre war sie als Telefonisri! beim Trautenauer posr
amt tätig. Ihren Eltern, dem cauen ud ceschwisrern wird
he.zli.fi e Anteiindhne entgeqengebracht.
In Ld.gcnzpnn B"). . dlo pro,/ti,h nd unorro Fr dm l/ lO
Vdr F S ireqel. geb irben, m A er .on bo tdnren. aL0er
ihrem Mann Arton traue.t un sie ihre Sdrweste. Anatie
Weist ud ihi Bruder Josef Erben jn Heidelberq Rohrba.h.

Jungbudr-Pllsdo.i: In Li uch.kJ oer \c r'd,b norh d-gF ...nrprpr KrdatLarr dm t8. t0 vlp z-'hlihnF. ,n bt. Lebens-'.'I r lr w"r geborc e- P,l,do er, ubc,"dLn .odrFr ,rqs le
na-rsc\.ha| da, tq ! . Fi( r<i 11 Junab | " lds er ob ,
serner V€4reibung leitete. Seh. viele Heinar!e.triebene und
Einheinische qeleiteten jhn znr tetzren Ruhestärte. Kranz,liedc'-o.-gen nd Fh prd" worle .alqter !o- 5e ner ae.
liabthar, drö ör dLr'h .!in .rht'' td. rrd r. ör h I .bdre re\
Wesen errunqen ldtt€.
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ehen Chel in schriftlidre. Verbindung. Geme erzahlte er
ars der alten Heidat, aus seinen Arbeilsberei.tr und von
s€inenArbeitskollegen. Mit nehreren stand er in s.iiiftlicher
verbinduro. Viele linheimisdre, Vertri€bene und die netr_
aDostoiisdr; Geneinde qaben ihm das letzte Celeil. So wie
d;hein, war er axdr in der Gastheimat bei allen beliebt.

OberkleioduDd: D.r'h arl"r I nqli *sldl. rersldrb r Ho/
<d.t" Fr'. Ro:. {.'d-- ldq.r D'-iprsrorbFnp qoril.A Pn"qF-
tochter vom Kirdischlager Sdruster, Neuhäuser. Um sie
üauerr die Plegemutter nnd ihre drei Schwesteh. Sie nöge
lern ihrer Riesengebirgsleinat in Fricden runen

sieh.ied: l,n .lulr l9o2 verslarb ,n Wren utsFr ldnd"m"nn
Rpqrp;u-q.rdi r R. aLqu-r.n R-oa ft 7s Lcb"n' dl'r Dpr
Dahingesahiedene wurde am 2?.Juli im ZerträlrriFdhor in
Wien zlr ewigen Ruhe bestattet

Sdrwd,2enb€ra: Au" Cq.l ooFouvpl rpl J"'Enl-KLrnrl
n , d"ß h ;ln Ruool n;dr dnq"m sroser.m ln' ri n d n
18.10. rcrstorben ist. Sein vater qinq iln ror s.IahreD inr
To.l !oraus Die Eheleut. Kühnel varen daheim Bestzer der
Zin.ckerba!dc. Der ver€sigre srand im 37. Lebensjahr'
Auß.r sein.r Mutter trduern un inn noch senre Cescnwister
H.rbert, Karl Annclres uDd Cürther.

S.hurzr ]dr (rankenhaui rn Bad M..gcnücin lerstarb an
2.1.10. di. Näherin Marie Knapp. Sie wohnte in Röltingen,

söbe.le: In O.l,isfclde vers.hied dm 17.9 d.r.t,.d land_
wirl und viclhandler Alois Fleg.l (schnj.ds Lois) rn 84. le
L..",.ll I h k".r'loon hn r" prIrr"
I 
' 

n'ie,",,, b.nd en v " 1r lv 
"i 

ion dq ' 'l^ si d I
s.üduLe il;r tederzeit aus den Auqen Ci€rdd; deshdlb wer
de. ihD liele nodr in guter Erinnerung halen

T.auienbach: ln einer Klinil ir Rostock aerstdrb dn i'l l0
nad, kurzer (.dnkhcit, j.doch uner$drlet, Mdrie S.tt!bcrt

\' l8 ,d.r \ uliö i ur t ' rF. ,4. L-bFn*
i"h . D ' v- ' 'rart'rn r'd röL '6 n l

v.r.hclidrte si.h l91l mit de!r ldndwirt H(qo Schu bert. Nach
V',,1 1l' rv 'r -b a, ,b .1r ' '" I i ^b' '--ben- bLr i:." , d p- 

' r- 
p. th- wd. 1 q' q h -l -n \or

5 Jdhren im Tode vorals. Unler großer Teilnahme $urde sie
am la 10. auf dcn Gotl.sacler Kalelst.rf zur cwigen Ruhe

Träutenau: ttr Aldenhoven Wies.nshaßc 2 terstarb .m l0
L.!, nL,. lp.öqrd obör' !pe\'U r. l. fril l r' H. lnonn
.i 8.. lal .t"l,. L, Jd" - 5 h dr^". ddl r94L..Jp

Hohen€lb€. h All.ndorf, Kr. Marblrg, verminlte siö bereits
dm 30. 6. 1962 dre To.htc. Magdalena der Ehcleute Fleis.trer-
n,p \rpr I F.nold nnd Anni Palne nit Josel Chrisl dus dem
ostsudetenl;nd Dic junge Frau ist Meisterü nnDani.ns.hnei_

Ir Mun.her vermählte sidr an 3. 9. 1!162 Dipl lng. urolfgaDg
l,e.hine. Soh. des Bnrmersters Hernann Fedrtncr, mit der
Münchn.rin Charlottc Sdnid, Dic Mutier des jungen Ehe_
mannes Edith F..htnei ist cine qeb. $'eikert aus Nieder_

Koitwitz: An 4. 10 1962 verhühltcn sich in Mnnchen St SyL-
!.st.r F.rtz RunLer, sohn des Lcopold Rumler, Oberlehrer in
ultn und der Rosa, qeb. Gold, mit Ursuld Rocke aus Hamburg_
Crorl flotrbek. Lnsere herzli.üen Glü.kwünschc aut den ge-
n.irsanen LebeDswegl

Mohren: In ErJpirhausen Untcrrieden, Kr' Mindelhein,, Schwa
bef, vermähllc si.t:m 20 10. 

'962 
Irmgard HLibner (Tochter

\.n HuL, 'or 1'l '" ' " l .r ai " i, oo rbo Fr sdr)
nI At i Villn' J.. Ippr..u' 1 Un.-rF hprTrds-,

Nach seiner Schulzeit daheim besu.hte er die Realscnule in
Trautenau. Eine Zeitlang war er ais Vollssdrullehrer in Dit_
tersbn.ü tätig Er wechselte später zun lostdiens' iincr nnd
wurde an das Postamt nadr Trautendü versetzt. l9l8 bei der
ub.rgabe des Trdutenau.r Postamtes dn die _fschechen wa.
er ddbei. 1923 legte er die Antsleitellrürürq nit gutem Er_
l.l. -n M,l c , . "hren lerr e el no.h Derlek dr" .+ 

' 
-r-ite

F m, ßre e, ',". P,^rl,ml dr dr Rerch'deul.
.n"r ur., rg"b.n. In ,2. splr{ pg \"rtor "r "-n,n i- rgen
SohD, Stabsarzi Dr Heinridi H.rrDann, ud seinen Scirwjeg€r_
sohn Rudolr Frils.h. beide sind in Rußland v€rnißt. 1945
nNßle .ler Verslorbene zunr dritten Mal das Postant über
geben. In.luri 1946 vurde er mit seiner Familie iD die Ost
zone verhiebeD. Seine dr.i Tö.üte. erldngten 195? den Zlzug
in die Bund.srepublik, wo er in ihrem Kreise einen giück-
lic[er Lebensabend verbraclte.

Irautenau: Im Kreiskranken-
haus zn Roth bei Nnrnbeig
verstarb am 13. 10. Rosa
Rei.hslein, geb. Kelbel, aus
derKriblitz, Hubertusgasse 1 1

tad kuzer Krankheit, im
66. Lebensjahr. Als Kird
kd sie mn ihrer Mu{er
Martha S.holz von Braunaü
nach Trautenau, wo diese ir
€inen HutgeschäIt iätig war.
Ans ihrer Ehe stammen zwei
Kind€r ilr Sohn Egon liel
1944 und bei ihrer To.üte.
Mia lebie sie in Roth bis zu
ihren Heimgang. Daheim
lührte die Verstorbene die
überiommene Likörerzeu-

Als einzige Hinre.bliebene be
so hühen Heimqanq ihrer Mut-

Wir gratulieren den Neuvermählten den glücklichen Elte- 
| 

den Ehelubilaren

su!g und llas.üenabtüllerei,
trdue.t ihre Tochter Mia den
ter auls s.hürer2liclsr..

Traueniau: In Bdutzenrsadrsen, bei ihrei Tochtcr Susi, die
do.t Lcnrerin ist, vcrstarb am 20.9. na.ü langem, sdtwer.nl
Leiden Hilde Woyte.i ih 53. Lebensjahr. lhr Mann, der da-
h€rn die Leidenbestatturg lührle, isr seil dem letzt.n trrieq
vermißl Die Mutt€r der Verewiglen Filomena Hackel lebre
'o' r nvd,.n'llolIunI."b"nd V',-,urg'^" p'
Unrallcs anr 2 Jaruar d J im 96. Lebensjahr. Di. ahe F.au
wohnte bei Tochter urd Schvi.gersohn Fleischer. 1945 bei
der Veilreibnnq wurden danats dre dllen Lefip ^,,4 .nq
ihrcn Haus dusqewiesen. Ihr Sobn Franz zo,r sich in lsche.ii_
scher Geiangenschait ein schweres Magenleiden zu und liegt
zur Zeil nn Krarkenhdus in Plochinsen/Ne.

Oberprausnitz: tsereils dn 29 Seltenb., ds. Js. herratete in
Da.hdu der Insrallaleu. IIugo Obetzhduser, Sohn de\ Seiler-
neist.rs Jos. Obetzhauser, Egtida Huber cine geburtige
Dadrauerrn Ztrr Hodrzeit, die in Da.hau \tatltand, waren über
s0 Hochzeitsgiiste gelader. Das jungvermählle Pda. wohnl ge-
meinsad mit rhren lltern io !igenheim nr lriltlba.h. Das
jung!erndhtle Paar qirßt mrt ihren Eltern alle Heim.tireunde

SpindFloüblc: Di^ -od le- d". i .l.n Bu qF.T-.r 'r! L1J
K o .(o,!to spndFtmLlt. sr.p"t, tr;dI+,nd.Rpi -
hold llcrmann Thiem und seiner Ehefrau Mdridnne, qeb. Rit-
rer, jetzt Stddtdirektor in Bad MünstetDeisler, Helga Thien,
heirdleie in Januar 1962 in Chicago/lll., USA, der zweiten
Sohn der belarnten Druckereilami|e DoDnelley, James R.
Donneltey. Die Ellern [onnten erli€(t ah der Hodzeir rcil-
.eirren Nunmohr har llclga ihren cau.n Ende Oktober
eir€n kr.ttigen Sonnragsjuns.n uld ddmit dem Hdus€ Don-
nelley dcr ersten Stamnialter ges.trenkt Der bekannte In
hdber des Zeiischrjftenv.rlages Burda, Offenblrg, söankle
den' jung.n Paar ein Olgenalde aus dor Ricsengcbirgsheinat.
Der vater sendet rhr wie iDhe. au.h heuer den Rieson-
qcbirqsbildkalerdcr 1963.
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Arnau. Den Ehelculen Dr. Kurt und Chrjsta Blaettner geb
sdirutsdrke surd. in Gerslholen bei Auqsbrrq an 7. i0 ein
Junge hamens Uwc-NIidael als e.stes Kind geboren. Die
glu.kliö€n Eltern und C.oßeltern, S.hirntsdrke, Dadrd.der
nreiste., 9rüßen dll. Bekannton.

Har.nösdorf: Den Ehel€utcn AllaD und H.lld Gunnars, g.b.
D'nlpr 'Iu.trer \on Olgd D'nlp', gcb. Ullmdnn hurd. dm
I7 10. l062 rn I "rnJ (Slo_tr ulm S_nwcJer,. olmevig-n I L
das erste Kind, Molika Cablielö, gebolen.

NlederlalgeDau: D.n Eheleuten Franz uDd Liesel Zin.d(er
geb. Börth (Böhm. Hof), wurde an3. Septenber t962 d.r dljtr.
Judge, Hans Jürgen, geboren, Die gLüchliden Eltem und die
bciden Oda Anna Barth und Josela Zined<e. g!üßen aus
Benshein/Be.gstra8e alle Be16ülen.
Sptndel6tihle: Josef Spin<ller zum wejter Mal Urqroßvate..
D.n jurgvernähltan Eheleutcn Sdhnkald wurde am 3. 11. ein
qesunder Junge, Cerhard gebo.en. Dje Mutte. ist die jünqsie
To.hre. der Eheleute Bönsd|, daheim Haushunmcr 13,1, jetzt
iD SchFäbjsdr Gnünd, R€staurant "Stegmniers Bierstuben'.
Die glüd(licüen llkin, Großeltern Bönsdr und der UFOpa
grüßen alle Bekannten.

Croßborowltz: h 5eyda, Kr Jess€n, B.z CotlÜur fe'erten am
l Oktober die Ehelcule l.anz und Theresia Stuchlik, geb.
Nicpel. dds Fest d.r Coldencn Hoch2.it. D€r Jubilar war da-
heim Maschinenöler bei der Fa. Maulher, war €jfriq lätig im
Turnverein und ein äußersl guler Laiensliel€r. Der Ehc ent-
sprossen 6 Kinder Sohn Franz wohnt in de. Pfalz in der
Nühe von Xaiserslaulern, Gernard, [lld undMd.ic im Wohn-
ort der Eltcrn, Tr.udcl im Kr. Zc'tz und Erna ebenfdlls in der
Oslzone. Am Fesltag konnten atle Kinder, 17 Enkelkinder
und ein Urenk.l d.n Freudentag bei den Eltern erleb.n.

^ucn 
seine Sdwestcr! Marie cersovsky und Mina Posscll

ünd die Sdwester Marie Runmel (Starnberg wa.en zur
l:cicr g€konrmen. Der Jubilör sreht in 76., seinc Gattin iD
?iJ. L.bensjdh!, b.ide erfreuen siö gute. Gesündheit. Au.n
die cheD. Sdalneiskirin Anla Cersovsky war da, im qanTen
:10 PcrsoncD. Das Jubclpaar g!üßt allc croßborowitze. Wi-
dacher und Stupnaer. Audr das Hcinalblatt wünscht ihnen
nodr für vi.l. Jahn qute G.sundh.it. Unser Dild zeict das
.J bclpadr nit Ces.hwistern, Kinden nnd Erk€lkind.r!,

ttoheneleber Oberstudienrat a. D Franr Jaidr (81) und seine
Frau Hjldegarde, geb. Linharl (751, feierten an 9. 11. 1962 das
Fest de! Goldenen Ho.hzelt in der Kirche St. Martin in Klo-
(terhauburq. so \ir dudr vor 50 ldhren qptrdul surqpn. S.e
leblph '11 r.hrp rn Hohctrplbe, ndö der !;rlrcrbung tb Jah'e
in Vilshoten/Ndb. lnd wohnen seit einem Jahr mit ihren Kin,
dern Dr. Hans Jaich, Sektionsrat im Bundesministe.iun Iü.
Firanzen in Wier und Fahilic, sowie lriedelike Jaich, ncd.,
ledrn Assisteniin in Klosterneuburg bei Wien, Orrogassc 28.

Nl€derldqenau: An 22. 10. 1962 konnren die Eheleute !!anz
und AnDa Burkert, Nicd€.laDqenau 102, bei der Familie ihres
Sohnes in Mündcn dds 5Oldhrige Eheiubrldum begehen. lvir
ddnker d|en l.ebpn Hnrmdllrcunden, drn dudr 'lr!dn ddöten,
besönde.s nrseren ainstjqe! Nachbarn aus da. Osrzorei Iür
ihrc lieben und quten Wiihsdle.

Arnau-Obc..lrsadlr In Berlin-Tegel teiert.D berejts am
30. L 1062 die Eheleute Viktor (as!e! aus Arnau Nr. l8l und
sei.. Gatlin Gusty, geb, Gottwald, aus Oberalrstadr 228i das
Fest der Goldelen Ho.hzeil ih Kreise ihrer Fämilie, 2u wet-
.her auö ih. ältester Sobn aus USA ersöiehen $ar. Aitanq
de, Jdhles wdr dd\ Jub"lpaär aul E,nladung dps Sohnes ndch
Chrk,do geflogel (m t p n-r Boeihg 707J. \on wo sip unve'.
!, ßlrde EindrLCic !nd i'lebn..se nddr Berlln b-dqlpn Ah
6. 

'0. 
1962 &onnte d€. Jubilar seinen a0. Gebuistag io

Xreise sciner Angehörigen bei gxter cesuldhei! uDd gaisri
ger Frischc feiem. Weldr gloßer Beljebtheit lnd Verehrung
e! sidr erlieut,kah beidiesemAnlaß so riötiq zuhAusdrrd.
Dcr Mdnnerdor das Bcrl'oer BorsiS.Werkes, dcm der Jub'ldr
dngchört und seit adrl Jdh'en Ehrenvorsitzcoder rst und heute
no.tt aktiver Sänger, ehrte ihn bit .i.€m StäDdcüen. Das
Jubelpdar sellsr srüßt alle Heimatireund€ und Bekannr€n

Nodr für viele )ahre gute Gesundheit

Arhnu: Am 22. NoveDber t9€2 koule Frau Parla Studrlik,
9.b. Sinke, die bekannle und betrabrc Tabakqesdr!ltsinhabe-
rn. bFr rrmairnbmc0rs guter cesundher' u-.t rn 9eßrrge-
lrische ihlen 75. Geburtstao lciero und lüßt aus dicse clund
,llc ,hre BekaDn'en aus Arnau sehr herztrd qrul]en. Serr l96l
rrohnl dre Jubildrin rn ener netlpn Z(Frlrmmer\rohnung 

'mnLu"rbauren Hdu3 ihres Schwieoersohnas teopold Pelhat.lhn ro.hre' Ilse konrra dh 2. ör'obcr dpn sri. Cebunstrsrcrcrn, aber duö der Enkel Jurgea beqinnt ern.n neuen Le:
brn\cbschnill, dFnn er hdt sr(n rm Nnv.hbc' fur sprn Fr\t(s
Jurdsehester in E!lanqetr iomarrikuticrr.
Arndu: ln DLlmetuweic r., Muhlenw.q r8 .Fren. d n lq. 

'r.l162 Elie Thdn m, geb Knippp', bei lproldre! Cp(unJh-

'hrcn 
80. Gebu.tstag. Die Jübilarin ist die Witwe des Dirck-

turs willi ThJmm Sre wohnt rm qlp d)en Ort n't ihrer Nr.nrechr.Jl F.unk !ab Rddrrdr Drc Jub ldljn qrü0r dt e Ar^rucr

Arn.u: ln dcr Lulhcßrädr Wrtranbprs. Coswrtcr Srr.9, lcrp,t
Jn, b. 12. l9b2 Mdrie Rostc, rhrFn 8t. ceburrslirr. S,e t;bt b.,
ihrer Toöter R sdri l(otlig, Ihle Tochter, Obe;lehrerswitwe

,t l8

Edith Sladlcr aus MünöeD, ! tei alle alten Bekannren, aus
dre\en Anldß ihrer Mutter zu gedenken diF sidr übcr jede
AulhF'ksdmkci' \o1 rlren H"rm:. fr"un,ten n.rzt... rr"u. Sre
sagt allen ein berzljches Vergclts cofi und qrüßt alle Bekann-
ren Dip Jubrldfln wohnle ddhnio D der Sömeikdtsrr. I rl
Arßdori: W.lhelm Boni.ch in Rrethnorith"u.p; Nr.66 uber
Erlurt/Thüringen wird am 2, Jänne! 1963 85 Jahle alr, Der Ju-
bila. war Zeit seines Lebens qemeinsan hit s€iner berets vo.
elt Jdbren ve.storbcnen Ehefrau bei der Firma Eidnmann,
Arnau, besöäftigt. Erfiatsid! nach einem klein.n Sctrtaganta
in lptzrFn Sommcr nrcder lcöt qlr "rhot Lcrdre A'i-,r rn
dcr tcnlhlrröd s"n"r Hdushu.e urd der sonhtäal,öe
Cdng .u dcr .ntl-rnrun l(]'dre lülFn s.rn, n L!bcnsdbFn; dusG.m dcntl er inmer nodr an seiDc trühe.en Na.hbarn,
rrrunde, Arberlsl(ollcseo und Kdm.rd.lnn bFr dcr Fc rFrw, h-
'rnd de- Vct"ldnFn. Srine K.hJpr, d.bLn rtip truh/c l. w-g
urd ron seiner verwandtsdrait wotDt er überdU reöa wci
entfernt. Her2liche G!üße an auc, dic er recni ott ih der Er-inn.ruq dort rh \erner geliobt.n dlren HFimJl lrill| Go.t
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Haradldo r rordtlor rurt (öm€t €h Aünlü bcdrlg€rl In
KempteD/Allgäu, Kotteaer Str!8e {0, taDn @ 11. 12. 1962
(ondilorheister Kömer b€i glter Gesundheit seinen 65, Ge-
burtslag im Kreise .eine! Famili€ fei€rn. Der Jubilar war da-
heiD viele Jahre lnhaber des Koldi1o.ei-Cal6 KömeL Die
Haradtsdorler habeD ihn alle nodr iD guter Erinnerung aus
dieser Zeit. Als er l94A aus ssisöer GelangeDsöaft zu sei-
ne. Fanilie rad Wiggenshadr zurückkehrte, war er in den
ersten Jahren jn versdriedenen UDternehnungen lätlg, Seit
adlt Jahreq ist e. bei der Gtoßfima Feneberg ats Konditor-
neister angestellt und Kömers Bad<waren finden wie daheim
auch im Allgäu guteD A*lang. Seine Heiüatlreund€ wün-
scher ihm noö füJ vtele Jalre glte Gesmdheit.

llrraösdorl I Gebllrbt g letern:
Anna HollmaDn [Eheliau von Slra8edwäne! Rud. tlollmdnl
an 26. I l. 1962 in Raodtz-West 11, Kr. Merseburg, ihren 80.
Berta Wessely @ 8. 12. 1962lr Velden bei Hersbru&, Bahn-
holstra0e 140, ihr€tr 65.
Rudolf Rreqer rcldskuglerDei3ler) öm 9, 12. 1962 in Wernige.
roder'Hau, EiseDberq 24, seine! 60,
Julie Seidel (Eheirau von Seidel Rudell in weinhein/Belg-
straße, Rosenbrullersbaße 26, ihleD 60.
Kurt Endler, Besitzer d.. Reifträgerbaude, öm 23. 12. 1962 i!
Oberdudortobb., ,Haus Gralenburg" am Luegsleinsee, sei-

Wilhelm Rieger, Glassdleiteneistet, am 27. 12. 1962 in Prit-
schönö 25 übcr Halleisaale seinen 85.
Stefanie Feistauer, geb. Thomas, u 28. 12. 1962 in Wanged
Allgnu, Hasladweg I, ihren 75.
Rosel Ullmann, geb. Möhwald, 6m 30, 12. 1962 itr Sdrwäbisdr
GnüDd, S€baldplarz 17, ihreu 55.
In der alten HeiDat in Neuw€ll feiert Otlo Belgmano jun.,
GlasmachFr, am l'1. 12. 1962 selnen 55. Ccburte'og
Allen unseren Geburtslagskindem wünsden wir viel Clüd(

Hemanltts.h*ar| nt l: AE 3. Dseober 1962 f.ie.t Frd-
ziskä Schwärmer, geb. Gott{ald, Galth d6 verst, \vebDei-
sters Josef Schwärmer, ihren 75. Geturtstaq. Seit der Vertrei-
bung lebt sie in Hed.linqeD/Alli.lt- Sie erlreut siö rrotz ihes
Alt€rs und der harten Schiaksalssahläg€ balbwegs guler ce-

H€uerldorI: In M.inerzhagen, Wiesenst.aoe 11, Weslfale!.
leie am 2, 12. 1962 bei guter Gesundheit Frau Anna Hamat-
sdet,geb. Biltner, aus Haus-N., 18, ihren 65. Ceburtsrag.
Ih.en 50, Geburtstag beqeht lei glier Gesundheit Frau Elsa
Adolf. geb. Mobi, aus Haus-Nr. 125. Die Fdmilie Adoll woblt
in Bad Rei.helhall, Rosengarten 7.
Ihren 80. Geburtstöq feiert Frau Hanusch aüs Nr, 165 am 31,
12. 1962. Die Jubila.i! verbriryl ih!€n tebensabend in ce-
m€ins.hafr der Föhilie ihres Sohnes Emst Hanusch in Wall.
dorl, Mozartshaße 8, Kreis Heidelberg.
Allen G€bu.tstagslinderr di€ herzlidsten Glü&wünsde, Ce,
sundheit, Ftuhsim uDd Goltes Sege!!

He@@seiter Marschendolf IV: ln Duislurg, cünther-
st.aße 30, teie.t am 6, 12, 1962 der ehehalige Oberlehrer Max
Richterbei gute! Gesundheit setoe! 70, Cebuistag. Seire ehe-
maligen S.üdler in Nieder-Hermamseifen und Mars.hendo.t
grüßen ihn aus dieseh AntaB rechi herzlidr und auch aus bei-
den Olten s€in qloßer Bekalntenkleis, Sie wünsden ihr
nod viele Jah.e bester Gesudheit.
Herma!ßetle!: Aus Gochsheim nber S.üweinfurt, Hinden-
b!rgst.aße 6, g!üßl alle Bekanrten lcdrt hüzliö Rosina Jä,
gü. Imner ah Heiligen AbeDd kaü sie ihr Geburrshgstest
i.i€rn in Kreise ihrer Tochter Marie, ihrer Enkel ud Ur-
.nLel Sie ist die letzte Uberlebende von deD neun c€-

rlernannsetien: lhrI 33. CeburLsräg leiert bei ihrer Todlrer
Varlha Drcs.ier, Frdu Anha Rindt (geg€Düber Bralh Richa.d)

'r Traunsrei , obü, llei{licldsrraße 4r, ai\ 20. 12. 1962.
Lnser langjähriger Dürgermeistc. F.anz Erben leicrt bei sei'
ner Toclrler Rosä 

^rlel 
in rrse. bei Kaulbcuren ad 6. 12.

seinen 02. Gcburtstag.
ll \1. zJvr', Thur. l.,er' \crnFn 3 . Gpbunröq RudDlf lltnerdft L r.r raar2

Hürrn-rldsb€rg: In Prxngstndt, Taunrssbdnc 26, t€ia.t a(
4, 12, 1962 Paüline Pittermann, gcb. Rilk, bci halbwegs guter
ccsundheir iären a5, ceburtstag,Ihre J!qandzejr vcrleble sie
am Heidelberg. Mit 23 Jahren lerehcl'dte sie sidl bit Wen,
zel PntordaDn, weldrer noö dah€id im Jahr t94l srärb Im
SÖneckcngraben hdtten die Eheleüte ein nettes Berghaus,

später taulten sie ae Fudsberg eine kleine land*irlsöaft,
die sie 19:15 mü der Fdilie ihr€. Sohn6 verlasletr mu0te.
Von ThüringeD kam sie herüber nach Ptungstadt, wo sidr ibi
Sohn Johad wieder ein eigenes, sdönes Haus erbaut€ und
wo sie jet2t ihretr Lebeßabend verbringt. Die Jubilari! grüßt
alle Bekannten vom lleidelberg und Fuahsberg.
h Gindorl bei Grevenbroidr feierte am 2- 11. 1962 AnIoD Cer-
sovsky bei beste. Gesun.lheit seinen 65. Geburtstng. Aus die
sen Anlaß grü8t ei älle ehemaltgen M arbeiter de! Flrma
SteUa und aU€ lieber BekannteD aus der Heimat.
HoheDelb€. Frärlei! Joüaua Tt.r, die älteste Hohenelberin,
beg€ht an 5. Dezenber 1962 ihlen 96. Geburtstag, 5ie wurde
in Jahr. 1946 naö Deutsöland aüsqesledelt, beg.b sid von
hier zu ihrem Nefien Oskar Ther Eadr Villach, bei deln sie
viele Jahre von desser Frau treu ussorgl wu.de. Ats diese
vor wenigen Jahre! starb, taDd F äulein Ther Aufn.hrne im
Altersheim ArDultweg inVillach, wo sie nu die l€tzten Jähre
ihres LebeDsabends vdbringt.

Beda Peter elns P0[tutrd.l€brlgerh
Hohen€lbe: B€i ledrl guter Gesündheil konnte die Jubilarin
am 5. IL 62 ir KempteD, Auga.tenweg 4l ih.en Jubellag
feiern. Die größt€ Fleude be.eitete ih. der Besuö ihres Nef-
ten Präsident Dr. Hans Peter und seile. Götti!. In der letz-
ten Jahren bet€iligte sie sich an rielen Fäbrlen der SL ünd
lernte Gott€s sd!öDe Well nadr allen Himhelsridrtungen
kenn€n. Aud der Riesogebirgsverlag, zu dessen Mitarbei-
tern sie gehört, vünsöt ihr noö lür viele Jahre gute Ge-

Dlrettor HaB Goder
elr Fil urillebztg.rl

Anlällich seines 70. Geburls_
tases, wo de! Jubilar noah
mit seiner Familie in Oeffin-
gen bei Stuttqan wohnle,
braöt€tr vir von ilh €inen
ausfnhrlt.hen L€benshuJ.
Sdon wieder sind lünl Jahre
v€rgadgen ühd er tann dF
5, Dezember 1962, inzwiscüen
ßt er naö Romelsha!6en,
schubertshöoe 37, (r, W6ib-
lingeD, übe.siedelt, im Kreise
selner Familie, bei guter qei-
slioer und körperliöer Frn
s.he se'h€n Fünfudsiebziq-
sten feierD. Dem Julilar ver-
daDkeu wir, daß de. Heihat-
kr€is Hohenelbe ein *ertvol-

les Buö über die leh.ersöait des Kreises Hohenelbe erhielt.
Es wird in diesem Bücfi inalle.erster Liaie qetatlenen uld ve.-
srorbenen Hcrmdllehlern qed.chl. Es ist dres eiD bleiberdes
Denlhcl. Es soll soqar nodr eraaEt werden rndem nan ein
Verzeidlnis ailer Lehrc!, die 193a ode! his 1945 an den Hei-
malsdrulen wrrkleh, mrt.n,uh' I wenn höqldr mit Brld. Wenn
rm laüre der ler/lcD Jdhre Iür mancben ;rsrorbeneh Lehrer
ein ehrender Nadrul in lhsere4 Heioötblatt elsdien, dann
war dies dem Jubila. zu v..danken.
Nidlt nur der Riesengebirgsverläg, der Heimatkr€is Hohen-
elbe. son<lem aud dic Fanilienangehörigetr der velstotbeoe!
lehrer und ror allcn die gro0e SdrLlersdrdr, die ber soldrer
Anld\spn rmner siede' ön 

'hre 
olten Herndtlehrer ermnert

wurder, sind ihn Iür diese Arbeiten seh. dankbd. Wir wün-
sdcn ihm noct viele gesurde Jöhle zu einer regen Miiarbeit

Hoher€lb€: In Heidenheim/B.enz, SöuDannstraße 1, kann
am 16. 12. 1962 d€r ehenalige Fabrikant ud Steinnühlenbe-
sr'zer, OsI.r Kratrer, s"rnen ?5 Ceburtstag leieh. lntolgF
c re. S \löqdnfdlic, ist der Jubr'dr söon seir MonarFn berr-
lägerig. Scin qroßer Bekanntenkr.is vünsdt ihm von gaDzen
Herze! gute Besserüng. Sehr früh ve.star! sein Vater, das
Untcrnehn.n war damals in großer wittsöatrlicher Not,
seine Mult€r üb€rlrug die LeituDq des Werkes dem damaligen
Zimmermann, detu späteren Stadtrat und Vizebü.gemeisrer
Joset Möhwald. Unter den Nahen Stanmöller ist e! noö
heutc, nicht nur den Hohatrelbern, sondem 6udr der älteren
Generation aus der Umgebung, in guter Erinnerung. Josef
Möhvald verstand es, das Unternehmen wieder wi.tschattlich
äur die HöIe 2u brinsen, so daß der Jubilar bei seiner croß,
jährigkeit wieder eir geordoetes Werk vorfand. Durcb zu-
bauten wu.de das Werk in der Cebirgsst.aße nchrmals ver-
größerl und in den 30er Jahren baure der Jubilar beih Bahn-
irot ei! großes Indushieurternehmer, welrhes bis heule, jerzt
n tsdechischeh Besitz, gnt b€sdräftigt ist.
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Hoh€nelbe. h ß.auns.haoq Ieied anr lr 12 Ri(ndd Rose.
berg seincn 70 Gptrurl\ldir jlr entitannrl erner alteinq.e.ssc-
nen Bdurrsr.nlli€ aus \1c(ke.sdorl bei Brdu..u Der Jtrbildr
\rar imm€r äD KäDpkr lur volk ünd Hrinrdl Von 19:10 bi'
l94s udr.r dls Stabsleir.r in rl€r (renlr"n.rrschdlt itr ilo
hcnclbr l;ili(t. Deswegcn ! u.de er lon (lrn Ts.heCn.n v,!F
u.t.rlt, iül(xh wesen scht.rer Erk.nnkung !.rzei1l! entlas
scD hr Rrdunschveiq rsl !r sert vrelcn ,ldlrren ]<lersohnkrn
der SL {nd in !erscnicd.ncn llertiieben.:n-Organisdln)Den
Ljberau\ rrqr tilig. So ßk lruher, sr.hl rr nls s.rn. Arfldbe
.n, alle h,ll.{rdrenrlen Ldndsleut. durch Rdt und 'Inr b.i'
züstelk Aud tn .ier Gdslieimni g.nicnl er das glcj(lr An
sehen, !ie eiDsl in d.r dlle! Ileirldi

Wenz€l Puntsdrüh ein Slebzige.! In B.!rh.in Beroslrdli.
Freiherr !oh-Stein-Straß. ll kann nn Nikolan5tag Wenz.l
Punlsö!h in Kreise ron F<l rilie und Frcunden scin.n 70. Ce
burtstag bei halbwcgs qutq Gesundhcil t.i€rn. Der Jütrldt
erlernle d.n Weberberur dcn e. bis ?u r.jnq Verlrcibung
äusübre. !t ist verenelictrt nit Franziskd Serdel. D.r Ehc ont'
sprosscn ddrt Kinder. €ir SohD h.l im Letzto! Weitkricg, ,w.i
Kinder sind qestorben xnd jünl haben eincn qure! Berui. Ih
Feber 1946 traf ihn das lor dcr v€rtrcibuog Er war zuersl nril
\€iner FaDilie in eincr S.heucr !nlerltebrachl, und spät.r
kan er hddr Bensheim, lnd der Anlang rvar lü. nlle nröt
leidl. Scin. Mutler Joseid Puntsdnn sldrb no.h daheinr.
Durch ldst 20 .rahre wnr sic in der dristlidrcn Gewerlsctalls'
bewegung als VerrrauensDerson eil.ig tätiq Dem .hbila.
wrin\d.n !ir tür vi.le.l.hro dlles Crt(,

(ollwilz. In Auqsllrq, N.uburqer SIr.248, feie(e Rudolf
Banis.ü an t l. \ovembd 1962 in Kreise sei.er Fanitie den
,10. Geburtstag. Viele Crdtrlnnien, dd.urter au.h di€ Riesen
gebirqler-Henlatgruppe, hdtt€n sidr zu d.r Feier, die oilen
selu schönen V.rlauf ndhn:, eingelünden Er ist nicüt nur ein
lreue. H.inratkäm.rad, sondrrn aldr ein qurcr Besu.n.r uld
Mitwirkender de! Heihatgruppe. Rudolf Bönisdr lst, wi.
scin Varer Adoll Bönisdr, dor ah 16. Juni 1962 den 60. Ce
bu'l.ldt (ererrc, bc dnr C lldin,,l\.hcr' Pdpr.r,dt,'it, Auqs

Au.ü der RicsenaJebirgsv.rlag sctließt sj.n d€n clüdr{iin-

(ollwilz: Geburlstäge im DezeDber:
Am 2. Hedwig Flöqel, geb. Eisenbruakncr, 50 Jahre, Ka. I

^m 
4. Marie Bönis.ü, 55 Jähre, Ko 148

Am 5. Maric Wend, geb. Ende, 60 Jahrc K. 206
Am 6. Kdrl langner, 65 Jahre Ko 204
An 21. Franz Müller, 75 Jdhre, Ko 19,1

Äm 31. Anto! Menzel, 60 Jdhre, I(o 49

rofiwiu, Ccburtsraqc in .lanuar 1963:
Am 17. Anna Baier, Kä.2{,65 Jahre
Am 19. Lco Sleftek, Ka. 6, 50 Jahre
Am 21. Wdlly Sdrober, g.b Fischer, Ko. 192, 55 Janrc
AD 25. Alma Soupuk,.r.b, Wawra, Ko 185, 60 Jahr.
AD 28. Ru.loll Kühn, (a. 105,'Ka!h. 13,55 Jahre
Am 30. Frdn2 Slurm, Ko. 142, 7s Jdhre

Goatlrted Schöwel ein sedrrtge.l
An 27. l2 1962 kann un'e. Hcnratlreund cottlried Sdröwel
in Meersburg .n Bodens€e, Unterstadtstraße 34, III seinen
60. Ceburtstag begehon Lh c. s.tröwel ist noch dllcD
Seifnern gut bekannl aus d€r alten Heimat, wo er docn
n€hrere Jahr. hindurö WoDneisler Dpr der Fö J. A. Kluge
g€vesen isr. ro{ie no.n bei ande.en Frrmcn. E. wdr inr
katholisö€n Vereinsleben unerhüdlidr tätig und ddrübe.
hinaus wilkte er viele Jdhre in K'rdrendror zu St Wcnz€l
nit. Nadr hd(cD Jahren d.r Kriegsgeiangcns.häft reßcülug
.s ihn.n die Geslad€ des s.trwäbirchen M.eres nnd so be,
kleidet er söon eln€ R.ihe von Jahren die Stelle eines
Werkineist€rs bei d€r Fa. Htnm€rle im jdyllisdr gelegenen
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\1e€rsburq. rr ist (1,)rl nrt seiner Cdtttn eitrig.r Vilqiied
rles Kirdren.nores. w.i ron !n\ Brlidnnl€n Gl.g.!heit
halle, D !rlaübsta{rrr in dies.r s.ion.n Geqedd r.Ncilcn
zu korr.,n, fard srrls ber rhn dDr ui*r!!s herzl'.n. Cast
fieun(tsdidft \loqe .\ dorn Jubilar und seirer treul).\orgren
Clall n verqonnt s.rtr n,{n riele, vifl. Jdhre ,r ituut.. Ge
n,eir\dlrkeit zu rcrlrben Dazu (ll. Scq.ns{ri sche dller

KotlwlI! - \larsdrendori I: \tir
erhiolr.n c.st l.tzt Kenntnis,
d ß Roid Bnnisdr, ocl) Langrcl
brr.irs a i 27. 3. rn) vo.jdhr
bei quler Ci{ sün{ll'.rr iliI.n 70
GeDrrlsrag f.i.nr kdnle ln
7\ rsch(! srnd scbon \ried.r
ein€inhdlb Jdhre vrrgdngen
thr IIi.n Ndr in, Bctrirh Ei(n_
mdnn rn Mars(nPnrlorf ()ber
wrrkriLhr.r er starb dort am
27 !, 19 trnd seine Witwe $an
dcrtc dann im Noveuber 1949
nit ihrenr Sohn Ernsl .a.h
BPbrd. H.ssen zu ihr.rTodrter,
dd {lic gdnze Fanrli. \dror
arsoe!iedelt wdr. lht dltester
soh; Re,nhotd ist lveber n,

Dn\|..,r" lr. q. 
" Frrl .r n B'-l l llcl.s.1rlr''rr I'

.F' \\ i -l ol $ , r' ?,1ru1,t ün'. rrr Jng' i I S, \r' .l ol\
t.6nisdrer Zei.trnd votri Masciin.nbau i. €inem großen
Papi.rkonzern in !Vi(,n l;lig. Von Anfrng.n hdl sle Dodt
uhser ll.imatblarr dur(l.hoben und sludi.rt €s gonx rn Ruhe-
stnn(le! Die Jubrlarin (r!ißt all. allcr llckanntct v()x Kott'
\vi lz u!(L Marsdrerdort.

taulerwässe.: ln Md!ktoberdori KarlKeßler-Str. 2, le'eri.
dn 25. ll t962 IOnd2 S.hneider dus lläus l2lj bci.lut.r Ge_
rundhei! s.inen 35. Ccburlstag Sein. Gatlin konntc im Juni
ihren ??. f.ie.! und b.id€ sind nul 

'hr 
hohes Aller Cott sei

Ddnk noco rcctrt munlcr. Drei Söhne verloren sie inr letztc.
Krieg lier SöhD. lcbcn in H€sscn, tw.i Tö.hter if Mirr'r_
obeftlorf. Der Jubildr albeitete vi.lc.lahre lris zur Aussied-
lung in 

^pril 
1946 bci d.r Frrnra Cijtzl. \i/enn der Herrgotl

d.n bcxn'n Lculöen !ule G€sundheil nodrseit.rtrin sdlenkt,
ddnn kiinDen si€ l96il das Fesl ihrer Didmantcn.r llodz€it
leiern Das rvünscnt .udr die 5ürif(l€itung ron qnnzen

oberlangcnaü: ln l)r'ul.n'
dorf 15 üb.r Bambetg l.iert
am 16. 12. JohaDn Goltstein,
Landwirt ron d€. Kahlkoppc,
seinen 70 Geburtst.g. SeiDe
Galtin koDnt nädrstcs Jahr
nit dcn: gl.i.ben JDbrttdg an
die Reih€ Beid€ sind !.ch
redt lesund. Der Jübildi ist
no.ü in d.r Brauerei Konrad
als Schweizer bosdriiltigi.
Herer im Sommer hat or sich
noch 500 n Baugrxnd lekau1t,
Den BÄuplan hat er auch
s.hon f.rtig, sein Schwicger-
rohn mööte ihh nnsführen

Miilellangenaü: anr 1. Okiober ds. Js. f€ierte der chc talige
Verwnltunssinspcktor d.! AOK llohenclbe Johann Gral,
Irüher Mittellanqenau Nr 22, scinen 7s Geburlstdq. Der
Jubilar isr mi! Marie g.b Pog.rth, verehelicht und übel
siedelte öD l5 Oktob.! in das ti.us des lrnst u!(1 der
Emma Godo. läüs Ponnerndorr Sp{nsstillen) in rränl sd1
Crumbach, Ddrmslädler Slraß€

Mohren: hn Dezember feiern Geburlstagc Aml0.HcrrOber-
lehrer Gusldv Fries, 70.,ahrer dn 3. Flaü lvari€ Sittner, 75
lahre; an t5, Frau Maric Klug€, 82 J.hr., D.rHeiürtbetreler
gr!01 dic Gebürtslagskinder und rvüns.ht no(n !cl. qe-
sunde !nd zulriedenc Jahre.

Mohren: Ir Lr.d€nlels Odw., Brunnengdssc 3 leierle Malie
Stirba du 2 11. 1962 mi1 ihren Tö.htern Gorllud Hlawits.hka
und Annd Baudiscn bci halbwegs gute. Cesundheit ihren a1
Gebu.tstag. Aus di.sen Anldß grüßt si. recht her2liö alle

www.riesengebirgler.de



Niederlangenau: h Hommerlshausen, Dorfstlaße 3?a, feieriTsctrermna: Für die

" n , 2 lqo2 dpr Fh-moligp l oba\hprzer losef Jr'.dir7l"nn. dnldßl !d Llsarp-
ba - lokalr gurer G.. adl-pi ,"rnpn 80 Cpb l!r"q - d-

\ Fr'ra onng udr 6r di H' 'n /u uöoursdi ' urr_
im Hohenelber Bräuhals tatiq. 1946 w;rde er mit seirer nittelter Glü'kwün'
GartiD, seinen zwei Töchlern, beide Kriegerwilwen und zwei sche und Grüße dan-
Kinde.n, vertrieben. Später hatte ihm der Schwiegersohn in ken wü allen Heindtiep'önb6r lo.r dpn z zug dr w-.td-.trrlond ,möa. ,

iil j".,oh/v" loJ-5pop,'"b- 01 ..'n' d- D- r'uno{!N @{da_'

" ii.'i i".r'"t :+'t bei sei;er To.hr.i Josela zeh, Leidet an ten 'edr herzlich

3501 Hertihgs-

H€rzdsthna und grüßt re.ht herzlich alle alten Bekamtet

Oberprausnilz: ln Wdllenfels, Hduptstraße 2, Kreis Krona.h,
lebr die Sdrweste. vön lns.rem leider so lrüh aerstorbenen
Heimatplar.er, Dr. Franz l(!hn, Maria.
In Monat November konnte sie bci verninderler Gesund
hcit ihren ?0. Geburlstag leiem Die Oberprausnilzer wis_
sen es, daß sie ihren Bruder die wirtsclalt führte und nadl
dessen Henngang auch noch den damaligen Administator
Kaplan Rülridr, wel.her spitter Pfa.rer in Cießhübel wurde.
\'!'cnn cs au.h ni.ht inre Heimatgemeinde war, so lühlre sie
sich doch do.t geborger bis zum Umslurz 1945, !o Piarrer
Rnhrr.tr lon den Ts.hechen ersdossen würde, dann srand sie
mutterseelenalleiD da. Der Verlust ihres hddwerten Bruders
und ihres Pfa.rherm z.rrütteten ars ihre Gesundheit und
hdtte sie nidrl li.bc lvlers(ner jn dc. Casth.imat getlnder
' .'. s;' " .r. 9 n/ s nlFü b'.1" I D" ' , qd
{enige Arbcrtsjahre auf?uweisen hat, ist ilre Rente derai
gering, daß es nu zum allc.bes.heidensten leben reicht. Die
Jübilarnr hatte si.herlich ein liel besseres Los verdienl
lrotz ali€m Niin\.h.n vir rhr dlles Cate riir lveir.rhin

?rot. Dr. Anton Blaschk€ ein Siebzig€r! Selne Lri.g. stard
h OberlrausDitz, am Cynrnasium in irrnax studierte er,
na.nt. 1913 seine Malura mit 

^uszerclnung. 
Seine Mil

schüL€r sdn:n P Al.xius \ossek.us Arnsdlrf u d Dr. Adolf
Riedel aur llermannseifei. An d.r !rag€. dcuts.hen Unive.
sitat siu.Lierle er Gcsöichte und schlol d.s Studium nil dem
Doktor der Phrlosophie db Da tsar erehjgc.IahreSchrifl
leiler der No.treDzeitunll in ArDau, lam anschli.ßerd irs
lnnenministenum, d1s Archiv.r ins landcsardn!. Glei.üzeftig
lchrtc er als Dozent an dcr deutsden LrirersLlil Spillatein.
aus seiner feder slamnen zahlrei.he Auisülze über die Ge
scni.hle unscrcr Hermat. Er sar d.. Anrcger, daß P. M€in-
rÄ.1 (.inF ce.liölts samnaltc und die erst€n Büchlein in der
Buchdru.kerei,,ll.nrat" rn Trdalendu .J.dructr suden. Zur
Zejt der dauts.tren Besatzung in Prag surde a. Di.cktor des
LaDd€sarchiws 1945 war rür ihn eiDe schwere lerdenszert. Er
karn lertri.b.n Da.h Halle, {o er dann sfdter an de. dorti
g.n UDivcrsität bis zu seiner Pensiorierürg lvciterlchrte.
Serner lhe enistahmcn z$'ei Töchler und ein Sohn Audr
n..l in d.n letzler Jdhren arbeit.le er an ges.iktitli.len
Thener von Böhnen, Prag und seiner Rresengebirgsheimar

Ob€rpraüsnitz: 50. cieburtst.tq ieiert an 5 12. 1962 in S.hail-
,l.rI Plarrkirch.n Maria Kuhn, geD. Hanp.l, als Haus-Nr. 69.
AIlc ll.nnatlrernd€ Nüns.lren rhr urd allen anderen, die im
Dezcnber Cebxrtstag reiem, vrel GLü.k Jxr dre ZuLmlt
Rochlitz: In ob.rschwarzentJerg bei Bad OyrAllgüü honnle
MaIc Stehr am 28. 1i. 1962 ihren a0 cebu.tstag bci no.ll
rluter Ces!.dheii t.i.rr. Alle Beknnnlen aus Rochlitz wxn-
\d,en ihr na.htragli.h all€s Gule lhi Mann Heinri.h Stehr,
Masdinist bei d€r Firmn Göldne. ging bercits an sylvcster-
taq 1961 in die E igkeit.
Swits.hin: Am 2a oktober 1962 begi.g in U'('lfsbu.h, Kreis
Rredenburg Oberpf, der LaDdvirt franz |dtzelt sernen 90.
Cjebarlsrag. t;rt.r den Crdluldnten r.rnd sich neben Verlre
rem der orts md Kreisgruppe de. sL auch der Landrat d.s
K.eises Riedenbürg eir. Der Jubilar aohnt seit d€. Vertrei
bung inr Jahr. 1941i bei seinem Sohne Ahton in lvolfsbuc!.
T.olz seines hohen Altcrs ist €. nocl geistiq rege, rducht mit
wohllrchagen no.ü sein Pfeif.h.! lnd grüßt alle Ssits.hiner

S.hüsselbauden: Anlonie DoDth (Prcjßlcrtoni) leielte an 28.
November 1962 ihren 82. Geburtslaq. Nach 16 Jahr.n Ba-
rd.kenletren hal \ie jctzl endli.ü eine nette klerne Neubau'
\rohnung in H.lsa bei Kassel b€konrmen Sie ist noch qesund
uDd nunter und hdl den Unzug gut übcrstanden. In ihrer
neuen \vdhrung rühlt sie srch sehr wohl.
werter vird es vrell€i(nl eini!r. schüssclbauiln.r intoressie
rcn, daß Arna Adoll (Adolrs Annale) ihr€n U.laub bei ihrer
Schuliieundin Erna Krarz, geb. Donth in Kdssel verb.acht
har. Sie sclbst lebt in Hamburg lnd ist dort als Fotolabo-
rantin tatig. Anna läßt alle Bekannten herzlidr grüßen, be-
so..lers ihre Mitsd\ülcrimen.

Tscherhna: Aüs Görlitz, Hoheste 1, grüßi alle Betannten
und Heimatlreürde arläßlich i!.cs 75. Gebürtstages an 19.
12 1962 Filomena Hanlscher aus Haus 88.
Aus Elgershausen, langebaunaer Straße, anläßljch ihres 82.
Geburtstages an 22. 12. 1962 Maria Stiller aus Haus-N!, 90.
Aus Teurleben, Steingasse 45, Kreis Gotha, der ehemalige
Oberlchrer Gnslav Fries aus Haus 191, d€r am 23. 12. 1962
s.iren ?0. Geburtstaq ieie.D kann. Er grüßt alle Bekannten,
Hernalf.eunde und ehendliqen Schüler re.üt herzlicü. Sein
Sohn Harald ist Oberschullehrer in Wismar dn der Ostsee.

lnil B6ns.ü, ein lionier des Riesengebirg€s
\Vie beleils itu N_ovemberhefi kurz beri.ütet, feieri am 7. De
zember 1962 H.rr Enil Bönsch in seinen jetzigen Wohn und
Urr.lunqsort lhrvald rn Tirol seine! 80. Ceburßtag. Der
.Iubilar wuide am 7. Dezember la82 aß SohD des Bauden-
besilzers Vinzenz BöDsdr urd seiner Gattin Anna, qeb. Gleis
rer, in 6roßaupa I, Nr. 6?, qebor.n. Na.h Ableislung seiner
Militadienstzeit bei der k.!.k. österreichisöcn K.iegs-
marine, bei der er aüdr an der NiederwerJunq des Boxel
r!tstandes in ChiDa teitnahm, und rach ausgedehnten Aus
lardsreisen, u a. au.tr nach überseeischen landern, bci de-

'ten 
€. si.h vertlolle Kerrhxssc aul deni Gebier der Gastio-

Domic ar.ignate vude e. schon in jungen Jahrcn nit dei
Lerlung dcr großten Berggaststälte des Riesengebirges, der
Wiesenbard€, bel.aut. Diese Baude war s€it 1885 im Fami
lienbesilz der Brüder Bdrs.ir, .bcnso lie die Richer üd
Sdrarfbaude und der Gasthol ,Felsenlieller" in croßaupa L
Später wnrdp Emil Bö!scli au.h Vitbesitzer der Renncr- und
Xeilbdude Unter seirer umsi.htigen Führuis lnd dank der
Mithill. s.inor zseiten Frau, einer geborenen Jarski aus
KolberdorJ die erste Frau slarb sehr lrüh und seiner
Cescnwisler, !or allem des allzurrüh vcrstorben.n Euqen
Bons.n wude di. Wierenb.,,ae.ns tec.$eidFnen Anlnnnen
r"cqroßc.z- rb"r J,- n"nüsr,r.,n hn
aus lrrlnnnle Cdststütte, Nie wtr sie alle ka.nt.n.
D.. .hrbilar iand aber lrotz s€iner starker berullicher lnan
sprü.ünahme imn.i zeit, w.rn es galt sich den höheren und
ideellen Auiqabe! der Hernat zn wknren. lr $ar durch 27
Jahie im Landerverbond irir FrendenverLehr rätig, dcr \4/in-
terspo wnrd. von ihn als ehenals aktivem Skisportler
cr Dalrm bereiLs 1909 an einem Skispringen teil - jn jeder
\{eise uDterstLitzt €beDso die Turnbesequdq man denke
nur dn die Bergturnleste aul der Ur.ißen Wieser Besonders
aber war er ein großer Förderer des Rieseng€birgsveroins
init Rat ünd Tatr in würdigung un diese Verdienste um di€.- HFr'r'-r-r{ r'n,hn i ldnrala'od,, u 1gdn/
seltenen FaLlen verlieherc Curdo-Rotte.Plakelte ülerreid,t
urd der yon der Keilbaude nber die C€ierqn.te, deD Brunn'
berg und dre Wr€serbande zu Pri.z-H€inii.hs-Baude füh-
rende ureg in ,Emil-Eörs(n-lveg' g€tault und bei der Keil'
baudc ein Gedenkstcirr errichter, Als Ndluriretrnd war Enil
Böns(n, trnd isl €s hente no.ü, ern wardgerechter Jäger. Be'
kaDnt gesorden sind auc! seine tierkund|cheD Samnlungen
in d€. \vjcs.nbaude ünd jetzt jn seiren Hotel ,,Marid Re-
qina" in Ehrwald. lrn Jahrc 1936 verließ Emil Bönsch das
Riesengebirge, uh sich der BewirtschaJtnng sernes nr Jahre
l92l erworbcDen 250 ha großen Cutes in St Joharn ad
Tauern in der Steiermdrk zu widmcn. 15 Jahre später, 1951
lerkauite er dieses Cut und e.warb das Hoiel ,Maria R.-
gina' in Ehrvald an Fuß der Zugspitze, welches cr noch
heute als circs der führende[ Holels rm Ort leit€l Enil
Bönscn du.ü in der nenen Heimat g€dchtel und geehrt, isl
abcr ciD t.ouer Sohn teiner Riesenqebrrgsheimat geblieber.
Bjlder dus dem Riesenqebirge, ddruntei ai.le von der Mei-
sterhand seines Fieundes Friedrich lwar, zieren andr in T!
rol die lvande scines Hot.ls. Jeder Riesengebirgler ändet
gule üd herzliche Aüinahme bei Enil Bdnsch und seiner
Frau. Mög€ es ihm rod viele Jahre vergönnt sein nach

E. P,Rreserqebrrglerart zu wirken xnd zu lebenl
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Sle ruhen in Fdeden

Am Mitlwoö den 3, Ot-
lobei 1962 lahnen aul
dem Friedhof von Gmün-
den-wohra, Obe.he$e!
viele Arnauer und Gmün-
dener Pfatrkinde! Ab.
sdied von thiem so ge-
sahärzten Se€lsorger, d€m
Hoöw. Hertr Geistliöen
Rat De(hdt Johda Wac-

Am 29. S€pteFbe. 1962
hat d€r ewige Hoheprie-
.ler die Seele seineß
treuen Dieners heihgeru-
le!. Ein treue. HeiEat-
priester, rie er sein soll:
sctli.ht, einla€h, imrer
vou Eiler urd Li€be für
ihm anvert!.üte S€elen,
hineinqewadsen iD die
Lieb€ z@ göttll.hen Hei-

lard mit einem tindli.hen Vertrauen zu. Gott€snuater, hat
die lerzte stätioD der irdisöen Laulbah! passiert.

In unseren geliebten Riesensiädtdren am 19. 6, 1892 gebo-
ren, besu.hre er das Reölgymnasiun seine. Vnte.stadt. um
naö dem Abjtur im Semidar zu Königg.ätz sidr auf seinen
BerüI vorzubereiten wd wo er an 29.6, 1916 2!m Prie6ler

In seiner Kaplanzeit wirkte er in Landskron trnd Oberprnos-
n z, Von 1923-1932 ist er als Pia.rer in Ol5 segensreiö
tätig. Er denkt d.ht nur an die Restaurierung der Ki.dp.
sondern bemüht siö ntrdt durch das Volksthedter den so
schwe. söallenden Menschcn Freude 2u versdallen,
Nad, detu so unerwa.teten Tod des H. H. Deöant Berqnad
wird er i, J, 1932 ünser Stadtde.hant.
Mit seinen ganzen Eifer beginnt e! dies€ so grole Seelsorge.
Keine A.be ist its zu sörvor, kein Weg 2u w€it, inner ist
er bereit, Ihm verdaDken wir (lI€ RenorieruDg de. ehr$nr-
digen Dekaralkiraüe. Maa nuß slch wundern, daß dieses
werk in jeD€r Zeit, iD de! das Geld so rar war, doch so

Seine Liele galt den Kindeh in der söule, Iür die K.anken
hatte er ilMer Zeit. In einfader, veßtändli.her Art verküD-
dete er ühermüdliah das Wort Cotles. .wie veruachsd er hil
seinen Leuten war, z€ig€! die hanen Kriegsjahle und der
tolale Zusammenbruö mit de. Verrreibung. Unze.trelnlich
mit seinen Mens.he! trug er das los de. Frsde. Ja, hier
zeiqte er seir€ ganze Größe.
In Gmünden-Woh.a rils er b'rdßtäbliö von vorle än. Ohne
eigene Kirche, ang€wjesen aul das freundlidre Entgeger-
komen der evang. Brüd€r, die ihre Kiröe zur Verrügudg
slellten, sanDreite e. seire Leute um den Opleraltar und
zeigre ihnen, daß in Gott die letzte Heimat ist.
Es gelaDg ihm, ei! Haus zu eruerbe, und unler gro0en
Müher ein neties Ktrcöleitr är baue!. 1956 wa. es soweit,
Er halte es zu seinen 4ojäh.igen Priesle.jubiläum gesch.Ift.
De. Hoöwnrdigste Herr Bisctol lon Fulda ehrle das uner-
müdliöe ]ll/irken dieses Priesters durdr die Emannünq zuB

TrotzdeD er ganz für seine nele so aBgedehnte PfaE-
gen€inde da war, weilren seine CedankeÄ immer vieder in

All die Mühen und Sorse! hatten seine Kräfte angegrillen,
so ddß er im Jahrp 1960 rn den Ruhe\rdnd ging und rrorzdem
ihmer hod lilr die leute da wä..
Ein Obersd€lkelbrüdr zwang ihn aufs Kralkenlagei Mit
fronen Lächeln erlrug er audl dieaes leid, vo! dem er am
F€ste des hl, Enqels Midbel du.dr d€n Tod erlösr wu.de,
Gut yo.bereilet, ging er hinüber in die ewiqe Heinat.
Wie beliebr uDd gesöät?r er \dr, zcrgre dia qro[e Bereil-
guhq aut seiDem lerz'en Wege. Ah seincm Crdbe würdigte
der Ho.hw. Herr De*an dus Mdrburq sein Priestevirkee
Hp Vonser zeiönete jn marlüreD Zuqen seine MeDschen-
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liebe udd Hcimalpricster Sdrneider dankle im Namen aller.
Weln auch der Tod dieses so treuen Heimalpriesters lü!
all€ ein gro8er Verlust ist, dürf€n wi. nidt sl.henblcilen,
sonderD nüssen seir Werk forlsetzten, indem wir dankehd
seiner gedenken und Sorge darür trögen, daß aus useD
Reihen junqe Mensöen sich finden, die in diese Lüak€ treten,
und als Priester die Melsde! durd dies so uruhigen
Ze en inmer w'eder hinlenken auf das ewige Ziel,

ZüD Hehg.rg ds Rl@geblrgsprte ers Fdtz trorll.l
ln seiDem Plarrort Bad Vilbel, Kr. Friedberg - llesser ver-
sld'b plolzlidr öm 8. Oktobcr ön Herzsdrlag PfErrer in Ru,he
Fr'tz Koslrdl, jm 72. Lebensjahr. Trotz seines Allcrs war er
nod! rüstig und bekleb no.t s€inen Reitspon. Dabei erlitt er
eineü Sölaganfall und slürte tot vom Pferde,
Pra4e. Koslial ist an 9. L 1390 in Hennersdo.l bei Hohen-
elbe geboren, Nadr dd frühen Tod seiner Mutter kam er
nadr Ni€derlangeDdu zu seine. Tanre Pauline Kraus, Gattin
des bekannten Joser KraN. Auf den gut begabten Schtiler
wurde der daDalige Pfarre. Alois Wilii.h aufmerksäm uld
eEögliöte ihn das Studiun in Mr.ias.üein und im Pri€sler-
lehihar in Leilmeritz. Seine Priniz leielte er am 13,7, 1913
in Marschendorf. Die Primizpredigt hielt der daDalige Reli-
gioßprolessor Anlon BitiDer, der den älteren Langenauem
und Trautenauern in gute. E.innerutrg sein dürfte, Lang€
Jahre wü der v€rslorbene Kaplan iD Teplitz, zuletzt PfaÜer
in Sreben ber Aussig. Als Vertrieboner kam er 1946 Ddch Bdd
Vilbel, !o' zwei Jdhren qrns er in den RnhFsrdhd. S.in so
sönelier Heimgang löste große T.auer bci seiner Plärrlamilie
wie aud! bei den evdgelis.hen Chrislen üd bei seinen
v€.t.iebenen landsleuten aus. Seine sorqeDde, hellende
liebe kanlle keine Grenzen. Die Arnen und die Alter wußte
er zu nnde.. Mehr als durö \^/orte wirkle e. übezeugend
durd s€ine im Still€n sellstlos wirkehde cüte, die olt das
l€rzte gab, Der an Kreuz den Tod besjegt€, nöge ihh die
FüXe des Lebens, die hinblisöe H€imat sdenken. Sein
Bruder Emsl lebt in Treibdch (Kärhten].

ArDaur In Lodrhausetr üb€r Herfold, Sdrötdarsd€süaße 4,
versl.rb unerwartet nm 10. 10. 1962 aD Herzasrhha Ang€ia
Sdrnnk, vetw. Baier, g€b. cottstein, im 69. Lebensjahr,
Dr" Velstorbena h6r jdhrelang im Cho! des FrdnziskdneF
tloslers mitgewirtt. Sre war in crstcr Ehe brr dem Pdprer-
örbeiter A!1on Baier verhei.atet, der 1933 in der Slowäkei
versöied. Naö l938leitere sie bis 1945 zahlreiöe Nähkuße
und Nähstuben in Arnau und D deü unlieqeDden Gemeir-
de.. Sie heiratete !943 den cendaheriewaötmeister O o
S(nrank. mit d€m sle 1946 gemeinsab aus der Hermdt cus-

In den Jahr€n 1946 his l95O vd Betlinshause! bei llle.tßser
in Bayern zur neueD Heimal qewo'd.n. Aber bald über.
{edclten dre Ehcleute Schröhk nach Lo.khausen in Lippe,
wo der Sohn Rtrdoll Baier als Lehrer an der dortigen Volks-
sdtule tätig ist. Bis zum Jahre 1959 hat sie sich noah als
HaDdarbeitslehrerin d€r Sdrule zu! Verfügunq gesrelu. Viele
Arnauer werden sie rn de. Erinneruog behdlren.
In Kdssel slärb bereils @,1, 7. 1962 Dadr s.h*erer K'nnkleit
M..ie F.ies im 70. Lebensjahr, Dte Verewigte war die Toö-
ter des Landwirtes Johann und der Filonena Fries aus Haus
361 im Bürgerwald, hinter der Brettsäge, Uh sie l.au€rn die
Fanilien ihre. Söwester Hedi Renner und Otli Seidel,

AEsdort: Nadr längerem feideD versrarb in MarnherD iD
Al,Fr von 69 Jdhlen Frdnzßkä Nossek. erne ledrge Sctwe-
ster von P. Mein.ad. Sie wurde m 23. oktobe. 196i auf de
Haupttricdhof jn M.Mheim beigesetzt. lhre Söwesler Mdr-
lha konn'e dn der Beerdigunq leider bidtl teilnelnen, weil
sie in ThüriDgen wohnt.

Eüaösdorf: In RödiDseu bei Jena veßlarb Hans MüUer iD
42. Lebensjahr. D€r Verstorbene war de! sohn von Elsa
Mülle!, geb. Feistauer aus Harradsdorf,
Ah 20. 9. 1962 versdlied in Kiel/Holstein Kurr Rotter, Sohn
von Franz Rolter aus Neuwelt, iE Alie. von 40 Jahren.

Hefurinsetlerr Aul der Insel UsedoD starb AIIred Kursdeh
ah Ilerzsölag. lm lelzten Kricae verlor der Vererigle erb
Bein. B.sonders den Johqnnesgunstern und Oberdo'rcrn. vId
der stets I'eundlde Heimatlreund nodr rn guter Erinnerung
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HennarMll€!: In Ta{benhad, Kr. PfantiröeD ereigrete
siö am9. ll. 1962 eitr söwere. Verkehrsunfau, welöem ErDst
Messner, lrüher weidemeister bei der Fa. Kluge {s.hälerei),
zum Opler fiel. Er tuhr nit 3ein€m Moped an ein über die
Staße gespanntes Seil, stürzte und verletzte siö so söweri
daß €r gleidt an den Folgen des Unlalls stdrb. Holz..beiter
hditen das velhängnisvolle Seil ais HilJsmiiiel gesp.nni uDd
Messn€r höt es wohl zu spät erblickt. Er stand jm 60, L€bens-
jalr. Seine Multer und seine Brüder, die im deutsdren Osten
wohnen, bekaden keine Bewilligung, aa der Beisetzung tell-
zunehmen. De! verunglückle war der Söwiegersohn von
Krankenhausve!walter Müller, Seiner Gattin und den KinderD
wi.d aulriötige Teilnahme zu dem plötzlidren Heimgang des
Valers e!toeqenqebraöt,
Joi€t3h6he: I! Crüsen, Kreis Frankenberg/Eder, starb am
L l0. 1962 dic älteste Dorlbewohnerin albina schröfel id
93. LebelsJah.. Ihr Sohn Josef, ihre Toöter Anna, die in der
Ostzone wohnen, konnten de. Mutter nidt das letzte Ehren-

kausebaudeD. In Sdönilz bei Wörlitz, Oslzone, verstarb
am 16. okrobe. 1962 die wilwe Berta cottslein, geb. Fischer,
naö l;inger€n sdrwerem Leiden, rhr Mann, Julius Gotlstein,
sta.b bald ndch der Ver[eibung im Kränkenhaus weißen-
fcls. Seith.r wohDre die Cenannle bei ihr€r Schwester Anna
Iischor in Scta,nitz (Ost2one).

Laüte.wasse.: ln Prelen bei NeuhausrElbe, Kreis Hdgenow,
verstarb an 2s 10. 1962 Antonie Umlaut, qeb. Rücker, Car
tin d.s Josef Umlauf, {hernalig.r Heiz€r ber der Filna Götzl,
in 66 Leb.Dsjah!. Die Ehcleute Umtaul hdtten rhren Besilz
bei der Straßenkr.üzung Silberbaöbrüd.e, Mit ihr 4ing eine
s.hr arbeitsdne und g!te Frau in die Ewigkcit.
Nedarsdr-Pel3dori: ln Calbe (DDR) versrarb ganz plötzlich
dn 27 7. 1962 Johann Dretslar, langjähriger r,!'ebmeistei in
Pelsdorf bei Hohcnclbc, im 68. Leb€nsjahr. ihn traneh nadr
{lie Gdrlin Regird q.b 

^liep€l 
aus Widdd, Todller Märtha

und Marle.ien, verchelichte luntschuh, sowle aUe Anler-

Niederlalgenau: In Nlanderode üb. Nordhausen lerstarb im
Krankonhaus fri€dridr s.nrerner am 23. 10. 1962 an ern€n
Herzasthmd im 66 Lebenrjahr. Ddhein *olnle er lrüher
bein Gdll schlosser,

Ob..nohenelb€: .^n 8 i_orcnber ds. Js nlrd€ in \lundren
in Friedhoi ön Pcrlader Forst unler zahlreidrer B€teiligu.g
di. Großkaulmannssitwe Aloisia Lang Steudler, g€b. P€lera,

Dre Verst.rb.n. stammt alt der in Hoh.nolbo/Sudot.ngau
sehr b€kannlcn und angeseh.nen Famili€ Petera. Ihr Vater
hat mLt Hilf. s.in.r Söhne au5 einen kl.inen Handworts-
betrieb .ir gnr!os lndustri.unternehnen aufgebaut. Scnon
aus ihrcn Elternhdus hat sic den Sinn iür ianiliiren Zusam-
ürenhdlii g.!!.irsd[rc ArbeiL und vorwärtsstieber, der Iür ihr
wcit.r.! Leben bcstinrD.nd war hilgebradrr. Die Veßtor-
bene ist die l.lztc von zvülf Gesc[wisl.n.
In Jahre 190:r gi!0 sn! den Bun{l der Ehe mit Emil l-dng-Steud-
l.r, KaufDann i! Ob{rhohcDclbc ein, der ihr lor einernhdlb
Jahren i. dLe Esi(rkoil vord!sgegäng.. ist. Der slüdli.nen
und zufrlql.D.! !ho, die !b.r .in halbes Jahrhunde.l b€stdnd,
c^tsls rmlen siebcn XrDd.r, ron dehen nu. nod vier am Le-

\!il rh(Di aus dcDr Elt.rnhaus nitg€bradrten Streben .aö
\oßalts gel.n.r es d.m Ehepddr Lang-Steudler rhren K'n-
dcrn u.d EnkrlLir(lün cinc soro.nrreie u.,l f.öhlnne Kind'
heit und .'u!r.r(l /\r bcrcrlrn lhr tlaus har dcr \'ljttcDunkt
der Fdmil',r Ddrub.r hlnd'rs \tand €s audr all d€nen otlen, di.

SL. s.lbrt s.iapllr dic Kr.ft .us ihrph tiefen ClautJen der thr
dü.n hdll, dllo S<nnis.L\(lrligc, \yie Tod der Ki.der, V.rlust
der Heiüat urd ldt d.s Mdnnes, zu ertragen
oberhohenelbcr ln Crislros Nlc.klenburg verstarb arn 26.
l0 196'l \!dri. Clotlsl(iin !rcb. Pd!l im hohen Alter von 35
Jrh'en lhr ltl.rtrn .h*,r cottst.in (Agnes Hann.sa P.r,s.n)
\rärL i!' [rsto Wl]lk|cg.m6. 6. 1915 rn C.lizien Er war
Lang. Jdhre l)ri r \1nUcr fdrb.r als H.izcr t;rig. Ddh.im
wohfle sir zrL.t/t,nr dll.n Il.us rom GrolJnann S.trust.r
a r Pa\ .r l)!. 

^uin! 
ihr{rm SolD !m5t tauerr roch rhr.

Tin1,l.i 
^nnd 

\J.rrn) nrit ihrer FaDrilien !.n die Multer. ln
d.D 1rüher, .lnhnlr s.r sic bci d€r Firna Rott€r als Llasp-
terrn, sprr,r al! schi g.s(iidrte NJhe.in danemr besd)ailigt.
Die Tochtcr Md!ir lcbt no.n dahein in Tann\Ldld-S.hunburg,
oberlatrgcnöü: lr Nrcdcrsü.iswerlen bei Nordhdus.n Thür.
!erstarb am 2ll l0 l!62 Nldrie Stille! aus Haus-^_r :19 im
77. L.brnsldhr dn I lcrznruskelldhlnung

Ob€rlalge!öu: In Kränrenhaus
zu Bül2ow i[ Medlenbürg veF
starb am 27. S€ptenbe. Dact
turzer (rnnkneil de. ehenalig€
Brud- uld Söie0meister Eng€l
bert Adolf in 70. lebe.sl.hr.
Seinen fünl Kindern war es
mögliö, ib4 die leazie Ehre zu
erweiseD, Sein ällesler Sohn
Johau lebt mtt s€iner Familie
inLansen beiFratrkturt. Gemein.
sam mit seinem Söwiegelvat..
hat e. siö eiDe Nebenerwerbs-
siedlung gebaul uld sie wohnen
seit 15. Juni in neuen Haus.
Sein Sohn Rudi wohnt mit 3einer
Fämilie in Lindenfels im Od€n-
wald. Durch den Fleiß der Ehe.

leute besil2en sie das gröBte Lebensmittet- und Gemüse-
geschäft im Ort. Er vohnt im eigenen Gesd!ättshaus und
b€sitzl einen qrößerer Grundbesitz. Der jüngste Sohn Engel-
bert lebt mil sein€r Familie in Dresden. Die ältesle Tochler
Olly lcbt inOpladenbei Köln, die jüngste Toöter Edith Pauer
hal drei Kind€r und lebt in Seidenbuch bei Lindenfeb-Odw,
Die witwe d€s v€rslorb€nen konnte am 20. Oklober ihren
70. Geburtstag leiern.
Obe.l.ngen6u: In Ob€rgünzburg ve.sri.b am 20, 10. 1962
Sctruhnadernciste. Oito Kraus. Nad dem Erster Weltkrleg
bjs zur Vertreibunq ar er Textilkalfmann in Brünn. Auch
jetzt hatte er sidl {ieder ein qutgehendes G€söäft aufge-
baut. Außer reincr Cattir trauern seine zwei erwa.isenen
Söhne. An 23. 10. 1962 wurde er unier zahlreicher Anteil-
nahme an B.rglriadhof beigeselzt.
Ob-Döberney: In Landweid-For€t, Waldstraße la über Augs.
bu!g, velstörb nach lärgeren leiden, jedodr unerwarteti am
19, l0 1962 der eh€nalige Betriebsheize! und Masdrinist
Franz Jirsdrik in 68. Lebensjahr. De! Verewigte war itr
Obcrprausnitz geboren ud nadr der Verlr€ibung als Lager.
halter bei d€r Firma Mannesmann, Rohrbau, beschatiial.
anß.r s.in€r Gattin trauem dr€i Söhn€. zw€i Tö.hter und
secis Enkelkind€r un den Verschiedenon. Mö9. ihn sein
großcr Freundestreis von daheim ünd in der Gastheimat
cin recht lirbes G€denken bewahren.
Oberp.au3nlrr: an 19. 10. 1962 wrrde der landwirl Franz
wagner dus Nr. 169 in vi€ z (ostzone) be€rdigl, Der im
Altcr von ?a Jahr€n Verslorb€ne staünte aus Königinhol
und ivar durö s€in ruhiges und ,reuhdli.hes Wcsen allg€-
Dein bel'cbr und bekannt. Den Sohn Enil sowie sei.en An-
gehorigen gili di€ Anteilnahme all€r Heimalfreunde.
Im Feierabeddhein in Wildenborn bei ZeitzrSacisen verstarb
an 2:J. 9. 1962 Pauline Lor€nz {Post Lrna) in Alter von 84
.,ahr.n. Als eh.maige Postbeantin war sie ja übcr unser€
C€ftrindc hindus bekannt uld b.liebl. was die.lt€ Hcimat
b.traf, wd! sie an allen lebhait interessierl, Trotz aUcm war
sie inln.r rcchr zuiri€den u.d natte sidr au.h mir dcn We-
nrg.n was ihr dds AIt.. bot, abgeiunden. Mögcn ihr alle,
(lie hjl ihr bekaDnt war€n, eiD Cebetsgedcnkcn widnen.Das
ist jh! Wunsdr gewesen.
Ponnerndo.f: \{rr geben bekannt, daß am 17. Scplcmber
1062 nnscre liebe S(nwägerin Uelene Fisöcr, geb. winter,
.us Cdnsba dcn Nr. 76 nddL lurz.m s.hecrem Leidcn nn
,\llc! lon 52 Jahren in Krankenhaus in H.ll. velstorben
ist. Dr. Bcerdigung fand am 21. oklober in Wdrlilz, O5r-
zon., \lart, Die Genannrc hirterläßt zvei unvctsorgte Kin-
drr. lhr Cdilc Josef Fisd€r Nurde 19,13 als vetmißt ge'

Ro(illtz: ln vollmarshdusen bei Kässel lersdried nddr eincd
ldnqcn Krankenldqer an 10. Oktober l!62 dcr Kdulmann
llugo feiks in! 33. Iebensjahr. Er folg!. serner Gdltrn Anna

^dctr 
zw.i Jahren i! die Eqigkeil na.ü. Ern altcs Kri.gs_

l(rd.n bdnd ihn dn dat Haus, $o er umsorgt {ur<lc lon der
Fämili. seiner To.hter Crete Cebert, di. hie! cine r_cbcn.
.rrf.rb{r.ll. b.sitTer
l)(,. in dd dlten Heinat gut bekannte Holzkauf'nann tJugo
l)ohl d!! stcphaDsruh erlag am 2l Oktober 1i)62 ih Krdn_
krinhaüs dd hei'nrUckrschen Leukäoie nn 61. Lcbcnjahr'
Nn(h 5chw.r.r Z.it gründete er nr ls.henstrnlh l)ci Kassel
s.in{! n€uF lxistenz. $oselbst er schon seil Jahlcn cin schö-
ncs n.ucs ll.in besaß. linc große Mense B.liaunlc! so{ie
rlnc 

^nzdhl 
der $aeder€rstard.ne. studenien!.rbin(lunq

(ihlb.llini Irrag 1920 gaben ihm dds lelzt. Colcit und g.-
dd(hlor s.incr in ehrenden Na.hru1en.
Schils3elbauden. 

^h 
22. r0. 1962 versdricd nach söwerem

Lcidcn Julius Kraus dus h_r.249 in 33. Lebcnsjdhr in der
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HarrJohonn Forke.

Frdu Bertd G6 sr.in

r.,r).$iu lor,onr vrnrorbrn ß

Frdu Moric Goftrrein

Hou Johonn Kluge

Herln Fronr Jirschik

Frou Ro5o Reichstein

Frou Morlhd Schneid6r

Fro0 Md.ie Schubelr

Elisqbeth Jogeßt
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Frou Aloisio Long-Sr€udl€r

H.rJos6I Hlowot3Ghke

H.rAltred schöbel

.dü srcbei ndeosre; c;e. shupreF

He[ Josef Borth

f.if6 Kronenhor)

ud ällo Alratrddt.D

Dr. n.d. W.lthor Pfeif6r

könren vb our lene

Geschna.kvolle Brietpapiere alsweihnachlsgeschenk

Bcrqmahn Dru.k- ü. Verlags-GmbH, KempreD/AUg.

sCHIESIEN IM BII.D
BIldF.nk.nsnk.r..d.r rür rt63

24 auriohnen vön der f.imor,

lede a!fioh0e rori or5 Ponkone

DA5 WE IH NAC IIITOESCII E N ( !

s D.kun.nr birdbind. von !dt..i.i
I Br.rlou in 144 Bildern
I Do3 Rie.eng€blrge ln 144 Eildorn
I Do. woldenburger und Glqtrer Eerglond

in 144 Bild€rn
I mifi€l3chl€sien ln 144 Blld6rn
I Nieder3.hl..i.tr in 144 Bilde'n

30 S. .^ Urtong, rorb,g.r sdu
tuei. ie Bond nur Ditl r2.ao

RAU'ENBERGSCHE BUCHHAN DTUNG .295 TEER

a 3 Dru.ksod. nii / Pr froikie im of.i.n Bn.ilmrd cs .iisnd.i

lPorre r2oh, od und shdB4

Sdles:sn im ßild

.t<tu b..tN,

Doo Bnclt

da 1000 heinisth*' Pazefie

'"" ",.'u, 
Biihmi,oel* lliche

lllj4 Seiter mii vielen Iextzei.nnungeD und
l6 K!nrtdrurttafeln hit 3,1 Fotos, rnenrlarb, ab-
las.hbarer KnnststolleinbaDd mir Co]dp.ägung

DM 14,80

Für jede Familie das schönsae Weihnachrsg€srhenk
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tfl4lala. Sio

aü,ch ao gül?
E! Li .io h.rr{ö.. G.rohr, 4ö rn

.li r/,d b.rog.^.! B.t hrn.lhr!.
lu,d.li ' r.Ld' b.:.se. mr r.ri..
Oono*- 8.rPa'dr .ur d.n Ho6.
O.b.n. - ob.r O.Ld-ad'ardt.
lrc!.n Si. tid, iod! .odryirl.i roh.
r.D, uil d.g.iou iod wund t.-
.ahr,td !^d d i Gcbroud b

lr.bhob.r w.dvoll.r wdrd'. .'ho -
bn r. .nl.. ond lnY.rlindlldr
ui..ß xoll.rrbi 6Io9.:!r Aßiör,
5'. .i,h.h ü6.. 50 i,lusb' ri tr.h.

r.rh.'. 
^i 

b.n.n !r.id, i.ut .i

E. & E, G E B E RT
Ali.Dt.3r t.ol.L t6it ö la3

sbnnhlur' Oudov GlB.,

Ob.tudllh ln lln.i!.b|.t.
.TErrzAHtuNG MOG CH-

lo d.r xe'h ,n .1 xnon rDM I,MJ

lestellung€n: T, Wltte, Hannovcr än Kdnonen
wdll 3, Telelon 135 20

J.tit trlnLt m.n

rRlGEl,l,O< Sud.len-Rum, Czoy-E$enz

Anton Hieger & Sohn
Erm.ng..!t Ob.r X.npl.n/All96u

Stadt- und Kreissparkasse
Kempten lAllgäu

Alfons Kolbe
Wö3dr.lobrikolioi 73 E lins.n/N.. . Posifod 9l/l

Bcttwö:dre
for sehob..e A.spdd,.

V..lon9e. Sie Pr.i3list.n u.d Must.r

tvr. r.lnlg.n lh.. Oo.d.'ob.
.r.lllo..lg ünd rdrn.ll . P..l.90n.tl9

..-, !,i'EIKEPf
L'JilT."". P/yoze-*t
flttt. sfltIt LuflH 6u x3 . 0S lt tt ttt-S r t rr0rtrsT

XAVE R D I ET rttu'.i"a i. rttsau
Buddruclcr.i. Suchbi.d.r€i. Sudhond.l

Sdreibworen . T.lcton 285 . O.lslen.zohl 08373

Orucksod.. fü. lndusr.i. . Hond*erk . Hondll
G€w.'be B.h6rd.n

Für die Festtage 0nsere vor-

zügli.hen Spe2ialbiere

rö!E3bod

Bayerisdrer Hof-Bräa, Kempten

Ee'qver Rübo:r !,6trnlu'..

Fur jeden sud.tend.ußöen

rEl.dorql}Id., to'Ürd 5,

aR UNtcHwEtc, uNNEslr.5, lut 314 5z

Zentrolheizungen - Rohrleitungsbou

Ulfeuerungen
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T:#r$I::il
,;i;ir;:r_; ;',:* ;:t,

I{iiryrj1;;

M I unseier H lie werd€n c,
beirslöglch über ld0 E'n

und Mehrfomi,enhcuser

Ein eigenes Heim
besiize. wieder v ele He;Jndt
vertaeb€ne- Wusrenrot holf
mit biliiqem Eouoeld, der
SrooJ nir LAG. Dorlehen.

Wohnunq!bouorömien,
Steueriochloß uid onde.en
Veroiindisungen W r u.te.
rchte. Se gern !ber wei'

'ere E nze he'ren. Venonsen
! e a'e losr-"nlöse Dru.L-
schrift R22 vo. der oroßren
d""r,.h.n Bn,,"o,ro;,.Gdf
Wüner.ct,7l4 Ludw qsbu.s.

lr!,,!- i,n(l ll,..s.hm'6n,r1.irin.n

Wilhelm Meißner
K€mpten (Allgdu)

lrlt. ,,, :1 3i Cottesdd( r\1.!r l:
Sl.mdig.s L.g.r in

!r( hrduchren Masöincn

Molermeisler Alfons Müller

c!b! i s ! rlar

B.\\ ERIS(:l I t.l

I)II: 11 \\X
s'r'_\-\'Ls B.{\x
FFß ÄI,I-I.]

L=-.--- :-: - -. - - - - : =- : -:)
8ei unseren lnserenten werdet lhr

9ut hedientl

Dos pr0kiisde weihnocht5gexhenk irt ein

Sqde- und Hourmonlel ous Frottier und Ve ouß,

oucn noch Moß {ür DM 9- A.iert qunaslohi, von

Frowo Krouse & Diedrich K.0.
353I WEIHEN

Krous. - i.iher Höhen€lbe, Fo. BL .e,

Ford€rn S e blte Prospekte und Musler sow e unser

5o.o-,o qebo r' , .o" oo"-ör''l rb DM 12.

Domei uid l-le enbodemönle obDM28.-.

\u.h in (1.r rcücn II.nnxr i'r (h. l.(l'.,r (nr,.7ciifir,r LL,r,l.nll.rr

:ie int;rDi.n rlc,r l.r..r üb.r.llr sirl,tirrn ll(i:rr..c

ilrn ber LIcr uil,luu: circL eigcncn \lrLnurg.

DERALTGAUER

www.riesengebirgler.de



BETTFEDERN

ferli g e Betlcn
sr.PF, o.ui.r, l.a.d.d.i,
l.n ördl. eid rit r s, !'

SLlllUT, Furtfi i.lvold und

8l.AHUT, l(rumbod/S.hvrh.
V.rlc.r.tr 5i. lnbahi Anll
bor, ü.vd Si. llr. l.dlrt .i-

3% Robott oder 6-12 Monotsrolen
Bctlonk('uf isl Verlrouens!odle I

t.rihfti Oberbo{ nir 25r6h'iq.r Go,o ,.,
n ror, biou, e.!i, od d

Hd bdo!roi DM ar,6t
r10 : 200 m. 7 Ptd Fo bdoui.i 0M t,,20
160 t 2m m. 3 Pfd Hdrbddln6n oM ror,ra
30x 30m.2Pfd
Orisinol-Hord.öl.lBf .d.rn'

rür di. Aud.e.r, Berdomon. n or o^ Br.
r.n. F.doe Betüo6 und Koplr $.n ,L bu
und wei6, 'Ii:6vösdr., B berb.ni.h.r. fo!'

varrjs r.rk,r.r rir lldr.tu .rior"n 5 a 2 h.nriö. oilcin.t,Mer.r
' !.s,a!d od -!

Venondhous,Rübezohl'eur.,vssz Fürstenou

So..hldn

Bettfedern
fertige Betten

Nu' t.i. Aurr.u.rquolitsr rn
Ho bdo!iei, hoidend ,.i u

Mo(oouo,'o'. 25 Joh,. Goionr.

üiq ßiär.runo podorot 
'

Betten-lung
442 roesfeld, Bü.iweg 13

Ai d.. lour.rri!rsdu .

!id röi3ri3t., b,vor si. wooi.
d6ß kd!Isn Hsinorv.r,r .b.i.
.rhotei be, Bddoh uno 9oid!,
robori. Bei Nidrc.f. r.i uh.

az_.
D'. Srirh. lh' Gtridn.n'
wü r..nr.r i'c'r, dor Orr
Gln^r-En.ucN' d' .i.h
^rr^.w.rr. 

aalrNl{ f dd
Mrra!nbrhl.!.. AUIMA-
CHUNG c.n !.lbn
alra ldütr, . Altl nüEr -

d. i!ry.ü.r.b.nd. E'ir.L

torSelb.tb.r.it!.9 von
lUM, llßOiIX u DPUUsCA

1 lt lit I Lt DM 1.30 .J 50,e.
tn Drcs.n.o lnd t.te aPöthet.D ac.t(lrt atatt,

5d'.^.b2 Ft nh.^ po oh.ie zß.navü
Aua.d.h V.d.id in t.di!.n

R o m sud. 4.r. Llkörs n . P'r nt Gh
hi. (otr..b,i. rJm,d

8rE'rrdr und *ebrc r0 süLi
i4 1.It.., 0,7. un.t r..Ln.-ft$<Aea

\/.ncrs.r Si. hirts Pr.i5tnte
rh O.rdln.d !!E.ri.n *i. d.h.ihl

fAnl lll, Göppingen,SdrillerplorzI

GrlpP3 A
üt'd
E kälturgr-

iM.lr.. l6a.ih.h/Wü .

oit J.ir.ft.rdr
ItlE-Clitm. (llwloy.

[ondsleute, kouft bei unseren lnserenten!

Unter icden Chri.tboum
eine wunderbore, hondgeschnitzte
Weihno.ht.krippe

D'.s-lber nnd ir ied-. G,öße. ausrü\'rr9 L.o Prei5

mil oder ohne Figuren, ooch mii Schwe zer Musil,

Verlongen Sie Angebote vom Erzeuge.

ERNST BRATH
860l Frlcksl|dorf, Xreir Ebern/Uf r.

früher Poßchnit2, Söoewerk Kosper, Pere6do er Str.

RerleDberarung und Re&
tenhe.edDüng

lb.hördlidr genchmiql)

4,1Münsletlv,,

ehren broui 361? oM 17m,
13..3 0M r390. rd*.n DM r .
n.hr. abGrö6. rs r d!rbo, fi !.

OTIO IERME
307 N GO LsrADr 4r0 5

Eldmann3 Karl3badrl 0blaten - Erzrugung
Zomedbg bel M0!öeD

früher Xörlsbad .Alte Wiese', gegr. 1906 Hol'
lielerant Sr. Majestät des Königs loo S.hwedeD
Versänd ra.h äll.n Län.tern

tnlaberr Karl E.ddnn!
1rühe. bei Fn. Konditorei C.l€ Frbbget, Tr.!ler.! JOIIANN BICHET OHG KETT,wIG/DUIiT

Oberbeffen
Oir.lt von H...r.11..
dh grld'ln!.n t.d.m ii.n d*+
rdrr 

^4 
!&i. d[ ri .rdr. tu .

?.nr' c. {rrrdriCllirh Lr.lr'rit.
r.i rid'q.h[.. u0budr .ar 6.ra
!rid. ati 8,n.hre'! tl.nro.

EEttEN-5t(ODA
{21o) Donl.n t. W..lt
iiühi word.ibulg i s.hrcro
a.d.d Si. rnun r u.d ?d.llr.

SCHMECKI UND BEKOMMT
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lDdlinaüttflirippen trrQeinflt

Weihnachtsn in hoiheit
wenn nir uns in tetzlen Manat .les
Johres dhs.hicken, aie bet.len stoßeh
Kinde e6le Nikolo und wei,hnochten
2u begehen, wenn wn in den ron
Woten sttotze^den Geschdirs,hduse.n
die ces.he.ne /ü. unsere lteben ous.
wähJen, \ren4 rvi. oül den clrislrdu4-
tuijtkten die fanne lnt de^ Hei)iqen
Abend eßtehen und wenn wn, in den
letzten Togen vo. We,lno.tle.,2u
wöhten hahen zwis.hen kotplen untl
G.insen. zwischen Renr.icken und Io
soa, zwischen Gatnselebetpostete und
Kaviot und Tausenden sonstisen Deli-
kdt.ssen o\s otler Welt, dahh sallten
rvt ddr nidr so selbilversldndlicft run,
als,tönnre es gor njatl dnde.r sein, u't
solltenvietneht tlorcn de^ke^, doß nut
ein paat RjlotneLe. enlle.nl von üns,
hintet den Eisetnen Vathahs, Men
s.nen wohnen, tin di. alle diese Dihge
Dnctfti.htttte Wunschtäune sind.
Mens.hen, die gliic/rlid' sind, wenn sle
ndch stundentongetu Änslelen ein
poot Aplel odet Otongen, eitl Stück
üen Bnten odet gat eine Hondloll
Mandeln etgolletn könren, Dm nut
erwos Abwe.hslung oui den Fesllisch

Wit sollten dbet ou.h daton de^ken
ddß diese Menschen,unsete Btüdet und
Sdrweslern, birrersre seelische Nor lei.
den, daß sie geto.le an diesen Togen,
.]n die Fdmilieq si.h zuvetei^igen ple-
sen, die ge\|ollsomeTtennung von uns
doppelr s.ns,er emptinden und dat es
sie nit eihet Fteude ettültt, die wn got
nidl n(.nenpttnden lonnen, wenn sje
getode in dieset Zeit ein Lebenszei.hen
von uns emptangen, das jhnen sogt,
do, sie nichr veryesser shd, da| wit
genouso on 6ie denJren wie sie on uns
und doß wh genauso innig den fag
ptschn"n dct .iic Lnndtiitli.hen Gtcn
zen zw i schen uns beseitig t.
Und wena wit das alte. bedenken..lonn
wetden wn au.h wisren. wds wir zu
tün haben: ein Päckchen 2ute.ht,ta-
&en uad hinübet.enden t, unsete
Verwondten. F te"nde un.] Be kdn n te n
Und wet nienanden dtüben hot, det
erhAh leiLht die Adtesse eines Heinot.
lteDodes in det Zaae adet in det olten
Heimal von seinem Heimolkteis-
berreuer. Nür donn, wenn wir dies
kleihe Oplet b.jngen, hdben w)t den
Beflejs erbtdt\t, ddß wit wütdig sind,
uhsete Weihndcht in Fteihe)t zu leiern.

\\tih.ichskrippe io Dux, Lhcfr. in, I'ivrh6j?, on
hües,ell(io

\uids{höncn hol46.hnnzk. taim€nli.lurco,

I]lnc rr* rc.l1hre ilG Cnslirzü K!iFF, sir vu,dc ,9j6ir einen sn,ß.n \'.selkrtis e.rbo4:e. uber Jn
c(n?e crilei$d.,.h DeuKhhnd grbachi. fiinjrc |iguren sind ,lxnn rttdllr,qrs .rc| i1t.. \'oibildem
ncuNcschnnn sorJcn. R€ch( bsur sicb Jn Gtbu.{adr chrisri aul uf,Jlinhs iDHinkrrqru.d.ßchei.r
,lkF'schnEnioJschiuncnslnz.Drcx.im.ihrue'{dllen,u\\dihm.br..nflsBdhlrhdninihlc

ä

I

;l
ffr vonrcn h.tuh'n(ed Klipprnbru.r J .b cinztirre? r36t
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!)richnuckco Ia.hr.rkhlusc.llo trcn,nJ.rotsrhfi nMniu hli\tarienl^l Drch'n 'jch iuch im

/Jeiunt

ö

I

Dß rielcnrc\!hnd'. .\nn{ linchL,o iulllcm r.cuzb.rE in r\Ltyncr
iu,' 1$chnee

"J"'"-'
:.:rditla

qJf'

\un gli,,m Ji. S.hnü!kiirdl Gib!lü \ii'l!,in! 1q, !nJr
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Iscrscbirgc: Än dcr Stihute dcs Gablon?cr Türnv.r.ins nritTculil3Llsen,
nn ltutrcrgtund ,l* Jcschker
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.*$'sT

fm Zasbcr det lYirhrs:

$onl,,' L, ftri,uot
md

1 U"" l*, ; 
" 
l, I * -:l; l,J*.

(r) An ,ld litidigshrih. bci ciblonz.lohmnA-
h.rs. ri) Di. \\ ie{nh.u'l. nir ri.hnceloppc im
Hin@nbnd. lr) Bühhithc B dc iul Jer
S.hnc*oor,. ir Ei3 lnd s{bnc.. (l) 

^n 
der

*l.inm lkbtrsruhe i6Ricknß.bi't!. - (r) Di.
x.isrbiüd. im k.rsc6irl4. (6) Di. sch$,z'
tchl4t6,ud€. - (7) Aur de ,r{-r d hoh.n Ksil-

b.rg im Eu g.bns..

l\
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25e uü bm te b etm atliü e ttl eilt er ö eu tfdler b arc ümalerci
r!6,r,lnl\ J$ Pnqc.Illrq\ P

,,onc!.i{ $<höd.!e.
r trn{ h!. !,r1hr \ c!!n i n.tlrh.n.!,rJ.n rinnpdhid.n

! (t.r hn!.rco, hcb3.-

X'rh.n, vhl6'emunJ
\r Dlunß. crh,lrcn, !L rl,^. lil,en$uch' u.J unrlü.lt-
l.h| \Itrkulrt,ngi lidkn,l.n h.*i{Jd(n li:k' ir \1,*

(iir.h r.00.n.

(,',r( L x r'. lllJni\ri.h J$, r6r n{)l uir *$oK.c.
\tir(ß. J( \.mu,ri.h nr Jo \,rJcnroJo ru.!cbiJJd,
rr\ r(., Jruqhc. :rIrhlnrtrt!
c n!'ns. \ti.( nrur!ih(i ((n
r ,,6trrdrn Jr r (;,ronn , d \ urihurr. l)r,nxDdr, KÄ*l

n ,r. üru,n.oDii., Ii!)h
hr!d liun\rcr lua ior

\\'\.' l!lrL\l Rrl\' ['\d[{[ ]

ei sic r)c, ars sohn rii,r ßir,l..h

i,) rr, rd, tr.rqliinddi Pd(,rn u,*ocn. DchrJcr ni.Jcr

r, ! c,.i zugc\innr.
| \r( r x(u/hqßnri{h.
m nü^, ,f P,c. Zrhr

ruri(.hrrh PBri..r.h on(rd.h untr \hi.ne..

r)ü \hrcr Tr\rp! H( r'r rshhLlrch nr.h .nqr \dhn
L Jii{ 1n tr<n u ,,{,n Hitrtn

(n. 'ni' r' lJhr.n cio \l,rrii,l rtr. Jc s,kkknch. ,n

ren !,, r--, \rr { Hohrr( r,,!rnh< ll un,r\ri!!ricd,ts

.hnrn \i.r. in riurü, r$rihro uu,Je..

s!il,nblrdnA D^rr,_(h{r i,6e{ r r. c Dc\ ri.hi.hin
i\l,h,!. ürisen\\ iend lih (A. (;,
,l{ .r.[.a,i!dn (;rnnnrls( Llc. ondßirhncho H{rh-
b{,^l<s. ,\rri.sl ch ln s.hr,,Lilc,rshcn Dknn.n, }rr
rr .0r ,,r, rrercn s! tur ,tr. Lrs(li.h.n rrof. tn

0{rnknrr.llhzu$zrl,.rrru.nunJ,mKr,,rc,Hndirh

liruruu unJ ln J.r Pr krrhc 7u r',hn.Rudlllz b.fi.
,l(n5lch rInhilncr\on,c,..' rlrnd. r\uJ.,J.I]ilJ.rchiv)

]\u$chnirt eom l)..hnric5roiD ch.D. l-anJhsr* l i. Irrtr.n ron Ddicl Gdn, rrr. r7r9
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Ein rchöne' Gesch€nk
ru \,veihno<ht€n und Neujoh.

Johrweiser 1963 -
Sudelendeutscher
Toschen kolender

wi.d.r mt.i..m hcltSor.n Plc,riL-
Einb.nd, n.u b..rh. .r und..u 9..
rlorr.r Fit oll.. A.sob.n,di. in.in.n
ßor.nd.r g.hör.n. mfi .in.r yi.rror

bi9.. O.ot.hl..d-K.ri. !r'.
€,n rchoier Gcrchcnk

B.nell.n S'. b x. höeltrhn 91.'.h!
P..i! (,rtlur !. v. didrp.i.il

l.to DM

SUDETENDEUTsCHC
vERLA6SGESELISCHAFT mbH.

M!n.h.. t. ?drro.h 5t

\\ mrü ih- r,L,r nTi.hn

^.lrf,'

ry
?

\

"{q

X.euzwortAte€r \ ,,! ,1., ll. (/,,.,1n,r(r

r( , i ! ,!^, rr( n, ,,, r !Jn7(,

R.dokrio.: Ern v. Ho..lr. M0nch.n 3,

Schli.ß1..i t2

\\ idrcnir,. l)lo.kcin.'iü \( i ln)hD(r\i,l
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